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Shafters Plan ın verdorben. 


Die Spanier fprengen ei eine ne große Brüke in die 
Puft, an der Stelle, wo Shafler 
Santiago angreifen wollte, 


Gleichwohl joll der Haupt- Angriff bald erfolgen, 
noch ehe weitere amerifanijche 
Derftärfungen eintreffen. 


Noch eine RAIN: von den Amerifanern bejett. 


Schwierigkeiten im Dorräthe- Transport — Diele Arbeit für die 
Ingenieure. — Nachricht von der Herjtörung des 
OR n‘ wird nicht geglaubt. 


Kap Haptien, 30. Juni. Dan hört 
heftigen Kanonendonner auf der Höhe 
von Mole St. Nicholas, und zwar über 
die Windward-Fahrſtraße herüber. 
Das Kanoniren hält an. 


(Gulletin:) Vor Santjago, B0. 
Juni. General Shafter iſt an der 
Front angelangt und hat das perſön— 
liche Kommando über die amerikani— 
ſchen Truppen unmittelbar vor Sant— 
jago übernommen. Faſt unmittel— 
bar nach ſeiner Ankunft erließ er Be— 
fehle behufs baldigſter Einnahme 
Santjages und überwachte perſönlich 
die Ausführung derſelben. Auch ritt 
er nach dem Hauptquartier des Inſur— 
gentengenerals Garcia; er ſoll denſel— 
ben von der Abſicht abgebracht haben, 


dem General Pando und ſeinen 8000 


oder mehr Mann ſpaniſcher Truppen 
entgegenzutreten. 

Playa del Eſte, Cuba, 30. Juni. 
Die Spanier haben eine lange Brücke 
vor der Stadt Santjago in die Luft ge— 
ſprengt. Gerade an dieſem Punkte 
wollte General Shafter die Stadt an— 
greifen, and ſein Plan iſt hierdurch 
zeitweilig vereitelt worden und muß 
abgeändert werden. 

Daß e3 nicht lanagit zu einem folchen 
Anariff gelommen tft, Liegt nicht DIo$ 
an den Umftänden, welche mit der Her- 
beiichaffung des ſchweren Geſchützes 
verlnüpft ſind, ſondern auch daran, 
daß das Vorräthe-Kommiſſariat nicht 
mit dem Vorrücken der Armee Schritt 
halten founie. Der ſchlechte Zuſtand 
der Wege, oder vlelmehr der Mangel an 
Wegen, hat es unmöglich gemacht, Vor— 
rärhe zu befördern, ehe die Ingenieure 
erſt Wege dazu gebahnt hatten. 

In den letzten paar Tagen jedoch ha— 
ben die Ingenieure, unerſtützt durch 
ſpaniſche „Pacificos“, welche in den 
Dienſt gepreßt wurden, in dieſer Hin— 
ſicht Wunder gewirkt. Lieber alle Waſ— 
ſerläufe und tiefen Schluchten ſind 
Nothbrücken gelegt, und eine gute Mi— 
litärſtraße iſt gebaut worden, wo vor 
einer Woche nur ein Bergpfad exiſtirte, 
welcher nicht einmal ungefährlichenHalt 
für die Füße bot. Noch immer arbeiten 
die Ingenieure weiter, und ſie werden 
es bald dahin gebracht haben, daß auch 
Prooiant-Trains an die Front beför— 
dert werden können. Erſt wenn jeder 
—— Soldaten auf mindeſtens drei 


General Shafter den großen Angriff 
cuf Santjago beginnen. 

Wie man indeß hört, will er nicht 
die Ankunft weiterer Truppenverſtär— 
kungen abwarten, ehe er zu dieſem An— 
griff ſchreit et, und hat auch die Regie— 
rung in Woſhington davon in Kennt— 
niß geſezt. Ohne Zweifel wird er auch 
zur Eile getrieben, durch die Kenntniß, 
daß ſpaniſche Truppenv 
für General Linares von Manzanilla 
aus unterwegs find; denn die Ankunft 
dieſer Truppenverſtärkungen könnte 
Shafter's Lage bedeutend ungemüth— 
licher machen. 

Es heißt ſogar, daß 
ſpaniſche Truppenkörper 
ſeien: 8000 Mann 
aus, und 10,000 Mann unter General 
Pando von Holguin aus! Die lehteren 
ebenfalls fernzuhalten, dazu wären die 
Streitkräfte der cubaniſchen Inſurgen— 
ten wohl doch nicht hinreichend. Neuer— 
lichen Nachrichten zufolge ſind freilich 
die anrückenden ſpaniſchen Soldaten 
ſchon arg von den Strapazen des Eil— 
marſches erſchöpft und haben nicht ſo 
viel zu bedeuten, wie man erſt befürch— 


zwei ſolche 
im Anzuge 


tete. 
Lawton's Hauptquartier (über 
Kingſton, Jamaica), 30. Juni. Die 


Spanier haben jetzt auch Caney, nahe 


erſtärkungen 


| fei, und 


hat um feine 
nachgeſucht. 


Ein ſpaniſcher Spion, welcher von 


weitere Hilfe 


‚ einem Baumwipfel aus die Bewegun— 








| aerboot 
| Santjago von einer jpanijchen Bombe 


Tage Nationen im Tournijter hat, wilf , getroffen 


ger WUmerifaner beobachtete und ich 
Zeichnungen machte, wurde abgefaßt. 
Man übergab ihn den cubanifchen \n= 
furgenten (er war einer der „Pacift- 
03“), und diefe erfchoffen ihn ohne 
Weiteres und hieben der Leiche Den 
Kopf ab. 

Wafhingten, D. E., 30. Juni. Das 
Kriegsdepartement —— daß es 
heute endlih inaanzpdirefte Ber: 
bindung mit General Shafter gejett 
wird. Eine Yandlinie, als YFortfegung 
des Kabels, ijt von Siboney bi8 nad 
Sevilla gelegt worden. Erft beabfich- 
tigte man, eine Station zu MAquadores 
anzulegen; da jedoch leterer Plaß in 
der YFeuerlinie liegt, wenn Wbmiral 
Sampfon das Kajtell Morro beichießt, 
jo mäßlte man Giboney dafür aus. 
Durch Vollendung diefer Landleitung 
wird die unmittelbare telegraphifche 
Verbindung der Bundesregierung bei- 


nahe biß zur Vorhut von General 
Shafter3 Heer reichen. 
Wafhingten, D. E., 30. Juni. Es 


heiht jebt, dat Watfons fliegendes Ge- 
Ihwader wahrfcheinlih (!) am Mon- 
tag die Fahrt nach der ſpaniſchen Küſte 
antreten und diefe binnen drei Wochen 
bombardiren werde. 

Bor Santjago, 30. Juni. Spas 
niiche Deierteure, welche in das Lager 
der Amerikaner famen, berichten, daß 
Admiral Cervera Alles bereit gemacht 
habe für einen Ausbruch mit feiner 
Tslotte aus dem Hafen, und daß er, 
cuch wenn diejfes Unternehmen jein 
Unteraang fein jellte, mindejteng eines 
der ameritaniichen Schiffe dabei zum 


| Sinfen zu bringen hoffe. 


Dentiches Krieasichtff nach Santjaao! 


Berlin, 30. Juni. E83 wird mitge- 
theilt, daß das Deutliche Kriegsichiff 
„Seier” aeitern vonYavana nach Sant: 
jagao de Cuba (über Jamaica) abge: 
fahren ift. 

Unbefrätigte Schrecddensfunde! 

Kingiton, Jamaica, 30. Juni. Sm 
einer Spezialdepefche aus Santjago an 
den biejigen Tpanifchen Konful mird 
behauptet, va& das amerikanische Kreu= 
„Brooklyn“ auf der Höhe von 


und zum Ginfen gebradht 
worden Sei, und daß Kommopore 
Schley und 24 Seeleute dabei ertrun- 
ten jeien. 

Die hiejigen Spanier glauben 
Sefhichte und veranfialteten Freuden- 
Gelage. 

Waſhington, D. C., 30. Juni. 
ſpaniſche Angabe, daß das 


Die 


Kreuzerboot 


„Brooklyn“ in den Grund geſchoſſen 


worden ſei, und Kommodore Schley 
und 24 Seeleute dabei ertrunken ſeien, 
findet hier abſolut keinen Glauben. 
Dem Flottendepartement gehen jetzt be— 


ſtändig telegraphiſche Nachrichten vom 


dortigen 
zu, doch iſt darin nichts dergleichen er— 


von Manzanilla | 


bei der Stadt Sanijago de Cuba, fo | 


gut mie geräumt. Man glaubte erft, 


v. Diedrichs 


daß ſie dort noch 2000 Mann Truppen | 


hätten. Die Ameritaner haben 


Platz beſetzt. 


DEN | 


‚ chen und ihrem Eigenthum in Manila. 


Mie man bört, bedrupten die Spas | 


nier, daß fie zu Santjago de Cuba eine 
Mine geleat hätten, durch welche die 
Hälfte der amerifanifchen Arınee in die 
Luft gefprengt würde, wenn jie ein= 


dränae. 
Auf der Höhe von Santjago, 30. 
Suni. Man erwartet, daß General 


Pando mit 8700 Dann Tpanifcher 
Iruppenverftärfungen von Manzanillo 
am Sonntag in der Nähe von Sant- 


ı tige 


amerifanifchen Gefchwader 
mähnt. 
oh 150,000 Mann? 

MWafdington, D. E., 30. Juni. Der 
Präſident will anfanas nädhfter Woche 
einen dritten Yufruf um Freimillige er— 
lafien, und es heißt, daß er in demfel- 
ben mindejstens 150,000 
verlangen werde. 


Die Doraänge zu Manila. 


London, 30. Juni. Einer Depefche 
aus Berlin zufolge wird Dart die Yan 
dung bon deutichen Marine-Truppen 
zu Manila als etwas Gelbitverftänd- 
liches angefehen, und zwar auf Grund 
der Erklärung in einer balbamtlichen 
Note; Doch wird abermals hinzugefügt, 
daß ein folder Schritt des Mdmirala 
feine andere ——— 
haben würde, als den Schutz von Deut— 


Hongkong, 30. Juni. Man hegt jetzt 
lebhafte Befürchtungen für das Depe— 
ſchenboot des amerikaniſchen Konſuls 
Wildman, „Wing Foo“, welches wich— 
neue Botſchaften vom Admiral 


Deweyh bringen ſoll und bereits über— 


jago de Cuba eintrifft. General Shaf— 


ter hat Weiſung von der Bundesregie— 
rung erhalten, womöglich noch vorher 
die Stadt zu nehmen. Er glaubt, daß | 


füllig ift. Das kleine, übrigens vorzüg- 
lich ge führte Boot muß ſich im Pfade 
eines Wirbelſturmes befunden haben, 
welcher unfern der Küſte wüthete, und 
es wäre leicht möglich, daß es geſchei— 
tert wäre. 

Vom ſpaniſchen Gefichtspunkt. 


Madrid, 30. Juni. Der ſpaniſche 
Kriegsminiſter Correa erklärte, daß die 


er der Sachlage vollkommen gewachſen Regierung keine beſondere Nachrichten 


die | 


Mann | 


aber für eine günjtige halte. 

Er behauptet, daß Admiral Cama= 
ra's Geſchwader die Fahrt durch den 
Euez-Kanal angetreten habe. 

E3 wird angekündigt, daß die ge- 
fhügten Kreuzer „Vitoria“, „Nus 
mancia“, „Alfonfo XII“ und Le⸗ 
panto“ zur Formirung für das dritte 
Geſchwader fertig ſind. 

Der geſchütze Kreuzer „Cardinal 
Cisneros“, das Zorpedotanonenboot 

„Dona Maria de Molia” und mehrere 
Hilfstreuger und TIorpeboboote, die | 
ebenfalls für das Gejchwaber beitimmt | 

| find, werden in Kurzem fertig fein. 


Bei Camara’s Klotte. 


Port Said, Egypten, 30. Juni. Die 
eapptifche Regierung hat jet ihre Zu= 
ftimmung dazu gegeben, daß fih der 
Admiral Camara, der Befehlshaber 
der ſpaniſchen Reſerve— Flotte, we— 
nigſtens von ſeinen eigenen Trans— 

portbooten aus mit Kohlen verſehe. 
Ein ſolches Kohlenboot für die Spa— 
nier iſt ſchon eingetroffen, und noch 
zwei andere werden erwartet. Es 
heißt, daß Camara ſeine Torpedoboote 
hier laſſen werde. 
Im Kongreß. 

Waſhington, D. C., 30. Juni. Der 
Senat nahm die allgemeine Nachtrags— 
Verwilligungsvorlage an, welche dies— 
mal etwa 227 Millionen Dollars ver— 
willigt, — der größte Betrag, der ſeit 
dem Bürgerkrieg in einer einzigen Ver— 
willigungs-Vorlage angewieſen wor— 
den iſt. Es wurde ein Zuſatz angenom— 
men betreffs Ueberführung von 800 


aus Cuba erhalten hat, bie Lage bort 
| 
! 
| 
| 
| 


Regierungsbeſitz, für eine Kohlen- und 
Reparatur-Station — das heißt, nur 


Hawaiis an die Ver. Staaten. Ferner 
ein Zuſatz betreffs Regelung der 
Schulden der Pacificbahnen. 

Dann wurde die Debatte über die 
Hawait’fchen Angliederungs = Rejolu- 
tionen fortgejegt, und Gaffery (Dem.) 
von Zouifiana beendete feine große Nes 
de gegen diejelben. 

Das Adaeordnnetenhaug eriedigte ei= 
ne Unzahl untergeordneter Mapregeln 
und ergögte fich an einer politifchenDe- | 
batte zwifchen ven Ubgeordneten Gro3- 
venor (Rep., Ohio) und Baily (Dem., 
Ter.), Die der Abgeordnete Allen 
(Mifſ.) durch den Vorſchlag heraufbe- 
ſchworen hatte, eine aus Kongreßmit— 
gliedern beſtehende Kompagnie nach 
Cuba zu ſchicken. 

Unter den angenommenen Vorlagen 
befand ſich eine, den Kriegsſekretär zu 
ermächtigen, irgend welcher Kirchenge— 
meinſchaft die Erlaubniß zu ertheilen, 
auf der Militärreſervation Weſt Point 
ein Gotteshaus zu errichten. Dieſe 
Vorlage, die zunächſt durch die Errich— 
tung eines katholiſchen Gotteshauſes 
zur Ausführung kommen ſoll, bildete 
den Gegenſtand einer, zeitweiſe durch 
Religions-Streitfragen erregten De— 
batte, aber ſchließlich gelangte dieſelbe 
mit 133 gegen 25 Stimmen zur An— 
nahme. 


Waſhington, D. C., 30. Juni. Bei 
der Fortſetzung der Senatsdebatte 


über die Hawaii'ſchen Angliederungs— 
Reſolutionen ſprach Bates (Dem.) von 
Tenneſſee gegen dieſelben. 

Im Abgeordnetenhaus 


berichtete 
Cannon von Illinois die allgemeine 
Nachtrags-Verwilligungsvorlage ein; 
die Senats-Zuſätze wurden nicht gut— 
geheißen. 

Politiſche Konventionen. 


Altoona, Pa., 30. Juni. Obwohl 
die demokratiſche Staatskonvention für 
Pennſylvanien von den Bryan-Leuten 
kontrollirt war, wurde der Antrag auf 
formelle Gutheißung der Chicagoer 
Platform abgelehnt, da man feine ans 
deren, als pennsylvanifche Staats-An= 
gelegenheiten in die jebige Kampagne 
hereinziehen wollte. ES murde ein boll= 

ftändiger Wahlzettel aufgeftellt, mit 
| — A. Jenks, von County Jeffer— 
ſon, als Gouverneurs- Kandidat. 

Chattanooga, Tenn., 20. Juni. Die 
| demofratifche Staatstonvention für 
| Tenneffe ftellte Benton MeMillen als 
| Gouperneurs-Standidaten auf und hieß 
die Chicagoer Platform abermals gut. 

Atlanta, Ga., 
die dvemofratifche Staatsfonvention für 
Georgia und ftellte Allen B. Chandler 
al3 Gouverneurs-Kandidaten auf. Die 
| Chicagoer Platform wurde auf’s Neue 
indoflirt. Auch wurde die Erbauung 
des Nicaraguasflanals gefordert, und 
| die Stellung der Abminiftration im 
Krieg gegen Spanien qutgeheißen. 

St. kouis, 30. Juni. Hier ver 
' fainmelte fi) die Konvention der Mil 
jouri’er Liga republifaniicher Klubs. 
512 Klubs mit einer Gefammt-Mit- 
gliederzahl von 30,000 find vertreten. 
| Little Rod, Ark., 30. Juni. Die re= 








| publifanifhe Staatstonvention für 
Arkanfas trat hier zufammen und 
jtellte einen volljtändigen Wahlzettel 


auf, mit %. 9. Auten al® Kandidaten 
für das mt des Staatöfefretärs an 
der Spibe. 


Des Moines, Ya., 30. Juni. Hier 
tagte die Staatsfonvention der Prohi- 
bitioniften für Yoma, jtellte einen voll- 
ftändigen Wahlzettel auf und nahm die 
befannten Erklärungen wieder an, zus 
Täglich einer Gutheigung des Krieges. 

Dampfernahridhten. 





Angekommen. 
New York: Kaiſer Wilhelm der 
Britannic 


Große von Bremen; von 
Liverpool. 

Liverpool: Germanic von New York. 

| San Franciico: Ylameda, bon Ho- 


nolulu und Neufeeland, 


Acres Land auf den Hamwaii=$nfeln in | 


unter der Bedingung der Ungliederung | 


30. Juni. Hier taate | 





| 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
! 





| 


| 


| 


| 
| 


| 


I 





; radifalen und 


| dem Rollituhl in Aussicht fteht. 


| nanzen — Gignor Carcano, 


ausland. 


Wahl-Nadhtlänge. 


Berlin, 30. Juni. Etwaß ganz 
Neues hat die eben verflofjene Reichz- 
tagswahl im Gefolge gehabt; zum er= 
ften Male fommt es nämlic) vor, daß 
feinefandidaten doppelt erwählt wur: 
den, folglich find auch feine Nachmwah- 
len nöthig. 

Dadurch, daß verfchiedene der er- 
mählten Abgeordneten von zwei oder 
drei Parteien aufgeltellt worden find, 
ift die Bartei-Angehörigfeit einzelner 
| berjelben zweifelhaft. Kam es doch 
vor, daß Kandidaten bon zmei oder 
drei Parteien, deren Prinzipien ſehr 
weit auseinandergehen, ſich auf einen 
Kandidaten einigten, nur um einer 
dritten oder vierten Partei eine Nie— 
derlage zu bereiten, wie z. B. die Ord— 
nungsparteien, die Nationalliberalen 
—2 — 

Es iſt möglich, daß die Stichwahl 
im zweiten Berliner Wahlkreiſe, wo 
Stadtverordneter Kreitling, der Kan— 
didat der Freiſinnigen, über den So— 
zialdemokraten Fiſcher ſiegte, für null 
und nichtig erklärt wird, denn er 
ſcheint nur eine Majorität von drei 
Stimmen zu haben. Die Sozialdemo— 
kraten behaupten, es hätten Minder— 
jährige für ihn geſtimmt. Der „Vor— 
wärts“ iſt ganz aus dem Häuschen 
über dieſe Wahl gerathen. Er behaup— 
tet, es ſei Mogelei im Spiele geweſen 
und läßt ein kräftiges „Pfui!“ für die 
Gegner ertönen. Es ſollen auch giltige 
Wahlzettel für ungiltig erklärt wor— 
den ſein. 

München, 30. Juni. In der, etwa 
3000 Einwohner zählenden Stadt 
Helmsbrecht, im bayriſchen Regie— 
rungsbezirk Oberfranken, waren die 
Sozialdemokraten ſo wüthend dar— 
über, daß ihr Kandidat bei der Stich— 
wahl unterlegen war, daß ſie die Fen— 
ſter des Pfarrhauſes und des Wip— 
pold'ſchen Gaſthauſes, wo ſich die Li— 
beralen verſammelten, einwarfen und 
ſonſtigen Unfug verübten. Ein Gen— 
darm vurde bei dem Verſuche, die Ru— 
heſtörer zu vertreiben, durch einen 
Steinwurf verletzt. Nun hieb die Po— 
lizet mit blanter Waffe auf die Rubhe- 





| förer ein. Es wäre wahrfcheinlich zu 


argem Blutvergießen gefommen, wenn 


| man nicht den glücdlichen Einfall ge: 


habt hätte, die Feuerwehr zu holen. 
Diefe fühlte mit ihrem „frifh vom 
Schlauce* fommenden Wafler die er- 
bitten Gemüther fchnell ab. 

Italien hat wieder ein Stabinet. 

Rom, 30. Juni. &3 ift dem Gene- 
tal Bellour gelungen, ein neues Minis 
ſterium an Stelle des kürzlich zurückge- 
tretenenKudini'ſchen zu bilden. Pelloux 
ſelbſt iſt der Miniſierpräſident und 
Miniſter des Innern. Die übrigen Po— 
ſten ſind folgendermaßen beſetzt: Aus— 
wärtiges — Admiral Canevaro, Fi— 
Schatz⸗ 
amt — Senator Vacchelli, Krieg — 
General San Parzono, Flotte — Ad— 
miral Palumbo, Oeffentliche Arbeiten 
— Signor Borccelli, Ackerbau — Sig— 
nor Sortis, Poſt- und Telegraphen— 
weſen — Signor Nunſionaſi, Juſtiz 
— Signor Finochiaro. 

Programm des Miniſteriums 

Briſſon. 

Paris, 30. Juni. Das neue franzö— 
ſiſche Miniſterium Briſſon gab heute 
eine Erklärung ſeines Programms ab. 
Demnach will er nur mit den republi— 
kaniſchen Abgeordneten und gegen alle 
klerikalen Mitglieder 
regieren, Reformen der Einkommen— 
ſteuer und Alters-Penſionen einfüh— 
ren und an dem franzöſiſch-ruſſiſchen 
Bündniß nach wie vor feſthalten. 

Bismarcks Zuſtand beſſer. 

Friedrichsruh, 30. Juni. Der Zu— 
ſtand des Fürſten Bismarck hat ſich 
jetzt wieder ſo weit gebeſſert, daß eine 
baldige Trennung des Altkanzlers von 


Hinrichtung. 
Breslau, 30.Juni. In Oppeln wur— 


de der wegen Ermordung ſeiner 
Schwiegermutter zum Tode verur— 
theilte Gambuſch hingerichtet. 

Mord und Selbſtmord. 


Potsdam, 30. Juni. In dem benach— 
barten Dorfe Drewitz ermordete der 
Büder Götſch ſeine Gattin und be— 
ging dann Selbſtmord. 











(Telegraphiſche Notizen auf der Kunenjeite.s 
Lokalbericht. 
Reißender Abſatz. 

Binnenſteuer-Einnehmer Coyne 


macht in dieſen Tagen glänzende Ge— 
ſchäfte, nur kann er des übermäßigen 
Andrangs wegen leider nicht alle Kun— 
den befriedigen. Mit der Vollſtreckung 
des neuen Steuergeſetzes, womit mor— 
gen begonnen werden fol, wird es deö- 
halb Schwierigkeiten haben. Man hat 
indeffen fchon eine Art Ausweg aus 
dem Dilemma entdedt. Denjenigen, 
welche nicht im Stande find, fich recht- 
zeitig Stempelmarfen zu verfchaffen, 
wird gejtattet werden, den Betrag der 
betreffenden Steuer, nachdem fie eidlich 
erklärt haben, wie hoch fich derfelbe be- 
läuft, jpäter — — 

Am heilen Tage. 

Sn Dat Park ift heute Mittag der 
Stations = VBoriteher der Northmeftern 
Bahn in feinem Bureau von Räubern 
überfallen worden, die feine Kaffe mit 
MWindeseile ausplünderten. Die Chi- 
cagoer Polizei und die aller mweitlichen 
Vororte der Stadt tft zur Verfolgung 
der fühnen Yreibeuter aufgeboten mor= 
ben. 


! 


ee — — — — 


Aus der Stadthalle. 


Vorſitzer Ballendera bat den ftabt- 
räthlichen Ausſchuß für Zivildienſtan— 
gelegenheiten auf morgen Vormittag 
einberufen, um die Cullerton'ſche Anti— 
Zivildienſt-Reſolution näher zu erör— 
tern. Dieſelbe wird jedenfalls dem 
Plenum günſtig einberichtet werden, da 
ſämmtliche Mitglieder jenes Aus— 
ſchuſſes ausgeſprochene Gegner des 
Verdienſtſyſtems ſind. Man beſchäf— 
tigt ſich jetzt in lokalpolitiſchen Kreiſen 
naturgemäß viel mit der Frage, wel— 





chen Standpunkt der Mayor einnehmen 


wird. Die Einen vermeinen, daß er 
die Reſolution kurzer Hand ſanttioni— 
ren werde, wenn ſie Annahme fin— 
det, während andere wiederum prophe— 
zeien, daß ſie ſchließlich über ſein Veto 
hinaus —9* paſſirt werden. 

Bisher pflegte die Zivildienſtbehörde 
die verſchiedenen Prüfungen im Rath— 
hausſaal abzuhalten. 
ſich nun aber eine 


Anzahl Aldermen 


Dagegen haben | 


aufgelehnt. und die Kommiffäre find in ı 


Folge deflen gezwungen, ihre eigenen 
Umtsräumlichteiten zum Abhalten der 
Gramina zu benuben. 


Der Finanz-Ausſchuß des Stadt- ?89 — 
ur Iquß bei Sie ı Ihagt man, daß Swift & Eo. tä 
Drdinanz he, | gegen 100,000 Pfund Fleifch nach Eu 
— } { — * 

Ligensge⸗ ba zu liefern 


raths wird ſich morgen mit dem Amen— 
demeni zu der Zigaretten— 
faſſen, welches die jährliche 
bühr von 5100 auf $25 reduzirt. Das 
Amendement wird wohl dem Plenum 
zur Annahme empfohlen werden. 


Lebensmüde Erdenpilger. 


Der 26 Jahre alte Schneider Louis 
Kranzmann, welcher ſich vor etwa zwei 
Monaten von ſeiner Frau trennte und 
ſeitdem für ſich gelebt hat, ſtattete ge— 











Chieagoer Fleifch. 





Wird für die amerikaniſchen Truppen nach 
Cuba geſchafft. 





Das Erſte Illinoiſer Regiment ſoll zu Gen. 


Shafter ſtoßen. 





Unſere Jungen in Jackſonville thun ſich als 
Kunſtjünger auf. 





„Noungs Kavallerie“ ſitzt endlich zu Pferde. 

Die Angeſtellten der Chicagoer 
Schlachthäuſer werden am Montag um 
ihren Feiertag fommen. Sämmtliche 
Grokjchlächtereien der Stadt find mit 
Lieferungsaufträgen von der Heeres: 
verivaltung überhäuft und ihre Leiter 
erflären, es fei unmöglich den Betrieb 





Deutfche Zeitung 


zwei Iage nach einander ruhen zu lal= | 


fen. Der Firma Shift & Co. tft ges 


den für die VBerforgung der ameritani 
Ichen Truppen in Euba mit 
Sleifh. Da außer den Truppen atıc) 


noch) die zu diejen ftoßenden Injurgen= 


friſchem | Peterſon, der a als Belaſt ungszeuge auf⸗ 









-für-— 


Unzeigen. 


Der Tod des Martin Hart. 





Dertheidiger Kacey fucht das Beweis: 

material fortzuerflären. 

Der michtigite Belaftungszeuge in 
dem Giftmord-Prozeß augen den Huf- 
Ihinied Idomas Landen war der be- 
tannte Chemiter Mart Delafontaine. 
Diefer hat aejtern angegeben, daß er 
auf der Zunge und in der Speiferöhre 
des verftorbenen Martin Hari Spuren 
bon Quedfilber-Sublimat, bezw. die 
Wirkungen diejes Giftes entdedt habe. 
Er fei gewiß, daß das Gift dem Hart 
beigebracht worden ſein müſſe, als er 
roch lebte, und daß dadurch der Tod 
des alien Mannes verurfacht morden 
— Advofat Yacey, der Vertheidiger 

Layden's, erklärt, daß ſich der gelehrie 
Fhemiker im Irrthum befinde. Das 


| * 

J Queckſilber auf der Zunge und in der 
ſtern vom General-Proviantmeiſter der 
Armee der Kontrakt zugeſprochen wor— 


Einbalſamirung deſſelben 


ı zugegeben, daß er beim Ein 
ten und zahlreiche ausgehungerteticht= | muı 


tombattanten auf Koften der Bundes= | 


Regierung geipeiit werden müflen, fo 
glich 


haben werden. Den 
Iransport des ?Fleifched? von Tampa 
aus nach Santjago de Cuba, bezw. 
Baiquiri übernimmt die Regierung. 
Sie hat zu dieſem Zwecke zwei Dam— 
pfer gechartert, welche gegenwärtig mit 
Eiemeſinen ausgerüſtet werden. 
Das Neunte Illinoiſer Freiwilligen— 
Regiment des Kongreß— Abgeordneten 


Campbell befindet ſich ſchon ſeit eini⸗ 


gen Tagen im „Camp 


ſtern Abend ſeiner Gattin in dem Hau— 


ſe Nr. 483 W. 12. Straße einen Be— 


ſuch ab und verſuchte, ſich wieder mit 


ihr auszuſöhnen. Als ihm dies miß— 
lang, jagte er ſich draußen auf dem 
Bürgerſteig eine Revolverkugel in die 
Bruſt. Er wurde ſchwer verwundet 
nach dem County-Hoſpital gebracht, 
doch ſollen die Aerzte dennoch Hoff— 
nung hegen, ihn am Leben erhalten zu 
können. 

Iſidor Bergmann, von Nr. 679 Weſt 
North Ave., der ſich geſtern aus Ver— 
zweiflung über ein angeblich unheilba— 


Tanner“ 
Springfield. Das Achte 
wird dort erſt morgen früh 
Den Obriſten dieſes 


Regiment 


Regimentes hat 


der Gouverneur noch immer nicht er 


res Magenleiden die Gurgel und die | 


Pulsadern durchſchnitt, iſt 
ſeinen OBER erlegen. 
.— — 


Plötz lich dahingerafft. 


Der 70 Jahre alte Bahnwärter Da— 
vid —— wurde heute in einen Holz— 
ſchuppen am Fuße der 15. Straße ent— 
ſeelt auf einem Stuhl ſitzend aufgefun— 

en. Ein Herzſchlag hatte dem Leben 

des Greiſes ein jähes Ende gemacht. 
Arnold ſtand ſchon ſeit einer Reihe von 
Jahren in Dienſten der Ill. Zentral— 
Bahn. Seine Angehörigen wohnen an 
Kimbarf Upe. und 77. Straße. 

In dem Kofthaufe Nr. 922 Grand 
ve. ift geitern Abend ganz plößlich der 
35 Jahre alte Kohn Klingenberg ver= 
fchieden. Der Goronersarzt wird ver= 
fuchen, die Todesurfache feitzuftellen. 

. Schankwirth Henry Kehlers, 

1203 W. North Abve. wohnhaft, 
F heute te Vormittag von feiner Gattin 
todt im Bett gefunden worden. 


nunmehr 


Tchon bejahrte Dame, die Nr. 86 Wood 
Straße gewohnt hat. Beide Todes 
fälle dürften auf die große Hite zurüds 
zuführen fein. 


Aus dem Fluß gefiſcht. 
Am Fuße der 14. Straße wurde 


heute die Leiche des Tagelöhners Lam: 
rence Meehan aus dem Fl uſſe gezogen. 





Plötz⸗ 
lich geſtorben iſt auch Frau Rode, eine 


Man bahrte ſie vorläufig in Rolſtons 


Morgue, Nr. 22 Adams Straße, auf. 
Meehan war ſchon ſeit einigen Tagen 
von ſeinen, Nr. 611 Waſhburne Ave. 
wohnenden Angehörigen vermißt wor— 
den, doch konnte bisher nicht feſtge— 
ſtellt werden, ob er Selbſtmord began— 
gen hat oder etwa das Opfer eines 
bedauerlichen Unfalls geworden iſt. 


— — —— 


Opfer einer er Erploſion. 


Der Wirth Chriftian Flamming— 
ham kam heute am frühen Morgen in 
ſeinem Lokale, Nr. 362 W. Chicago 
Ave., mit einem brennenden Streich— 
hölzchen einem offenen Whiskeyſaſſe zu 
nahe, wodurch die aufſteigenden Däm— 
pfe ſich entzündeten. Der Unglückliche 
trug dabei ſo ſchwere Brandwunden 
davon, daß die Aerzte im County— 
Hoſpital, wohin er gebracht wurde, für 
ſein Leben fürchten. 


Geſpreugte Feſſelu. 








Richter Dunne bewilligte heute das 
Scheidungsgeſuch von Frau Cudell, 
der Gattin des Architekten A. Adolph 
Cudell. Dieſer hat laut Verfügung 
des Richters ſeiner bisherigen Gattin 
83000 auszuzahlen. 

* Dom Teftamentsvollitreder des 
verstorbenen Chejter Warner ipurde 
beute beim Nachlaffenfchaftsgericht ein 
Sinventar tes vorhandenen Vermögens 
eingereicht. Diefes beläuft ji danach 
auf $108,000, und zwar beftehen da= 
bon $8000 inliegenfchaften und $L00,- 
000 in Aktien und Bfandbriefen. Der 
Erbſchaftsvollſtrecker von Horace F. 
Waite meldet an, daß er in deſſen Nach— 
laß Beſitztitel über Liegenſchaften im 
Werthe von $500,000 und Werthpas | 
piere im Betrage von $257,378.15 vor= | 
gefunden habe, 


Illinoiſer 


Schwab's 


Richtig geſtellt werden muß 


nannt, es ſcheint aber, 
Marſchall doch die beſten 
hat, das 
erhalten. 

Hier famen aeftern 100 Refruten für 


da B 


die Bundesmarine durch, melche im 
Dften angeworben worden find und 


nun zur Berftärfung der Mannfchaf- 
ten bon Ydniral Demeys Schiffen nach 
Manila geſchickt werden. Hier in Chi 
cago wird demnächft eine ftandige Wer 
beitelle für die Bundes-Marine einae- 
richtet werden, wahricheintich in dem 


Yofale der Seemiliz, Nr. 20 Mich 
Abenue. 
Gouverneur Tanner hat verſprochen, 


daß er es ſich angelegen ſein laſſen will, 
den Illinoiſer Freiwilligen-Offiz 

welchen die Bundesregierung Für 
erite Hälfte des 


ziere en, 


die 


eintreffen. | chenfalla 


| bie 


Speiferöhre des Indten hätte von der 
durch den 
hergerührt. 


Leichenbeſtatter Peterſon 


gerufen worden iſt, habe ausdrücklich 
balſamiren 
auch den Mund und die Speiſeröhre 
der Leiche bedacht habe, und daß dieſe 
Flüffigteit Quedfilber-Sublimat ent- 
halte, jei allen Fachleuten jattfam be- 
farnt. 
Heute 

lad, von 
MWirthin 


wurde Frau Amanda Ger: 
Ir. 146 Chicago Avenue, 
Harts, als Zeugin ber= 


ı nommen. Sie faate über die auffällige 


Bejorgtheit aus, welche Landen für ih- 


| ren alten Simmerherrn an den Tag ge- 


bei | 


Major ı 
Aus EIER | 
Regiments-Kommande zu ı 
| bon Waaren auf betrügerifche Anga- 


legt hat. 
Iheelöffel, 


Auch identifizirte 
welchen 


ſie den 
der Detektive Qua— 


ley in dem Zimmer des Todten gefun— 
den hat und an dem zur Zeit noch ein 
we * Pulber haftete. Dieſes Pulver 


iſt ſpäter von Herrn Delafontaine 
als Quedfilber-Sublimat ere 


tannt worden. 


—— — 


Krumme P rattiten. 


Unter der Anklage der Erlangung 


ben hin ſtanden heute Emil Stoeck und 


Edw. Sennott vor den Schranken des 
Eaſt Chicago Ave.-Pol Iizeigerichtes, 
Beide maren auf Veranlaffung deg 

Leihſtallbeſizers Chas. Be en nett, bon 
Ar. 264 N. Clarf Str., in Haft ge- 
nommen morden. Gie ſoller n beilen 


igan | 


| ladenbefiber 


efalfcht und 

und Fleiſe ivaaren an⸗ 
Unter ihren angebli 

chen Opfern bei nden ftch der Gr — 


5 U. ‚bon Wr. 


Namen auf 
lich To Grocery 
geeigne t habe 


Nsf (Y 
Beitellzetteln « 


Grannis 


| 158 N. Clark Str., und der Fleiſcher 
| Georg &. Droulthop, von Nr. 2ER. 
|Glart Str. Bei dem Schankwirth 


Monats Mai feinen | & 


Sold zahlen will, ihr Geld nöthigen: | 


aus Staatsmitteln zu verfchaffen. 

Aus Tampa wird gemeldet, daß das 
Erjte Jlinoifer Negiment mit dem 
nächjten Iransport zur Verftärtung 
des General Shafter nad Cuba ge: 
Ichieft werden iwird. 

Die Junaen vom Zmeiten 
Regiment fcheinen fich in 
aut zu amüliren. 


Illinoiſer 
Jackſonville 
Am Montac werden 


! fchen. 


vierziq von ihnen unter der Neaie des | 
; Saptain Wehzeeley im Opernbaufe von | 
| Sadfonville ein von dem „Semeinen“ 

Vlltam Kamin verfaßtes Feftfpiel zur 


Aufführung bringen. 
wird nicht erhoben, aber die 
Offiziere des Lagers und fämmtliche 
Honprationen von Kadfonville find zu 
der Vorftellung eingeladen worden. 

Im Camp Thomas bei Chickamauga 
hat geſtern das Erſte Illinoiſer Kaval— 
lerie-Regiment ein erſtes Schwadrons— 
Exerzieren zu Pferde veranſtaltet. Es 
Es iſt dabei Alles glücklich abgegangen. 
Von den Pferden gefallen ſind nur et— 
wa ein Dutzend Mann, und ernſtlichen 
Schaden hat ſich keiner von ihnen ge— 
than. Das Dritte und das Fünfte 
Regiment werden wahr— 
ſcheinlich binnen Kurzem mit dem Ar— 


meekorps des General Brooke nach 
Porto Rico eingeſchifft werden. 
Aus Camp Alger wird gemeldet, 


daß Ober-Lieutenant Thomas Agnew 
von Kompagnie H des Siebenten Re— 
giments ſchwer krank an der Lungen— 
Entzündung darniederliegt. Im Be— 
finden des Lieutenants Cook, der nach 
einem der Waſhingtoner Hoſpitäler ge— 
ſchafft werden mußte, iſt eine weſentli— 
che Beſſerung eingetreten. Der Sol— 
dat W. T. Elder vonKompagnie D hat 
ſich kürzlich bei einem Fall eine an— 
ſcheinend unbedeutende Verletzung der 
linken Schulter zugezogen. Jetzt ſtellt 
ſich heraus, daß ihm in Folge deſſelben 
der Arm wird abgenommen werden 
müſſen. — Der Kongreß-Abgeordnete 
Belknap hat dem Siebenten Regiment 
vom Kriegsminiſterium Inſtrumente 
für eine zu bildende Regiments-Kapel— 
le ausgewirkt. — Am Vierten 


ſchießen — talten. 


— ee >... 


Sqwab⸗ 8 Leihenfeier. 


2 
irkt. Juli 
wird das Regiment ein großes Preise | 


„ames Sherlod, Dat und Elarf Str., 
berfuchten die Arreftanten in Bennetts 
Namen $16 zu PR n; dem Wirth 
fam Dies indeffen verdächt iq bor, und 
er veranlaßte Die Seitnahme der Bur- 
Im der Polizei Gelegenheit „zu 
geben, weiteres Beweismaterial gegen 
Stoef und Sennott zu ſammeln, ver— 


Ihob Richter Kerften das Verhör um 
einige Tage. 
Ueble Erfahrungen. 
Als William Schmidt, der ſoeben 


ı aus B zloomington hier angelangt war, 


Eintrittsgeld 
höchſten M 
geſellte ſich 


heute in einem Reſtaurant an der W. 
adiſon Str. eine Mahlzeit einnahm, 


ein Fremder zu ihm und 


erbot ſich ihm ein Luftſchiff zu zeigen. 
| Schmidt ging auf das freundliche An— 


Die Leichenfeier zu Ehren des geitern | 


im Wlerianer = 


Michel Schwab wird am Gonntag 


| Nachmittag um 2 Uhr in der Sozialen 


Turnhalle jtattfinden. Die gejtern 
borgenommene Dbduttion der Leiche 
hat alsTodezurfache Rüden- 
marf3-Tuberfulofe ergeben, ein unbeil- 


Hojpital verjtorbenen | 


erbieten ein und folgte dem Wlanne 
nach den Geleifen der Northiweitern 
Bahn, mo ein anderer Kerl auf ber 
Bildfläche erichien, und auf feinen 
Stern an der Bruft binmeifend, ihn 
für verhaftet erflärte, weil er wegen@r- 
mordung eines Mannes in Brooklyn 
pon der ‘Bolizet gejucht werde. Schließ- 
lich aeltattete der vorgebliche Seheimpo= 
lizilt dem zu Tode erfchrodenen 
Schmidt, fich ſel bit der Polizei zu ftel- 
len, nachdem er ihm die goldene Uhr 
und $150 in Baar ala „Sicherheit“ ab- 
genommen hatte. 


— — —— 


Haben keine Eile. 

George H. Jacks und Wm. J. Wil— 
lows, welche unter der Anklage ſtehen, 
den alten Andrew MeGhee in einen 
Hinterhalt gelockt und ermordet zu ha— 
ben, erwirkten heute von Richter Ehet- 
lain die Verſchiebung ihres Prozeſſes 
bis zum nächſten Termin des Krimi— 
nalgerichts 

Ebenfalls einen Verhandlungs-Auf— 
ſchub bis zum Septembertermin er— 
wirkte DeWitt Cudney, jener angeb— 
liche Mädchenjäger, welcher die kleine 
Hulda Stevens aus ihrem Elternhauſe 
fortgelockt haben ſoll. 


--— — — — 


* Als geſtern der 16jährige Joſeph 
Frederichs, deſſen Eltern im Hauſe Nr. 
1055 Belmont Avenue wohnen, im 
Schützenpark auf einen Baum kletterte, 
um einen in den Aeſten hängen geblie— 
benen Gummiball herunterzuholen, 
ſtürzte er ſo unglücklich ab, daß er eine 
Gehirnerſchütterung davontrug. Der 
Knabe, deſſen Verletzungen lebensge— 
fährlich ſind, fand Aufnahme im 


County⸗Hoſpital. 


bares Leiden, das ſchon ſeit langen 


Jahren in dem Organismus des Tod— 
ten geſteckkt hat und von demſelben 
wahrſcheinlich ererbt worden war. 


geſtrigen Bericht der „Abendpoſt“, daß 
Schwab nicht Mitglied des Gegenſeiti— 
gen Unterſtützungs-Vereins war, ſon— 


dern zur „Arbeiter Kranken- und 


Sterbekaſſe von Amerika“ gehört hat. 


aus dem | 


L6 Uber 86 Grad, Naht 12 Uhr 75 Grad; 


—— —ñ——t — — 
Das Wetter. 


Vom Wetter-BVureau auf dem Auditorium— —— 
wird für d ie nächiten 18 Stunden folgende Witte 
ruma in Ausficht geftellt: 

Shicago wm o Umgegend: Im WUlle 
altend warın heute UÜbend und n u; 
nDde 









n jchön 
ſüd⸗ 





liche X 
Illindie 





Im Allgemei— 
anhaltend 


Indiana und Miſſouri: 
nen ſchön heute Abend und morgen; 
warm; ſüdliche Winde 
Wisconfin: Regen jhaue r im mweitlihen Theile beus 
te Abend; morgen reaneriich; verände erliche Winde, 
in Chicago ftellte fich der 
geftern Abend bis heute Mittag wie felgt: 








Ter uperat uritand vo 
Abends 
Morgenf 


6 Uhe 73 Grad und Mittags 12 Uhr 86 Grad, 





 Strengitens verboten! 
















































Menn man in Deutfchland auf ber 
Eifenbahn fährt, fo ift das meiite be- 
© tanntlich verboten, vieles fogar ftreng- 
- ftens verboten, zumal in einem 1D- 
Buge. Xn einem zwifchen Süd- und 
Fe Norddeutichland verfehrenden Spetie- 
wagen fand ich fürzlich an den Wän- 
den und Fenitern nicht weniger als 39 
F derartiger Verbote. Zmeimal mar 
 nämlih das Rauchen unterfagt; vier⸗ 
mal war verboten, ſich während einer 
längeren als ber zur Einnahme_ ber 
Mahlzeit „erforderlichen angemeffenen 
Zeit“ in dem NRaume aufzuhalten; 
jehsmal las ih: „Hinauslchnen bes 
Körpers aus dem FFeniter ift wegen ber 
damit verbundenen later 

ftrengitens unterfagt.“ Sehömal jtand 
> auf ben Fenjterrahmen turz und bün- 
© Dig: „Nicht — Sechsmal 
ſtand über der benachbarten Scheibe: 
“Non sporgersi!” Außerdem hing Die 


Bekanntmachung einer ſüddeutſchen 
Eiſenbahnverwalt tung aus, die mit den 
Morten anfing: „Es it verboten“; 


dann folaten 15 I obfünden gegen ar 
Eifenbahnketrieb, 3. 3. ausiteigen ı 

einfteigen, bevor der Zug hält; — 
ſtände aus dem Fenſter werfen; Hunde 
mitbringen; ſich betrinken; eine ekeler— 
regende Krankheit beſitzen; ſich unehr— 
erbietig gegen den Schaffner beneh— 


men; über die Eiſe nbahnverwaltung 
Mite machen und er mehr. 
Zujammen alfo, wie gejagt, 39 Ver- 
bote,. Bei mehreren waren auch die 
Gründe angegeben, die Strafen mitae- 
theilt, einzelne befonders wichtige 


Worte Durch Fettdruc hervorgehoben. 
Dem aufmerkfiamen Xeier entaina er 
ner nicht die feine Uinterfcheibung d 
jenigen Ihoten, die verboten, 

verboten und jtrenaitens verboten ı 
ren. Ein mittahrender Staliener, dem 
die Adverbialendigung des 
„ſtrengſtens“ unbekannt war, fragte 
mich nach der Bedeutung dieſes Aus 
drucks. Ich verſuchte überſetzen: 
rigorosissimamenté. lächelte 
und erwiderte: Ma dungue basta; 
non sporgersi! (Aber dann genilat 
doch: nicht hinauslehnen!) Im Her— 
zen mußte ich ihm recht geben; aber an- 
gefichts des Verbots der UInehrerbietig 
teit gegen bie re be- 


ni 
treng 


* 
ma 


Wortes 


zu 


Er 


mühte mühte ich mich ch, die Fürſorge der 
letzteren um das eibliche Wohl der 
Reifenden in das beit e —* zu ſetzen. 


Was heißt hinau slehnen? 
Doc willen, was und wohin X 
hinauglehnen darf. Deshalb Hit di 
Beifügung des Objelts „des Hür- 
pers“, und die Ortisbezeichnung „aus 
dem Feniter” von Wichtigkeit; nur aus 
Sparjamfeitsrüdfichten und im Ber: 

uen auf die Kombinationsaabe des 
gebildeten Deutjchen bat den 
Zuſatz „oder einzelne Theile des Kör— 


Tan muR 


man nid 


ner 


man 


pers“ unterlajfen; denn auf den Ge 
danfen, feinen gar zen. Körper oder 
gar ben Körper eines anderen hinau 


zulehnen, tommt ein vernünftiger \ 
jender doch nicht. Wohl aber würde er 
das Verbot des Hinausiehnens örtlich 
auf das Dberlicht oder auf bie Korri- 
borthür beziehen fünnen, und dann 
mwäre die ganze Sache eine lex imper 
fecta, alfo im kritiſchen alle uns 
brauchbar. Ebenfo ilt, io ſagte ich, bei 
der betrübenden Freiheit, mit welcher 

manche Deutſche ze Meinung über 
Mabnahmen der Obri igteit äußern n, Die 
Angabe des Grundes, 
ber damit verbundenen Xeben 
bon politifcher, fozialer und m 





fcher Bedeutung; denn ein als 

nöthig empfundenes Verbot ftört bie 
Riebe des Bürgers zur Staatsgemalt. 
Aber warum „trengitens 2" fragte 
mein Reijeaefährte; das tft Doch ent 
behrlih. Ich mußte im Stillen ihm 
zivar wiederum recht geben, aber Aus 
ländern aegenüber babe ich noch jiet 
unfere Gtoatseinri tungen verthei 


ech legte ° DES 


digt, wie es Prlicht 1} 





nn nn nn nn 


fchen, feongöfifigen . und englifchen 
Speifemagen fteht fo etwas nicht; dort 
genügt nöthigenfalls die höfliche Bitte 
bes Kellners: Mürden Sie wohl jo 
freundlich fein, Pla zu machen; der 
Herr wollte auch fpeifen. Aber felbit 
das ift jelten nöthig, denn der Gatte 
macht dem Hungrigen ganz bon felbit 
Platz. 

Ein höherer Eiſenbahnbeamter, den 
ich eines Tages nach der Urſache der 
merkwürdig großen Zahl von langath— 


migen Ankündigungen, Warnungen 
und Verboten in unſeren deutſchen Ei— 


ſenbahnzügen fragte, antwortete mir 
ziemlich unhöflich: das wiſſe er nicht, 
auch ſei das nicht ſeine Sache, ſondern 
ſei ein juriſtiſches Dezernat; er hade 
für einfachere Dinge zu ſorgen. Er 
war nämlich Maſchinentechniker. Dies 
veranlaßte mich, nachzudenken. Und 
in der That, die Sache ’"* nicht To ein- 
fach, mie fie zu fein Tcheint. Dem ges 
möhnlichen Sterblichen möchte e3 awar 


fo borfommen, ıl5 od drei Viert el aller 


7 
m 


Antündiqungen in den Eifenba hnwa⸗ 
gen überflüſfig ſeien, weil man ſie ent— 
weder nicht lieſt oder weil ihr Inhalt 
ſelbſtverſtändlich iſt. Das übrig blei— 
bende Viertel aber möchte er gern in 
kürzeres, klares Deutfch überſetzen; na— 
mentlich ſcheint es ihm b = —— 
irgend etwas Verbotenes „ſtreng“ oder 
gar „ſtrengſtens“ zu verb — Und 
doch liegt hier nicht etwa ein Verwal— 
tungszopf vor. Die Staatseiſenbahn⸗ 


verwaltung iſt doch kein 


i 
In haft: 
1 zgeſch ar, 


Werth 
par eine 


bloßes Fuhr— 
ſie hat vollen Grund, 
darauf zu legen, 
königliche Gewerbe— 
aber zugleich eine wirkliche 
ıh börde ist. Die mit mütter- 
her Fürforge über dem Mohle derie- 
Staatöbürger wacht, ann ſich 
Fahrzeugen anvertrau Des 
lle dieſe frei —* en — 
en und ae 
Beſtimmtheit 
nien, die gaſt— 
1 jedes neu einlieiaenden 
) Zuge unter Sntae: ge 
zerfleins für die all— 
rt des Landes. Wie 
I - das Rechts— 
Allgemeinheit 
den, von ol. 
Aufa 


aeh örer 
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irn 
yon 


idiul 


den id: wierigſten 


nei nael ıen ordr 





ıden 
rechtskundig, 


—*5 
zu löſen, 
ich jüngſt 
le-Vohwinkel erlebte. 
isnahmsweiſe im gleich— 
gen Beſihe eines brennenden St 
enſtummels und 
er * und ſtieg auf dem Bahn— 
erg in ei Abtheil 
aber von 
„Für 


1a ge⸗ 


das lehrte 


auf der 


Ob „ 


rn ern 
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einer Fahrtatte 





ngeni ein, 
x Zen) ſter Inte adig 
lesbar, ein Schild b 

st um . atte ich 


Haid 








—— als ich gerade vor mir eine 
Bekanntmachung von dem bekannten, 
wie folgt lautenden Inhalts 


„Das Rauchen iſt in der er— 


bemerkte: 


ſten Wagenktlaſſe ſtrengſtens unterſagt, 
ſobald einer der in demſelben Abtheil 
mitreiſenden Fahrgäſte dagegen Wider— 


erhebt.“ Nun war ich zwar 


hatte ſomit keinen Wider— 


ſpruch 
allein und 


ſpruch gegen die Aufzehrung des 
— — befürchten; außerdem 


utlich die auf den beider— 
— ſtern pendelnden 
ſeits mit den Wor— 
edruckt waren. Ich 
e Frage bor, was 
wenn auf der 
unfreu indli icher 
auf G id 
eingerahmten Bekannt— 


en ne 5 tn O0 
Widerſptuch gegen mein Rau— 


ich 
ich 
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rt Dod) bie 
heben würde, 
En 
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initieae und 


run 
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>», Die juriftifche Schwierig 
[les lag auf der Hand, aber 
dank dem rechts kundie n Dezernenten 
var die Löfung, wie ih nunmehr zu 


ner Freude gew ah rte — ſchon gefun— 
gewiſſen Achtungsab— 


li an zenden E inr ah mau 1A 


In ei em 








halb dar, mie Freitich | der aute Staats vierte Kundmächung 
bürger ſchon durch die bloße Ankün— elche lautete: „Zur Nach— 
digung ber Lebensgefahr ſich veran eſem Artitel— angeb: achte 
laßt finden würde, das Hinauslchnen 1a, ac —* das 
des Körpers oder einzelner Theile des— ſtens unterf J iſt, ſo— 
ſelben aus dem Fenſter zu unterlaſſen ** lies Abtheil nn, 
Aber die Staatsre gieru na hat auch mit ſender Fahrgaſt dagegen Widerſpruch 
minder guten Individuen zu thun, bie — wird hierdurch außer ‚Kraft ges 
nicht bloße Andeu er londern Elare | Fett.” Der { Zug hielt in Repiges, und 
Gejege verlangen, Damit auch der ge= | richtig ftieg ein Herr ein, der mich et- 


meine Bürger, der fogenannte fleine | mas berm undert inbfigte, Ich berwies 
J Mann, es perſtehe. Dei =balh die aus- auf die pier Kund ebu naen der (Filen- 
: drüdliche Ausfprade, daß das Hm | Hahı —— und lachend qualmten n 
auslehnen nicht bloß leber nsaefährlich, | ji E «ld alle beide in vollem Bewußt 
ſondern auch verboten fei. Aber ma- | fein unfere® Nechtee. Seit jenem 
rum jtrenaitens, fragte wiederum der | Borlommniß ratbe ich Nedermann, 
f Staliener. Ib fann eine U der | nicht porfchnell über Zahl und Anhalt 
; Verlegenheit nicht leugnen Dann ördlicher Ge- und Verbote zu ur— 


aber ſuchte ich als guter Deut —* er die 

Steigerung vom einfachen Verbot zum Und doch hatte der Italiener recht, 
ſtrengen und vom ſtrengen Bu Itreng- | al3 er fagte: „Nichts hinauslehnen | 
ften Verbot zu erläutern. Kleinere | basia.” | 
Vergehen, wie Gteblen, Betrügen, Das vorſtehende iſt keine ſcherzhafte 
Wefelfälfchen u. beral. jind bloß ver= | Grfindung, Tondern e& find wahre und 
boten; ernjtere Verjündiaungen dagt wirkliche Erle bniſſe. Wer ſollte auch 
gen, wie J B. Nachts auf der Straße über Ei iſenbahn Angele( genheiten ſcher⸗ 
ſingen, die Reinigung des Bürger- | zen! G J zThielen möge deshalb er— 


jteigä verabläumen, ©: ing Gries 


mehl vertaufen, trifft das ftrenge | liche Eifenbahndireittonen in betreff | 

J Verbot. Einige Verbrechen find je | der in den Gifenbahnzügen aufge 

| boch fo ftaats- und gejellichafteroid tig, hängten, angebrachten und eingefchrie= | 
daß der Superlativ „Ntrengitens“ benen Vetanntmachungen, Verbote, 


entbehrlich iſt; Dazır < gehören Bre anb— 


— ——— Gefährdung eines Eiſenbahn— 
zuges, Selbſtmord, Hinauslehnen aus 
dem Fenſter u. dergl., letzteres ſowohl 
wegen Gefährdung der Zunnelwan- 
dungen, als meil eg dem Gelbitmord 
nabe fommt. Das find J lebensge— 
fährlichen Unternehmungen, die unter 
Umſtänden mit dem Tode beſtraft wer— 


An 


den. ch alaubte meinen italienischen 
Genoſſen überzeugt zu haben. Aber 
nach kurzem Schweigen vernahm ich 
die murmelnden Worte: dalla mia 
opinione basta: non sporzersi. 
Nach feiner Meinung genügte: Nicht 
binauslehnen! Im Herzen mußte ich 


ihm mieber recht geben; aber ich that, 
als ob ich ihn nicht verstanden hätte. 

Glücklicherweiſe fragte er mich nicht 
nah dem Grunde des —— 
ziemlich barichen Verbotes, I änger als 
eine „angemelfene“ Sijfenszeit im Spei- 
fewagen zu verweilen; ich würde doch 
herlenen oemorben fein. \n italieni- 


Borbild nehmen; 








mwägen, ob ein Runderlaß an ſämmt— 


Wa rnungen und Strafandrohungen 
Erfolg verſpricht. Es geht ja auch ſo. 
Wenn aber der Finanzminiſter eines 
Tages die Eiſenbahn-Druckſachenver— 

waltung unter ſeine prüfenden Blicke 

nähme und entbehrliche oder zu um— 
fangreiche Schilder und Formulare 
entdeckte! Der Gedanke iſt gar nicht 
auszudenten Eheu me miserum! 
Und doch find anderfeit3 die Eifen- 
bahnen bei uns Iparfam im Belannt- 
machunasivefen. Im Muslande gibt 
e3 manche Anfündiqungen, die Nach- 
ahmung verdienen. So las ich fürz- 
lih auf einem Bahnhofe in Enaland 
ein Schi, beffen Aufichrift in der lle- 
kung unaefähr lautet: „Junge 
en in Gifenbahnzücen und Bahn- 
zu belältigen, 

d jtrengftens unterfagt. Der Ber: 

ein bon Freunden junger Mädchen.“ 

Solche menſchenfreundlichen Hinweiſe 

ſollten unſere Eiſenbahnen ſich zum 

auch der ſparſamſte 


ng 


iD 


iſt ungeſchicklich 





| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
a 
| 


Poſt Verkaufs 
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Syſtem, 





und mißmuthigfte Steuerzahler würde 


bon einer derartigen Kundmachung mit 
fröhlicher Genugthuung Kenniniß neh- 
men, (Köln. 3tg.”) 


Die Kantine, 


Die Methodiften-Geiftlichen Tchei- 
nen überall den Augenblid für günitig 
zu halten, für ihr altes Stedenpferd, 
die Prohibition, fich wieder in das 
Nüftzeug zu werfen. m Norden und 
im Süden, im DOften und im Weiten 
haben diefelben VBerfammlungen abge- 
halten und in Beichlüffen ftch verpflich- 
tet, gegen ihren Hauptfeind, den „Sa= 
Ioon“, in’& Teld zu ziehen und haben 
fi dabet auch ganz entrüftet Darüber 
ausgejprod en, Dat man in den Lagern 
der Truppen Stantinen errichtet hat, 
deren ſofortige Abſchaffung verlan— 
gend. Die Geiſtlichen in der Stadt 


New NYork waren beſonders ſcharf in 
der Verurtheilung der oe eis 


der der Xhrigen erflärte, daß es eine 
Sünde fei, altoholhaltige Getränte zu 
trinten, und noch eine arößere Sünde, 
diefel ber zu verfaufen; ihre Gegner=- 
haft gegen die Kantine in der Ur- 
mee ift daher für Alle, die nicht dem= 
jelben Glauben anhängig Jind, leicht 
einzufeben, wenn fie Wancen aud 
faum erflärlich fcheint. Wollten aber 
ie Getitlichen unter jenen Methodi— 
ten nur Durch ihre Oppofition dem 
Yunich zu Hilfe fommen, die Sade 
der Mäßigfeit zu fürbern, dann ha=- 
ben jte wieder einmal höchlt unmetfe 
gehandelt und werden eher das Gegen- 
theil mit ihren länen erreichen, als 
der Sache derMäbiafeit förderlich fein. 
Allerdings handeln jie nad) dem echt 
prohibitioniſtiſchen Grundſatz: Alles 
zu verlangen, Nichts zu gewähren, 
aber die Prohibitioniſten 
in denStagten, denen ſie ihre Zwangs— 
geſetze aufgezwängt haben, kein nen— 
nenswerthes Beiſpiel von Erfolg auf— 
zuweiſen. 

Unſere Truppen bil 
lusnahme von der Regel; wollte man 
ihren Wünſch ang iferlegen, 
dann würde man nur die Verſuchung 
noch größer machen, dieſeBeſchränkung 
zu umgehen. Wenn man den Soldaten 
den Genuß von Bier und Wein geſtat⸗ 
tet, werden ſie mehr Mäßigkeit üben, 
als wenn man ihnen denſelden verbie— 
tet. Gerade die Verſuchung, dies ſo tief 
gehaßte Verbot zu übertreten, führt 
Viele zum Trinken, die vielleicht ſonſt 
ſich nicht ſo ſchwach gezeigt hätten. Die 
Behauptung, daß die Kantine für die 
Truppen in jeder Beziehung wohlthä— 
tig wirkt, iſt längſt nicht mehr auf 


{De en 
“4 


aber ferne 


” 


il 3 al 


Iheorien bafirt. Die Beweile dafür 
find von Berfonen geliefert, beren 
WWahrheitsliehe iiber allen Ymeifel er- 


baden ift und deren Urtheil als maß- 
gebend anerlannt ift. 
Im Dezember vergangenen Jahres, 


erzaͤhlt der „Evening Tranfcript“, 
kam es in dem Flottenbauhof in 
Charleſton in den den Befehlen des 


Major Meade unterſtehenden Truppen 
zu einem Aufruhr, darüber, daß der 
Major die Kantine nicht länger dort 
dulden wollte, die auf höheren Befehl 
erſt vor kurzer Zeit dort eingerichtet 
worden war. Vordem beſtand dort ei— 
ne ſogenannte —* Verkaufsſtielle un— 
ter Aufſicht der Offiziere; dieſe ſollte 
durch Lieferung von Getränken an 
Mannſchaften, dieſelben abhalten 
auswärtige Saloons zu beſuchen; der 
Ertrag dieſer Verkaufsſtelle fiel dem 
Manne zu, der die Getränke lieferte, 
natürlich laq es in feinem Intereſſe, 
fontel wie möglich zu verfaufen. Des- 
hald ftep Gefretär Long die Kantine 
einrichten, in der jeder Dollar Profit 
aum PBeiten der Mannichaften Des 
Poſtens verwendet wird, zur Aufbeſſe— 
zum Ankauf von 






rung ihrer Menage, 
Büchern, gymnaſti Jen Spielen etc., 
um Moral und phnfiichen Stand ber 


Mannſe haften zu beſſern und zu för— 
dern. Sekretär Nonfevelt, zur Zeit Wi- 
fiftent des Marineſekretärs Long, er— 
klärte bereits damals ſchon auf ver— 
ſchiedene Anfragen Wechſel 
er Poſt-Verkaufs in eine Kan— 
ine ſich als außerordentlich günſtig 
die Mannſchaft erwieſen habe 
id dieſelbe von dem Beſuch anderer 
abgehalten habe. Das De— 
— 1* en Leuten den Ge— 
iß von Wein und Bier nicht verbie— 
ten, und menn man dDiefelben den 
Mannjchaften nicht liefere, jo würden 
fie fich diefeiben juchen und um zu bers 
hindern, daR die Mannfchaften die 
Salvens aufluhten, habe man jene 
stelle in eine Kantine 
umgeändert, baburch den Beluc von 
Saloon3 verbindernd. 
Aber die Nusfagen Des 
Zong, des Präfidenten der Maſſachu⸗ 
ſetts Total Abſtinence Society, eines 
der eifrigſten Wirker für die Sache der 
Mäßigkeit mögen vielleicht bei jenen 
Prohibitioniſten noch etwas ſchwerer 
ins Gewicht fallen. Der Sekretär ſag— 
te damals, daß gerade durch das neue 
die Einführung der Kanti— 
in den Armeepoſten, Lagern ete. 
die Neigung der Verkäufer, ihre Ver— 
käufe ſo bedeutend als möglich zu 
machen, einen empfindlichen Stoß er— 
halten habe. Die Kantine hat ſich in 
der ganzen Armee für die Disziplin 
ſehr weſentlich ſtärkend bewieſen; das 
Syſtem iſt nicht nur für die Leute 
indem ihnen keine 
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vortheilhaft, es 


| Möalichkeit gewährt, ſich zu betrinken, 


An 


fondern e3 fichert ihnen noch fonft 
Northeile, die man ihnen, ohne fie 
ſchwer zu Jchädigen, nicht wieder neh- 
men dürfte, —2 Herold.“) 
—* Rafernenhofblüthe. — Unterof— 
fizier (zum Soldaten, der nach bielen 
falfchen Griffen etwas recht macht: 
„Ra, endlich fcheint die Sonne meiner 
Bemühungen Ihren Berjtand zum 
Keimen zu bringen!“ 
— Befcheidene Bitte. — Gefängnif- 
direftor: „Kulede, Sie haben Ihre 
Strafe alfo verbüßt und fommen zur 
Entlafjung. Haben Sie Jonft noch ei- 
nen Munich ?’— Sträfling: „Jawohl, 
Herr Direktor, ick habe mir an meine 
Zelle ſo hübſch jewöhnt und da möcht 
ick bitten, mir dieſelbe zu reſerviren.“ 


haben ſelbſt 
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Folgendes Stimmungsbild von den 
Zuftänden in Berlin und den Nachwir— 
tungen der Märztage entnimmt die 
Königsberger Hartung’fche Zeitung ih- 
ter eigenen Nummer vom 7. Juni 
1848: „Berlin hatte früher eine Art 
äußeren Glanzes, ber aber feit dem 19. 
März mie Goldfhaum abgemifcht ift. 
Man fieht wenig Reiter, wenig Cqui- 
pagen, aber dafür Xaufende von Bett- 
lern. Der Olanz hat jich nach Potsdam 
berzogen, dafür ift die Armuth in Ber- 
lin eingerüdt. Alle fünf Schritt wird 
man um ein Almofen angefprochen, 
früher mit dem Zufage: „Jch war bei 
den Barrifaden und habe nicht aeitoh= 
len,“ jegt mit der Bemerkung: „Sch ha= 
be die Waffen nach dem Zeughaufe zu> 


rüdgebraddt und von den Studenten 
nichts bafür befommen“ Zn den 
Hauptftraßen mogt die Menge Xaa 


get Nacht auf und nieder; an der Ede 
der Zinden- und der Frie drichsſtraße 
— von 8 Uhr früh bis 4 Uhr Mor— 
gens ein Klub, meiſtens aus — 
jen Profeffioniften beitehend. Einig 
gehen fort, andere ziehen = Vor ber 
iniverfität jtehen immer bewaffnete 
Studenten, darunter die bon der repu- 
blilanifchen Partei, am Ichwarzen Hut 
mit rother Feder fenntlih. Das Mili- 
tär lebt jehr zurüdgezogen, dafür 7 
Bür gerhoehr mehr als qut tft Durch d 
Fine Abtheilung bewacht * 


on 


= Stra hen. 
Eingang zur Singafademie, in der die 
tonitituirende Verſamm lung ſitzt. Je—⸗ 


ſchriften und Pla— 
fate zu Dutzenden, darunter die in jü 
diſchem Dialekt gefchriebenen fehr tref- 
fend und mißig find. Unter den Lin- 
den treiben die Gaffenjungen ihren 
Buchhandel, den Minutolt verbieten 
wollte, Advokat Lewald (aus Königs— 
berg) aber ſchützte. Kunſtausſtellung, 
Theater, Kafinas ſtehen leer; Abends 
geht Jedermann in den Klub, in den 
Klub für Volksrechte, dem der Mathe— 
matiker Jacobi vortrefflich präſidirt, in 
den konſtitutionellen, in den demolra⸗ 
liſchen, in den patriotiſchen, in die 
Volksverſammlungen unter den Zelten, 
in die Verſammlungen der Urwähler 
und Wahlmänner, die noch rege Imäßig 
ufammenfommen, um mit ihren Ubge 

dnneten in Verbindung zu bleiben. 
Dazu die Zufammenfünfte der Kom- 


om 
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der Yutterbändler, der — 
der Obſthändler u. ſ. w., die alle ihre 





Intereſſen berathen. Fremde eich te 
ſich vor Berlin: noch iſt das Haus von 
d’Heurenfe podennarbig von SKtartät- 
Ichenfpuren; der Brunnen mit der Gra- 
nate in der breiten Strahe ftand auch 
och bis vor Kurzem. Kein Wunder, 
daß Niemand Gehnfucht hat, die Stadt 
zu Tennen, wo die Granaten u hen. 
Die aber an den Früchten diefes Bau- 
mes gejtorben find und im Ssriebriche. 
hatn noch immer ohne Denkmal ruben, 
imerben morgen von dem größten Theil 
unferer Bevöllerung eine Huldiquna 
empfangen. Die Studenten haben das 
Volt aufgefordert, fih Sonntag 3 Uhr 
auf dem Gendarmenmarft einzufinden 
und in feierlicher Stille, waffenfos an 
einem Tage, an dem bie fonftitutionelfe 
Berfammlung feine Situng bat, alfo 
Durch Diele Der monftration auch nicht 
eingefchüichtert werden Tann, nach dem 
Srtedrihshain zu zieben. Die Natig- 
nalverfammlung, alle Klubs und Ver— 
aufgefordert, ſich an dieſem 
zu betheiligen. In einer Konfe— 
renz, die heute Nachmiltag mit den be— 
treffenden Deputati onen abgehalten 
wird, Soll die Zahl der Nedner und der 


Zuge 





Charakter der Reden beſtimmt werden, 
damit die Regierung vor jeder Ueber— 


treibung ſicher ei Diefe Demontt atton 
iſt nothwendig, denn noch immer mei— 

nen einige, daß ein Federzug am Sonn— 
abend den 18. März Mittags uns den 
konſtitutionellen Staat hätte ſchenken 
lönnen, wie man dem Kranken 
ſagt: Sei geſund! Nein, der Polizei 
und „Martialſtaat“, wie Herr v. Ra 
dowitz ihn nannte, mußte thatſächlich 
gebrochen werden. Die Revolution war 

ein böfes Dina, aber der Teufel konnte 
nur durch Beelzebub ausgetrieben wer— 


— 
wenn 


den, und erſt, wenn wir beide los ſind, 





Veröffentlichung 


ſchlägt die Stunde für die guten Gei— 
tier.“ 
——2--— — 


Schmutzige Wäſche. 


Wie ſchade, daß die Engländer ihre 
großen Todten nicht im Grabe ruhen 
laſſen können! Wie man Lord Nelſons 
wenig anſtändiges Privatleben durch 
längſt vergeſſener 
Briefe zur genauen Kenntniß Aller ge— 
bracht hat, ſo ſucht man jetzt dem 
Lord Byron denſelben Dienſt zu 
erweiſen durch Herausgabe ſeiner Pri— 
vatbriefe, die bislang, man darf woh 
ſagen im Intereſſe des Wohlanſtandes 
ſowohl als des Charakters des großen 

engliſchen Dichters nicht vollſtändig der 
Def Ffentlichteit übergeben worden jind. 
m Verlag von John Murray, deifen 
Khne Freund und Verleger Bnron war, 
wird ein Band Briefe veröffentlicht, bie 
auf Lord ByronsJugendleben kein ſehr 
ſchönes Licht werfen. Sogar ein Brief 
don Byrons Vater iſt eingeſchloſſen, 
den dieſer leichtſinnige Herr an ſeine 
Schweſter ſchrieb und worin er erklärte, 
ſeine Frau fei in der En itfernung ſehr 
liebenswürdig, aber ſelbſt die Apoſtel 
würden es für unmöglich finden, mit 
ihr zu leben. Der Brief iſt 1791 aus 
Valenciennes geſchrieben, wo der Ka— 
pitän Byron vor ſeinen drängenden 
Gläubigern Zuflucht genommen hatte, 
nachdem er das Vermögen ſeiner Frau, 
eiwa 24,000 Lſtr., in anderthalb Jah— 
ren verpraßt hatte. Mrs. Byron war 
wohl kein Engel, aber da des Kapi 
täns Vater nichts von ſeinem Sohne 
wiſſen wollte, darf man annehmen, daß 
die fehler ziemlich gleichmäßig zmifchen 
den Eheleuten vertheilt maren. Mit 
ihrem Sohn fcheint Frau Dyton eben- 
falls nicht jehr qut ausgefommen zu 
fein, mas Niemand überrafchen wird, 
der die Briefe des Scuflfnaben Tieft, 
die gar deutlich zeigen, meR Getites 
Kind er war. Viele diefer Briefe find 
an Byrons Halbichmeiter Auguſta ge⸗ 
richtet, für die der Knabe eine unge— 
wöhnliche Liebe an den Tag legte. Ka— 










‚ Donnerftag, den 30. Juni 1895. 


Berlin in den Zunitdgen von ’48. 
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Auberlä äſſige Baſement— Bargains 


da bier nur die Qualität gilt — wir füh— 
Austchen‘‘ berechnet it —und dann der bedeutungsvolle wichtige 


ren feinen Schund— 


Gut für aefchäftige Leute —ant für nnerfahrene Käufer, d 
wir führen nicht was nur ‚‚auf’s 
Srundiag “Euer Geld — falls Iht —* befriedigt er ” 
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Das nenne tagceshelle Bajement. 
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6 iroper Abichlun—vielperiprec bendes 6 
Baraains, die thatiächlich die Schuh p sreile 
dan wir das Hauptquartier für zuverläſſige 
ſind. Freitag iſt der Schlußpunkt—das 
ſind auf fünf große 


Orford 
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Pr 
| 
| 












I 
| 
| 
. echte glazed Dongola für Da— fürgels’Schube—bieler wohl: 
| 7. 5 J en—biegſame hleu, Coin Toe, 1. 25 befann ten ‚sirma beite Zorte— 
| e@ obiarbiv e und ſchwarze Orfords — ®D teine ejerwirt— wir Fönnen 
ſo gut wie irgend ein #2 Schub nicht zu viel zum Lobe dieſer 
| dieſelber — ind ſchön und preiezwerth eine un— Schuh ſagen der Rame Selz iſt im Schuh— 
| gen oh he (Helenen! ein Jaar von dieien De I art woblbefannt u. ſteht ein für's Paſſen 
| niedii Sommer-E — fiir weniger als und»egtteme-—-vertertiigt aus gewählter ! 
|. die Sülfte des regulären Preiſes zu erhalten. Kid -Haut—in hand-gewendeten, hand wöelts 
| Grtentton-Sohlen und MeRan Naht-—mit 
für N une Schuhe fir Knaben Spitz oder Coin-Zehe —Knöpf-,Schnür und 
| 95 € und. hen —- Die Sorte, welche rrord- Zchuben-3 ‘Bartien-1.98, 1.48, 1.25. 
ı@0y® dans in und aushält während für Kleinkinder-Schuhe—in Tan 
Der Aerten— Zar Calf, lohfarbig your u. Schwarz--Knöpre u. Ciynüre 
| und ſchwarz⸗Dongola, lohf. u. ſchwarz, Eloth U Größe bie 58 ferner Odds und 
dops u. aan; Leder Snöpien und Schnü d5 11 Damen - Schuhen— 
ren—alle > u. 956 einige das Arien fache des Preiſes werth. 





mit außerordentlicher Gena 


25 


gemacht. 
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98€ tür 82. 25 Shirt 


igfeit, ahnlich wie zu 
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Waiſts. 
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u Goswns- 


Hunderte von leicht be 
ſchmutzten Fabrikanten 
Muſtern. 
für 20e 
6 Bein: 
Y fleider 
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Skirts, Beinklei— 
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bon der beiten Qualität 
bon Muslin, Gambric und 
-beiegt mit Epigen, beititt und Tucs—alle 
voll und groß gemacht. 
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Anlage, ven der müiterlihen Sklaverei, 
wi bie Geduld 





der er zu enit nuen — 
eines Hiob wäre ni Stande, mit 
ihrer Heftigleit ai mmen.  MÜber 





auch mit jeinem Lehrer zanil ich Lord 
dem Sohn des Dr. 
ow, der ihn einenSchur— 
; derſelbe Herr gehörte ſpäter 


Byron herum, 
Drury in Harro 
ken ſchilt; 


zu feinen beften Freunden. Mit dem 
Notar der Familie, Hon jon, hat er 


ebenfalls Derwürfnille. Einmal will er 
nicht auf Ha rom zur SH hule zurück— 
kehren, und in einem fehr bezeichnen- 
den Brief meldete Frau Bhron diefem 
Notar den Grund: der junge Lord iit 
verliebt; der — ſeiner Leiden— 
ſchaft iſt Miß Chaworth, die aber bald 
wieder vergeflen ift. Der Upfel Fällt 
eben nicht weit vom Stamm. Auf der 
Univerfität zanft er ich mit dem Fami- 
liennotar, der die Möbel des jungen 


‚nde der grötten Eerie von 
in der ganzen Stadt beeintlunt 


größte 
<tiche gehauft und warten auf 





Fabril⸗Reſter— a 
| een: — 
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Schuh-Bargain-V 


haben 
Schuhwaaren ſind —und daß,— 

Schuhereigniß des Jahres—alle Ueberbl 
Auswahl zu weniger 


Eure 


50 


für lohfarbige und 
ſchwarze Tchuhe für 
Kinder, 
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„ y ”., 
qemact von reinen: Sinabam, Bercale und Yan AmUu NK ti volle 
* a hihi. : 
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Farb, Unterröde, 


r igham Unter 

488 röcke F Flounce — weite 

E Unmbrella Facon in Strei 
ien. 


Silkoline-Röcke 
tiefer ſpani 
ſcher Flounce— 
garnirt mit vier 
Reihen Satin 


Bänder — ertra 
breite Umbrellg 
I oracoı. 
gas > 
hal ey” 35 für®: 


Mull 


garnirt mit Spi 
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end ſü 
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Z5e für 4uc a ppe {be ett Größe. de 

Se, 769 ee er = 
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Bargains, 
nglität in Betracht gezogen, unſere Preiſe 
eibſel von unſeren O— 
als die reellen Herſtellungskoſten. 


52,83, 34 


+ 98 —* ) J 





tare —repreientiien alle Die neneiten Ztoffe 
ist —— einngetbeilt in vier arore Partien — 
zlouſen-Front — nach den Bias- und Ba— 
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rofarliger ef imay= Verkauf von Sof > Miufler-S Schuhen. 


erfänfen, die je in Chicago abgehalten mı irden — 
er und immer wieder beweiſen, 

die niedrigſten 
Selz' Schuhen; 
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“—r ur für 81.00 Shirt Mailts — 
30 gemacht mit derſelben Kleider— 
ober 
macherinnen - (Senaiigfeit, Die 
ein gutes Paſſen garan— 
89e fur s2.00 Shirt Waif 
, iA für 82,75 Shirt Waifts 
aus— Wrappers 
8 g% v& ap > 8. 
— ſ·81. 25 
— 44 —8 — 
“en Mra) vper 


470 31.25 andgeinchte 
Wrappers von. un 





erem unübertreff« 
lichen Yager ım 4. 
Floor, fommen mor« 
gen zum Berlauf — 
unzweifelhaft di 
hitbicheite Kol 

don Wrapderg, bie je 
ın das Bujement ges 
fandt tpurbe — bon 
feinem Baron oder 
Percale gemacht — its 
jeite Weit—ertra weis 
ter Rocd—in hbübiden 
Streifen u. Figuren. 


7 für 31.75 
9 Haus-Wrap⸗ 
ers -aus der beſten 
Qualitat Lawn oder 


pin 





ir => ercale verfertigt— 
NL 1 er mit Braid> Beiap— 
SA NG gefüttert bis Taille 
RZ 3 eritra volle Efirt3 


in bübiden Streifen 
eltern und dunklen Farben—alle 


für 1Re echter f6warzer Atlas geſtrei Fr 








⁊ tleidſam — ein 
it J dies fer tb 
u reis t an De en 
x ausge nmen bei Ma ndeiß, ver⸗ 
lauft 
Ve für 20e bert © Fabrifreiter—in 
« Yangen pe d für Elirgs und Suit 
>e für 18e „Mouſſeline de Inde“ — dunkel — 
” i St feiner Kleiderftoffe — 
t jeidenartige Fffette. 
Be fü d m für Draperien — 
iin i neuefte I ——— für Sommer: 
Gottaaes. 
gewöhnlicher 
i Kteiter 








Eine Naundorff-jyeier. 

sn ber Barifer Kirche St. Roche 
ward am 13. Juni das 103. Jahres- 
gedächtniß der Entweichung Ludwigs 
esSiebzehnten aus dem Tempel durch 
eine Meſſe begangen; es wohnte ihr ei— 
ne Anzahl Naundorffiſcher Legitimi— 
ſten bei, wie der Prinz von Alſena, 
der Graf und die Gräfin Preaulx, 
Graf Cremont, kurzum eine Menge 
von Adeligen, deren Namen ebenſo 
gut klingen, wie die der Orleaniſten. 
Sollte Philipp wirklich auf den 
Thron gelangen, ſo wird er immer 
noch nicht unbeanſtandet darauf ſitzen 
können. Es ſcheint eben von der Vor— 
ſehung ſo eingerichtet, daß Frankreich 
im Punkte ſeiner Staatsoberhäupter 
nie zur Ruhe lommen ſoll. Die Naun— 
dorffer ſind offenbar in einer gehobe— 
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—E Bargains — Meſter von Weiß—— 
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für 10e Refte er bon S toffen von für 1Bec leinen Servietten — fe mer qe- für &5c_ Damaft — bon allen Sorten, 
| ‘ alten Si inſ en ſtepptes iriſch Fabrilat p beſtes J britat vd. ſchattiſchem und 
ed Y i Swiß, r = En - iriſe ven, ebleicht m. veam— 
| etc. ef über bis zu Ze ver ains, die wir Euch * ws} Zangen J Yos-—Nhr 
| Tau it wurden — dies als außergew. B argain erkennen. 
für 81.25 Mettdefen — geſäumt — Marſeilles und fremde ge i. für ke weißen gemuſterten Swiß ) Zoll breit — für 
r ifelte toertb bis zu 81.75 - 191 a en md © ner: Sottages 
© iſt poſitiv das letzte Mal, mh ein ungewöhnlich faifongemäßer Pargain, 
| * dieſer große Bargain wiederholt wird. der nicht wiederholt werden wird. 
pitäns —7 erſte Frau war Lady | Lords aus dem Einfommen bezahlt Inen Stimmung; nicht allein megen 
rg mit der er, als j e Die —— haben möchte. Aber Lord Byron ſieht der Aufführung des Sardou'ſchen 
= Lord — ent 7* die Sache — an — er ma⸗ Stückes Pamela, welches — 
) Mm Die | ) Y Yale er j ? 
uqufta mar born Fru ſer Ehe. jorenn war, hatte er 12 — = die ührung des Dauphin behan= 
Der — Lord Byron | beta at ſich in Schulden, reiſte nach dem Orientn * $ 
— a En Een rn delt, fondern auch wegen neuerlicher 
diefen Brief iitex über feine Mutter, | fand nad) feiner Ylückfehr Frau en in . m 
. " Entdefung beitätigender Schriftitüde. 
deren Wut! ausbrůch e und launenhaf? dodt, die jehlt als ſeine beſte Freundin 
ie8 Wefen ihm toie a bargeftellt wird. Das Yamiltendaupt, der zu Teterin- 
9 ini z . - zum. oo. S 
ee di an m. uuffifehen | gen in Holland anfähtige König Karl 
re ihrer teufliſch — Baron Girardot de 


XI., hat an den 
Champ ble anlählih der Mefle ein 
Gendichreiben gerichtet, worin er Gott 
bittet, Sranfreich und das franzöftiche 
Volk zu befchügen, ganz mie es ber 
junge Philipp zu thun pflegt. Jeden= 
fall3 haben die Naundorffer mit diefer 
Meſſe fih, aleih den Bonapartiiten 
und Leaitimilten, als Partei aufges 
than; fie verfügen auch fehon über ei= 
nen Ausschuß und ein Aftionslofal in 
der Rue du Faubourg St. Honore. 


— — — 


Eine Vielgeliebte Herr 
(zu dem neuen Dienjtmäbden): „Aber 
nna, vier Briefe... Ste haben ja eis 
ne arößere Ktorrefpondenz mie ich!" — 
Dienfttmädchen: „ch, das tft noch gar 
nichts; iwte früher hier die Garnifon 
noch lag, da hatte ic) fogar ein Brief- 
fach auf der Poſt.“ 
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Grocerics, 
das rund 12€ 
Holſteiner Wurſt, das rund 
Beſte Electrie Soap Chips, 


© W 1080 1002 & 1004 
Smift & Go.’s Gompound Yard, 
Dittman’s DamburgerAale,dieBßüchie 15€ 
Baked Beans, die Büchſe 
5 Pfund für 


Frei Juli 
das Pfund dc 

Asconfin full Gream Brid Käle, 

Tomertic Dil Zardines, die Büchie...de 

Korwegiihe Herring, das Dugend..15e 

AB Ofen-Politur, die Flaſche 

ia = > En > FE 

Dairy Tafel-Salz, 10:d. Sad für..4e 

Von Ton: Zeife, 5 Stüde für 

3. 6. Yu! Ramilıen- Seife, 


Fancy Arıubt- Bitter, 5 Pd. übel. .15e 
Bon Fon Pak Rulver, per Bicdhie.. .dse 
Muscatel Rofinen, per Pfd 3e 
Franzöſiſch präparirter Senf, d. Krug 7c 


Unſer Bourbon Santos Kaffee, 1 IE 
e 


das Punfd 

Dritter Floor. Spezialitäten. 

Um 8:30 Vorm. 8000 d« 
Tufing, Die Ge Sorte 
Ba 

Um 8:39 Vorm.—275 Damen = Wrap 
pers, von ſchweren Percale aemacht, 
fancy Braid garnirt, helle und dunkle 


alle Größen, verfekt Fit, würde 


billig ſein zu 65e, ſpeziell 39% 
.. ae & 


Kur... 

Um 2:00 Yacm Dutz. Fenſter 
Shades, volle befeſtigt an 
beſten Patent alle 
Farben, fertig zum 
werth 123c, Ipeciell j 

Um 2:330 Nachm. 6000 Yards franzöſi 
ſcher Quilting und Calico, ſehr hübſche 
Muster und Farben, ebi. 
werth Gc, Die Yard mur........ 220 


Große, 


— — af 8 
Spring Nollers, 


— — — AT VOTE 


Lelegtaphuthe tizen. 


Anland. 


— In Minneapolis wurde das 
Stadtratbs-Mitglied Beter Nelfon we— 
gen Meineids zu 3 Jahren Zuchthaus 
verurtbeilt. 

— Vingedlich der ältefie Mann von 
Bennjploanien, Batrid Hoggins, ift 
im 117. Lebensjahre in Scranton ge= 
ftorben. 

— Der erjte Gajthof in der erjten 
Ortihaft des Staates Yllinois, des 
„Chenn Houſe“ in Kaskaskia, iſt jüngft 
ebenfalls durch das Hochwaſſer zerſtört 
worden. 

— Wie aus Milwaukee mitgetheilt 
wird, iſt eine äußerſt befriedigende 
Probe mit dem Raddatz'ſchen Taucher— 
boot im Kinnidinnic- Fluß vorgenom= 
men worden. 

— Aus St. Yofeph, Mo., wird mit: 
aetheilt: Eine Dieile weitlich von Bur- 
lington $unction entaleifte ein Perſo— 
nenzug der Wabafh-Bahn, und 5 Ber: 
onen, darunter 3 PBaffagiere, wurden 
mehr oder weniger fchiwer verlegt. 

— Dem Flottenfeiretär Yong wurde 
aus Key Weit, Fzla., offiziell gemetbet, 
daß das Kreuzerboot „Nemwart”“, das 
Hlaggenfchiff des Kommodore Watfon, 
mit dem Kanonendoot „Dolphin“ zu= 
Jammengeitoßen iji. „Newart“ blieb 
unbejhädigt, aber der „Dolphin“ 
mußte in das Irodendod gebracht wer- 
den. 

— Wie aus Montreal, Canada, mit- 
getheilt wird, ijt Lieutenant Carranza, 
melcher der Chef des fpanifchen Spio— 
niermwejens in Canada und den Ver. 
Staaten war, feit Montag verfchwun- 
den. Einer dortigen Zeitung zufolge 
bat er die Stadt verlaffen, bejindet fich 
jedoch nicht auf der Reife nad) Spa- 
nien. 

— Die Holzarbeiter-Gewerfichaft in 
Dihfoih, Wis., hat den Streik für be- 
endet erklärt, ſoweit die MeMillen-Fa— 
brik in Betracht kommt. Es verlautet, 
daß alle Angeſtellten dieſer Fabrik, wel— 
che bisher nicht mehr als $1.50 den 
Tag verdienten, eine Zulage um 15 
Gent3 pro Tag erhalten haben, und 
die Fabrifanten die Berpflichtung ein- 
aegangen find, feine weiblichen Arbeiter 
mehr zu beichäftigen. Die Gemerf- 
ichaft wurde jedoch nicht anerfannt. 

Hucland. 

— Mie aus Wien gemeldet wird, tjt 
der Belagerunaszuitand, megen der 
antifemitiichen und fonitigen Unruben, 
jebt auch üder das weitliche Galizien 
verhängt worden. 

— Die Trihinofe ift in Planip, 
Sadjen, noh immer nicht erloschen, 
und neuerdinas it einer der dortigen 
Fleiſchbeſchauer wegen Vernachläſſi— 
gung der Dienſtpflicht verhaftet wor— 
den. 

— Die defannte Firma Siemens: & 
Halste hat den Dderbeamten und Wie- 
ner Berriebaleiier Klaus Ulrich, der 
ich beträchtliche Unterfchlagungen zu 
Schulden fommen dieß, verhaften 
laſſen. 


uk 


Pofinahrichten aus Gierra 
Leone, Weitafrita, befagen, daß die 
britifche Erpedition, melche nach dem 
Sherboro-Diftritt abgefandt murde, 
um die rebellifhen Eingeborenen zu be- 
ftrafen, welche die Miſſionshäuſer zer— 
ftörten und ameritanıiche Miffionäre 
tödteten, fi nach Rotifunf mieder 
durgefämpft hat, nachdem fie die Ein- 
geborenen jireng gezüchtigt hatte. Die 
Erpedition fand Die verbrannten Lei= 
chen der Miffionäre, doch wurden an 
denfelben feine Spuren bejonderer 
Berflünmlung bemerkt, welche angeb- 
lich verübt worden war. 


— Aus Wien wird gemeldet: Die 
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4.7 Seit 50 Jahren das beite 

bDausmittel gegen 

Se Unverdanlichkeit, 

> Verstcpfung, 
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zum 
Kopfe, 
Nimm nur 
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FRESE’S” 
mit dem Namen 
AUGUSTUS BARTH 
cuf den Padet. 


PREIS 25 CTS. 
in allen Apotheten. 


ards geſtreifte 
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„Straf-Bosniacken“ in der gemaßregel⸗ 


ten Stadt Graz machen ſich. Sie wiſſen 
eben auch nicht, daß ſie nach Graz in 
Garnifon gefommen find, um dieDeut- 
Then zu „zwiebeln“! Eine Anzahl deut- 
fıher Soldaten murde durch Gendar= 
men verhaftet, blo3 meil fie e& unter 
laffen hatten, bosnifche Offiziere und 
Unteroffiziere auf die Straße zu grü— 
Ben. Das Bublitum protejtirte dage— 
gen, worauf ein Trupp bosnifcher Sols- 
daten auch die Proteftirenden verhaf- 
tete. In dem Getümmel murde ein 
deutfcher Soldat von einem Gtraf- 
Bosniacken dur einen Bajonettjtich 
tödtlich verletzt. 

— Einer der jungen Herzoge von 
Mecklenburg iſt als Herrenreiter mit 
dem Pferde geſtürzt und hat von die— 
ſem einen Hufſchlag auf die Stirne er— 
litten; die ſtark blutende Wunde wurde 
wieder zugenäht, und der Herzog be— 
findet ſich auf dem Wege der Beſſerung. 
(Es wird noch nicht mitgetheilt, ob 
dies Herzog Adolph Friedrich iſt — der 
erſt kürzlich als Herrenreiter mehrere 
Preiſe gewann — oder Herzog Heinrich 
Wladimir; Beides ſind jüngere Brü— 
der des im September v. J. bei Kux— 
haven in der Elbe ertrunkenen Herzogs 
Friedrich Wilhelm. Erſterer iſt Pre— 
mierlieutenant im Garde-Küraſſier— 
Regiment, Letzterer Premierlieutenant 
im Garde-Jäger-Bataillon). 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Liverpool: Belgenland von Phila— 
delphia. 
Bremen: 
Townſend, Waſh.: 
den aſiatiſchen Häfen. 
Victoria, B. C.: Empreß of China 
von den aſiatiſchen Häfen. 
New Hort: Königin Luiſe 
Bremen. 
Meſſina, Sizilien: Karamania bon 
New Hort. 
Marfeille: 
Norf. 
Kopenhagen: 


Willead von Baltimore. 
Columbia von 


bon 


Norden (?) von New 


Ssland, von Nem 


f n 1 » 
York nad Stetatin. 


London: Manitoba von New York. 
Abgegangen. 

New York: Fürſt Bismard nad) 
Hamburg. 

Baltimore: München nach Bremen. 

Southampton: Lahn, von Bremen 
nach New NYork. 

Queenstown: Pavonia, von Liver— 
pool nach Boſton. 

An Gibraltar vorbei: Hesperia, von 
Neapel nah New Mort. 


Eofalbericht. 


Ein innerer Zirfel, 


Robert Johnfons Klage aegen die Afjyrtan 
Asphalt Co. 

Herr Robert *ohnfon aus Springs 
field, D., ein Aktionär der Affyrian 
Asphalt Eo., hat im Bundes-Streisge- 
richt eine Klage gegen dieje Geiellichaft 
angejtrengt. Zugleich bittet er, daß 
zwei Beamten der genannten Korporas 
tion, den Herren S. B. Mallette und 
George Eulmer, bis auf Weiteres pom 
Gericht verboten werden möge, ihre An= 
thetifcheine an dem linternehmen zu 
beräußern oder * verpfänden. Für 
die Korporation ſelber ſucht Johnſon 
um die Einſetzung eines Maſſenver— 
walters nach. Die Gründe, welche 
Johnſon für ſein Vorgehen angibt, 
ſind nicht unintereſſant. Er ſagt in 
ſeiner Eingabe, die Beamten der As— 
phalt Co. hätten, um dieſer Kontrakte 
von öffentlichen Behörden zu verſchaf— 
fen, Aktien im Nennwerthe von minde— 
itens $150,000 an einflußreiche Politi— 
ker verſchenkt. Das ſei aber noch nicht 
das Schlimmſte. Die Kontrakte wür— 
den in ſo mangelhafter Weiſe ausge— 
führt, daß daraus der Geſellſchaft, 
velche alle Arbeit auf Jahre hinaus 
garantire, für die Dauer große Nach— 
theile erwachſen müßten. Es ſei anzu— 
nehmen, daß die den inneren Zirkel bil— 
denden „Macher“ dieſes vorausſähen 
und ſich rechtzeitig von dem Unterneh— 
men zurückziehen würden, es den ande— 
ren Aktionären überlaſſend, ſpäter den 
Schaden zu tragen. 

Die Herren Culmer und Mallette — 
letzterer iſt bekanntlich Mitglied der 
Drainagebehörde — ſtellen natürlich 
die Beſchuldigungen Johnſons als völ— 
lig aus der Luft gegriffen hin. Sie 
bezeichnen den Miſter Johnſon als ei— 
nen faulen Kopf, dem es nur darum zu 
thun ſei, rechtliche Leute zu ärgern. Er 
hätte vor Jahr und Tag einige Aktien 
der Aſſyrian Asphalt Co. gekauft und 
es daraufhin durchgeſetzt, daß die Ge— 
ſellſchaft einen Neffen von ihm als 
Agenten in Dienſt nahm. Im Januar 
dieſes Jahres ſei dieſer junge Mann 
aber wieder entlaſſen worden. Sein 
Onkel habe ſeither verſchiedentlich ver— 
ſucht, die Beamten der Geſellſchaft zum 
Ankauf ſeiner Aktien zu bewegen. Weil 
er damit kein Glück gehabt habe, fange 
er nun Skandal an. 

Utah = Bräu ift ein neues vorzüg- 
liches helles Malzbier, aus feinfter 
Utahgerfte und böhmtfchem Hopfen ge= 
braut von der Gtandard Bremert,. 
Tel. Canal 322. ap, jpd3m 


— — — 


John Hahn geſtorben. 


Im Alter von 81 Jahren verſtarb 
geſtern in der Wohnung ſeines Sohnes, 
H. F. Hahn. Nr. 3626 Grand Blod., 
Herr John Hahn, der viele Jahre hin— 
durch in Philadelphia und Waſhing— 
ton ein großes Geſchäft betrieb und vor 
12Jahren nach Chicago überſiedelte, um 
in der Familie ſeines Sohnes ſeinen 
Lebensabend zu verbringen. Der Ver— 
ſtorbene wurde in Eppelsheim, Deutſch— 
land, geboren und wanderte vor nahezu 
50 Jahre nach den Ver. Staaten aus. 
Es überleben ihn außer dem genann— 
ten Sohne nur noch eine Tochter, Frau 
M. Joſeph, Nr.481 Bowen Ave. wohn⸗ 
haft. in ch 


— —— 


* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An— 
zeige in der Abendpoſt“. 


„Abdendpoft*, Chicago, Donnerftag, den 30. Furt 1898 


2ofalpolitifches. 
Alderman Powers und die Rathhaus=Partei. 


Die verjchiedenen demofratifchen Kouvens 
tionen. 


Von einem harmonifhen Zufams 
mentirfen der Barteiführer war auf 
dem republifanifchen County-Ktonvent, 
wie erinnerlich, wenig zu merken, und 
auch die beporjtehende demofratifche 
Konvention jeheint dasjelbe Bild inne- 
rer Zerfahrenheit offenbaren zu mol- 
len. Der Rathhausflügel und die jo- 
genanntenfiyan=Zeute ftehen ich immer 
noch jpinnefeind gegenüber und man tft 
heute weiter denn je von einem Roms 
promiß entfernt. Keine der beiden 
Fraktionen will nachgeben, und jo 
wird denn eben die leidige Neidham- 
melei, zum Schaden der gefammten 
Partei, unter dem Kampfruf „Hie 
Gahan — Hie Ryan!“ direft in den 
Konvent gezerrt werden. Und welchen 
Yusgang die Sache Ichlielich nehmen 
wird, vermag mit Bejtimmtheit vorher 
Niemand zu jagen. Sowohl die Rath: 
haus=-Demofraten, wie auch die Meit- 
feiter find voller Ciegeszuverficht; 
eritere beanjpruchen heute 550 von 767 
Delegaten, welche Sig und Stimme 
auf dem Konvent haben werden, für 
fih, wa$ natürlich auf der anderen 
Seite jpöttifch belächelt wird. Webri- 
gen3 hielt die Rathhaus- Partei gejtern 
im „Irtemont Houfe“ einen injofern 
wichtigen „Caucus“ ab, ala auf dem= 
jelben befohloffen wurde, den Stampf 
gegen Alderm. Powers bis in dejlen 
eigene Ward hinein zu tragen, und 
Niemand anders, als der Mayor jelbit, 
fol diefen Plan ausgeflügelt haben. 
Man will jeden einzelnen Prezintt |y- 
ftematifch bearbeiten und hofft jo, mes 
nigiteng etliche Delegaten gewinnen zu 
fönnen, die dem Staatämann bon der 
19. Ward nicht blindlings durd) Did 
und Dünn folgen. Als Powers ge: 
ftern Ubend von dem Bejchluß feiner 
Gegner hörte, meinte er gelaffen: „Nur 
immer zu. Wir werden uns jchon zu 
vertheidigen wiſſen. Ich möchte mei- 
nen Kopf verpfänden, daß die Herren 
auch nicht einen einzigen Delegaten in 
meiner Ward zu ſich hinüberzuziehen 
vermögen.“ Sämmtliche Wards der 
Stadt — mit alleiniger Ausnahme der 
6. und 19. — waren übrigens in dem 
„Caucus“ vertreten, und von den, Stü— 
tzen der Partei“ bemerkte man unter 
anderen: Oel-Inſpektor Burke, Stadt— 
clerk Loeffler, Korporationsanwalt 
Thornton, Bau-Kommiſſär MeAn— 
drews, Stadt-Aicher Eldred, Gas-In— 
ſpektor O'Connor, Hilfs-Stadtanwalt 
Darſon, fernerhin Aldermen Coughlin, 
Kenna, Brennan, Little, Schlake und 
Carey, die Drainage-Kommiſſäre Jo— 
nes und Smith, Chefclerk Henry Lu— 
tzenkirchen vom Ober-Bauamt, und 
Ex-Richter Prentiß, welch' Letzterer, 
mitſammt Alderm. Schlake, die Alt— 
geld = Fraktion repräfentirte. Der 
Caucus ſelbſt währte volle zwei Stun— 
den, und jede einzelne Ward 
mußte über den Stand der 
Dinge berichten. Mit aufs 
richtiger Oenugthuung wurde bor als 
fem das Berfprechen Alderm. Bren= 
nans entgegengenommen, nicht nur 
feine eigene Ward, jondern auch meh- 
rere Delegaten der 11. und 12. Ward 
der Nathhaus= Partei zuführen zu mwol- 
fen. Wlderm. Carey jtellte eg empha= 
tifch in Ubrede, daß er in das Ryan— 
Lager übergegangen fei; Gahan fünne 
beftimmt auf die 29. Ward rechnen, 
und au Wlderm. Schlafe veriprad, 
in Reih und Glied mit feinen Frak— 
tionsgenoffen die Wjpirationen des 
Weſttown-Aſſeſſors bekämpfen zu wol— 
len. 

* ** 2* 

Der demokratiſche County-Konvent 
iſt auf Samſtag, den 9. Juli, Vormit— 
tags 10 Uhr, einberufen worden, und 
zwar findet derſelbe in der Nordſeite— 
Turnhalle ſtatt. Am 12. Juli wird in 
Springfield der Staats-Konvent ab— 
gehalten und zwei Tage ſpäter, ſomit 
am 14. Juli, ſollen die ſieben Kongreß— 
bezirks-Konvente in folgenden Plätzen 
abgehalten werden: 

1. Bezirk, Skeele's Halle, State St., 
zwiſchen 51. und 52. Straße. 


Eine Operation vermieden. 
Frau Roſa Gaum Schreibt an 


Frau pinkham darüber./ 
Sie ſagt. 


Werthe Frau Pinkham:— Es 
gereicht mir zum Vergnügen, Ihnen etliche 
Zeilen ſchreiben zu können, um Ihnen über 
die gute Wirkung Ihres „Vegetable Com» 
pound“ an mir zu berichten. Ich vermag 
Ihnen nicht genug für Das zu danken, was 
Ihre Arznei bei mir ge— 
leiſtet hat; ſie erwies ſich 
mir in der That 
als eine wunder: 
bare Hilfe. Seit 
Jahren litt ih an 
einem Cierſtock⸗ 

Geſchwür, welches 
von Jahr zu Jahr 
bösartiger wurde, 
bis ich ſchließlich 
gezwungen war, 
einen Arzt zu Rathe zu ziehen. 

Er erklärte, daß mir nichts übrig bliebe, 
als midy einer Operation zu unterziehen. 

Jm Gefpräh mit einer Sreundin über 
die Sache, empfahl mir jene £ydia E. Pinds 
ham’s „Degetable Compound’ mit der 
Derfiherung, daß es mich heilen würde. 
Ich fhidte dann nach Ihrer Arznei, und 
nadydem ich drei Slafchen davon eingenom» 
men hatte, verfhwand das Gefhwür. ©, 
Sie wifjen garnicht, welch’ große Hilfe Ihre 
Arznei mir geleiftet hat. Ich werde dies 
felbe allen leidenden Srauen empfehlen. — 
Stau Rofa Baum, 720 Wall Str., £os 
Angeles, Cal. 

Der große und nie verfagende Erfolg von 
£ydia E. Pinfham’s „Degetable Coms 
pound“ in der Befeitigung aller Störungen 
in den weiblihen Gefclechtstheilen bes 
weist, daß es das neuzeitlihe Schutzmittel 
für das Glüd und die Förperliche Kraft der 
Srauen ift. Ueber eine Million Srauen 
find dadurch gerettet worden. 

Jede Frau, welche des Rathes hinfichtlich 
ihrer Gefundheit bedarf, ift erfucht, an 
Frau Pinkham in Lynn, Maſſ. zu ſchrei⸗ 
ben. — 


— 


2. Bezirk, Boulevard Halle, 55. und 
Halſted Straße. 

3. Bezirk, Metropole Halle, 31. Str. 
und Fifth Avenue. 

4. Bezirk, Haberkorns Halle, Polk 
Straße und Center Avenue. 

5. Bezirk, 276 W. Lake Straße. 

6. Bezirk, 208 N. Clark Straße. 

7. Bezirk, Gaines Halle, Logan 
Square. 

* * 5 


Die Senatsbezirk-Konventionen 
ſind auf den 16. Juli in nachbenannten 
Lokalen anberaumt worden: 

1. Bezirk, Metropole Halle, 31. Str. 
und Fifth Avenue. 

2. Bezirk, People's Inſtitute, Van 
Buren und Leavitt Straße. 

3. Bezirk, Turnhalle, Grand Croſ— 
ſing. 

4. Bezirk, St. Martins Halle, 59. 
Straße und Princeton Avenue. 

5. Bezirk, Haages Halle, Clybourn 
und Southport Avenue. 

7. Bezirt, 155 Oft Randolph Str. 

9. Bezirk, Haifers Halle, Archer Une. 
und Greeley Straße. 

11. Bezirf, Gaines Opera Houfe, 
Logan Square, 
13. Bezirk, 

Upenue und 18. Straße. 

15. Bezirk, Haberforns Halle, Bolt 
Straße und Senter Apenue. 

17. Bezirk, Madifon-Halle, Nr. 
MW. Madifon Straße. 

19. Bezirk, Bowers’ Halle, Nr. 
Noble Straße. 

21. Bezirk, Nr. 276 Sedgwick 

23. Bezirk, Nr. 208 N. Clart 
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Stt. 


Str. 


gejtern angeordnet, daf fortan die Bes | 


iwerber um Anftellung al3 Handwerker 
oder einfache Tagelöhner nur noch 
mündlich geprüft werden follen. Man 


gewinnt dadurch Zeit und Geld. Selbft | 


die Bolitifer find mit diefer Uenderung 
einverjtanden, da jie vermeinen, daß e3 
ihnen jett leichter gemacht ei, ihre 
Sünftlinge in jtädtifchen Diensten un 
terzubringen. 


wie des Ingenieurs Wheelock, 
Strede infpizirt, welche die projektirte 
Union= big Lincoln Barf, ausmachen 
wird. 
außerdem noch, als Vertreter des Ver— 


eins der Steuerzahler 


Banning, A. J. Stone, D. J. Avery, 


Harvey T. Weeks und John Moeller, 


ſowie folgende Mitglieder der „North 
Side Improvement Aſſociation“: S. 
S. Heaton, W. D. Kerfoot, W. C. 


tert. 


Die Jahres-Kontrakte für die Liefe- 


ung bon 100,000 Tonnen Kohlen an | ° ‚ 
— 5 ı heim Arnoldi, aus Badem an der Gi- 


die ftädtifchen Unftalten und Gebäude 
find geftern vom Ober-Baufommilfär 
twie folgt vergeben worden: 

Galahan & Co. — Canal Str.= 
Station, 14,000 Tonnen Weichtohlen 
für $2.19 die Tonne. 

Meaver Coal Eo. — PBumpitation 
an der 69. Straß?, 720 Tonnen Weich: 
foblen für $2.74 die Tonne; Chicago 
Upe.-Station, 11,000 Tonnen Weich- 
fohlen zu $2.24; Norwood PBarf-Sta= 
tion, 400 Ionnen Weichfohlen zu $2.= 
63 die Tonne. 

Baker Bros. — Pumpftation an 70. 
Str, 720 Tonnen Weichfohlen zu 
52.60; Bumpftation an 73. Str., 420 
Ionnen Weichfohlen zu $2.60; Woobd- 
lamn-Station, 1000 Tonnen Hartloh- 
le zu $4.85; Nathhaus, 4500 Tonnen 
Hartfohle zu $4.45; 14. Str.-Station, 
8000 Tonnen Weichkohlen zu $2; Har= 
rifon Straßen-Station, 8000 Tonnen 
Meichtohlen zu $2.10. 

Peabody Coal Co. — Pumpitation 
in Wafhington Heights, 1000 Tonnen 
Meichfohlen zu $2.14; Station Ken: 
fington, 720 Ionnen Hartkohlen zu 
95.03. 

Anthracite & Bituminous Coal Co. 
— Chicago Ave.-PBumpftation, 15,000 
Tonnen Hartfohlen zu $4.48. 

D’Oara, King & Co. — 14. Str.- 
Station, 4000 Tonnen Weichkohlen zu 
52.04. 

Chicago & Indiana Coal Co. — 
Bumpftation an 22. Str., 18,000 Ton- 
nen Meichfohlen zu $2.05. 

Sohn IT. Connery — Pumpſtation 
an Lake View, 12,000 Tonnen Weich— 
fohlen zu $2.20, und YFullerton Upe.- 
Station, 2500 Tonnen Weichtohlen zu 
$2.10. 

Rezept No. 2851, zit von Eimer « RKRmeud 
und vertauft durch Gale K Blocki, 44 Monroe Straße 


und 2 Waſhington⸗Straße, wird Allen helfen, welche 
au Rbeumatismus leiden. Probirt eine Flaſche. 


—ñ ñi 


Die Hermanns-Schweſtern. 


Der Orden der Hermanns-Schwe— 
ſtern, aus der Großloge und zehn, 
ſämmtlich in Chicago befindlichen Lo— 
kalverbänden beſtehend, bereitet für 
Sonntag, den 10. Juli, ein großes 
Piknik und Sommernachtsfeſt vor. 
Daſſelbe wird in dem ſchattigen und 
leicht erreichbaren Nord ChicanSchü- 
benparf jtattfinden und fchon VBormit- 
tag3 um 11 Uhr feinen Anfang neh- 
men. Der Feltausfhuß wird Sorge 
dafür tragen, daß es an Unterhaltung 
für Jung und Alt nicht fehlt. Die 
Straßenbahnlinien in  lybourn, 
Lincoln und Belmont Une. führen bis 
dicht zum Feitplaß. Eintritt, 25 Cents. 


— ———— — 


Unterbringung von Bonds. 


Auf die ausgeſchriebenen 314pro— 
zentigen Bonds der Drainage-Behörde 
in Höhe von einer Viertel-Million Dol— 
lars hatten die „Home Savings Bank“, 
Farſon, Leah & Co., Jowie N. W. 
Harris & Co. Offerten eingereicht. 
Die Erjtgenannte erhielt geitern Nach- 
mittag die Bonds gegen eine Prämie 
von $7320. 

* Per deutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutfche Miether, ober 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der „Abendpoſt“. 
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der Weitjeite, | 5 : 
Senn Shi 15 Sohn Luerth, beſonders folgende Ko— 
General Chas. Fitz Simons, Ephraim mitemitglieder verdient gemacht: Peter 


Jahrhundert Biſchof von Trier. 


Kirchenfeſte. 
Das Piknik der St. Paulus-Gemeinde. 


Hom Trierer Volksfeſt in Ogdens Grove. 


Eines äußerſt zahlreichen Beſuches 
hatte ſich das große Piknik zu erfreuen, 
welches geſtern von der deutſch-katho— 
liſchen St. Paulus-Gemeinde zum Be— 
ſten ihres Baufonds in Oswald'sGrove 
veranſtaltet worden iſt. Daß auf dem— 
ſelben die ſchönſte Harmonie geherrſcht 
hat, verſteht ſich von ſelbſt, ebenſo, daß 
ſich Jeder gut amüſirt hat. Ein ſehr 
reger Wettbewerb fand um die ausge— 
ſetzten Preiſe ſtatt. Zuerkannt wurden 
dieſelben ſchließlich folgenden Perſo— 
nen: 1. Der älteſte deutſche katholiſche 
Anſiedler Chicagos — Henry Repp, 
70 Jahre alt, ſeit 18833 in Chicago an— 
ſäſſig; wohnhaft Nr. 711 22. Str. — 
2. Die älteſte deutſche kalholiſche An— 
ſiedlerin Chicagos Margarethe 
Hengels, 78 Jahre alt, ſeit 1846 in 
Chicago anſäſſig; wohnhaft Nr. 7212 
Yale Avenue. — 3. Der deutſche Chi— 
cagoer Katholik, welcher am längſten 
bei der Bundes-Infanterie gedient hat 


nn — W. E. Biedemanr vom 17. Allinoi- 
Ihalia-Halle, Allport | 


fer Regiment; wohnhaft Nr.387 D. 23. 
Str. — 4. Der veutjche Chicagver Sta- 
tholit, welcher am länaften bei der 
Bunves-Havallerie gedient hat— Pe— 
ter Hartmann vom 72. JSllinoifer Re= 
giment; wohnhaft Nr. 67 W. 15. Str, 


! 
| 
! 
| 
| 
| 


Dies ift eine Adbildung der Kürzlich ge- 
machten Erfindung, die Kodh’fhe Ein- 
athmung. 


Dies if das Bild von Prof. Koh von 
Berlin, des einzigen WMannes, der je 
Schwindfucht geheilt Hat. 


Die Koch'ſche Heilmethode für Schwindſucht, Aſthma, 
Bronchitis und Katarrh. 


Die mediziniſche Welt begrüßt mit Freude 
die neue Entdeckung des Profeſſor Koch. 
Der Profeſſor hat ſeit Jahren Tag und 
Nacht ſtudirt, ſeine wunderbare Behandlung 
für die Heilung dieſer Krantheiten zu ver— 
volllommnen. Die alte Methode der Ein— 


ſpritzung von Lymph-Medizin wird nur noch 


des wunderbaren Einathmungs- 


— 5. Der deutſche Chicagoer Katholik, 
heitskeime tödten, in ölige Dämpfe verwan— 


welcher am längſten bei der Bundes— 
Marine gedient hat — Alois Burchler; 


„gewichtigſte“ Perſon unter den auf dem 
Feſtplatze anweſenden Gemeinde-Mit— 


gliedern — Robert Kriſchel, 255 Pfd. 


ſchwer; wohnhaft! 59 W. 22. Str. 
ſch hnhaft Nr. 159 W. 22. Str. ı heute jteht jie allein als das einzige Mittel 


Aus dem Preisfegeln für Damen 
gingen die Nachgenannten als Siege: 


ı delt, jo 


ezirt, Nr. 208 wohnhaft Nr. 1824 54. Str. — 6. Die 
Die ſtädtiſche Zivildienſtbehörde hat —8 2 


wenig angewandt, aber Durch den Gebrauch 
Apparates 
werden die heilenden Oele, welche die Krank— 


daß ſie dirett in die Lungen— 
röhren geathmet werden können, und die 
Wirkung iſt wunderbar; die alten Wunden 


heilen und neues Leben winkt den Lungen— 


kranken. 
84 Dearborn Str. 


Die Chicago Offiee befindet ſich in 
Die deutſche Regierung 


empfiehlt die neue Behandlungsweiſe, und 


gegen die ſchreckliche Krantheit Schwindſucht, 


rinnen hervor: 1. Frau Bertha Alken, 


Nr. 784 21. Place; ein filberner Krug. 
— 2. Frau Maria Mangen, Nr. 165 


| W. 21. Place; filberner Gemwürzftänder. 
'— 3. Frau Katharine Stump, Nr, 1% 
De sd ak ae ie | Frau Katharine Stump, Nr. 129 | 


Zur Verfchönerung des Feites trug 
der St. Ambrofiug-Männerchor in an 


ä 8 erkennenswerther Weiſe durch den Vor— 
Ss I | en: 
Verlängerung der Ogden Avenue, vom | Iuag Yblhner Sicher bei. 

* lingen des Feſtes 
An der Fahrt betheiligten fh an eo Feſte 


Um das Ge- 
haben ji außer 
‚Pfarrer Heldmann und feinen Kapla= 
nen, den Herren Anton Berger und 


Schmitt, John Förtſch, Aug. Ehn- 


die Tauſende und Tauſende in ein vorzeiti— 
ges Grab ſchickt, beſonders in Chicago mit 
ſeinem plötzlichen Witterungswechſel. Es 


ſchleicht ſich auf den Patienten wie der Dieb 
| in der Nacht, und ehe er jeinen wahren Zu 


ftand erfenut, hat der katarrhaliſche Aus— 
Wwurf die Yuftröhren der Yungen jo vergiftet, 


| daß fie aufbrechen und verfallen, und der 


'W. 23. Str.; Spazierftod mit golde- | 


gleitung des DOber-Baufommiflärs, j0= | nem Knopf. 


vom 
ſtädtiſchen Straßen-Departement, die 


Aranke ein unfreiwilliger Stlave der ſchreck— 


lichen Folgen wird. Es beginnt gewöhnlich 
als ein gewöhnlicher Katarrh in der Naſe 


und Kehle, der Auswurf aus letzterer tropft 


bracht, Joha Heider, John Wilkin, Fr. 


Stock, W. Bendel und Joſ. Preuß. 
Durch 


Das Terrain wurde genau in Augen- —* nn = oe. — daß 
ſchein genommen und die Einzelheiten nunmehrt bereits ein hübſches Kapital 


des Projektes wurden eingehend erör- 


für den Fond beiſammen iſt, welches 


hier zum Bau eines Hoch-Altars in der 
Wilhelm Arnoldi-Gedächtnißkirche zu 


Wil-⸗ | is — 
Wil⸗ der Ecke von Sangamon Str. und 18. 


Badem aufgebracht werden ſoll. 


fel gebürtig, war vor einem halben 
Sein 
Name iſt in der ganzen Welt genannt 
worden, als er im Jahre 1844 durch 
die Ausſtellung des „Heiligen Rockes“ 
unzählige Wallfahrer nach der alten 
Moſelſtadt zog. — Zu dem geſtrigen 
Feſte rückten die theilnehmenden 
Vereine ſchon Vormittags um 10 Uhr 
in einem gar ſtattlichen Zuge aus, wel— 
cher von den Marſchällen John Fichter 
und Adam Schillo angeführt wurde. 
Auf dem Feſtplatze entwickelte ſich, dem 
Charakter der betheiligken Be— 
völkerungs-Elemente entſprechend, ein 
fröhliches Leben, und gegen Abend war 
der geräumige Garten gedrängt voller 
Menſchen. Das Andenken Biſchof Ar— 
noldi's wurde im Laufe des Tages von 
den Pfarrern Erz und Barth in gedie— 
genen Reden gewürdigt. 

Der Feſtausſchuß, welcher dafür ge— 
ſorgt hat, daß die ganze Veranſtaltung 
glatt wie am Schnürchen verlief, war 
zuſammengeſetzt wie folgt: Nikolaus 
Wagner, Präfident; Peter VBorfcheid, 
1. Vize-Präfident; George Michelg, 2. 
Vize-Präfident; Kohn Niederehe, 3. 
Vize-Bräfident; %. E. Cremer, Sefte- 
tär; Nik. Ketter, 1. Hilfsfefretär; Nit. 
Sieder, 2. Hilfsfelretär; John Meis, 
Finanzſekretär; G. Thome, Schatzmei— 
ſter; J. Fichter, Großmarſchall; Jakob 
Becker, M. Engels, Barney Grein, 
Math. Boeſen, Thomas Helbach, Carl 
Deppe, Math. Pontius, Peter Becker, 
Sohn Steffgen, Peter Spring. Nit. 
yeit, Nik. Ehramm, WU. Maas. 


Schwere Berlegungen. 


Der Verfäufer Robert W. Hinske, 
Nr. 3ITN. May Straße wohnhaft, be= 
ftieg gejtern Abend an der Chicago Ave. 
einen elektriſchen Straßenbahnwagen 
und blieb, da alle Sitzplätze eingenom— 
men waren, auf dem Trittbrett ſtehen. 
Als er in die Taſche griff, um das 
Fahrgeld zu bezahlen, verlor er das 
Gleichgewicht, fiel herab und blieb be— 
wußtlos auf dem Straßenpflaſter lie— 
gen. Ein ſchnell herbeigeholter Arzt 
konſtatirte, daß der Bedauernswerthe 
eine ſchwere Gehirnerſchütterung da— 
vongetragen hat. 


Die Leiche geborgen. 

Die Leiche des 12 Jahre alten Louis 
Wertheim, deſſen Eltern Nr. 2830 Ca— 
lumet Avenue wohnen, wurde geſtern 
im See gefunden und nach der 
Morgue im Michael Reeſe-Hoſpital ge— 
bracht. Der unglückliche Knabe war 
am Montag Nachmittag, als er am 
Uferrande zwiſchen der 27. und 28. 
Straße angelte, in's Waſſer geſtürzt 
und ertrunken. 


Die Nickel Plate Bahn 


verkauft Exkurſions-Tickets nach Chautau— 
qua Lake und zurück am 8. Juli, zum ein— 
fachen Fahrpreis für die Rundfahrt, mit 
Gültigkeit für die Rückfahrt 3Z0 Tage vom 
Verkauf des Tickets an, falls die Tickets beim 
Sekretär der Chautauqua Aſſembly hinter— 
legt werden. Tickets gültig für jeden unſe— 
rer durchgehenden Expreßzüge. Billige Fahr— 
preiſe nach vielen andern Orten im Oſten. 
Wendet Euch an dieſe Office. 111 Adams 
Str., Chicago, für irgend welche gewünſchte 
Auskunft. Van Buren Str. Paſſagier-Sta⸗ 
tion, Chicago, Telephon Main 3889. 
iu, 28,3051,5,7 


| fchäjt betreibt, wüthete gejtern 
| ein verheerendes Teuer. 





bejonders während der Nacht in Die Xuftröh: 
ren, bis fie entzündet find, und Daun zeigen 
fi) folgende Symptome: Wortwährendes 
Würgen und Spuden, Juden in der Kehle 
nit häufigen Werjuchen, jte zu reinigen; 
Auswerfen von zähem gelben Schleim; 
manchmal Drud über der Bruit, ein mattes, 
mitdes Gefühl, Kopfweh, Schwindel und 
jpäter VBerluit an Gewicht. An der That, 
SKatarrh ijt wohl bekannt als ein ficherer 
Vorläufer nicht nur von Schwindjucht, jonz 
dern von Aithna, Bronchitis und JTaubbheit, 


| und sbgleich alle denfenden Xente willen, dab 


ihre zahlreiche Vetheiligung | 


Seipp, ©. ©. Halle und ©. X. Adams, an dem geſtrigen Volksfeſt in Ogden's 


Arzneien, die in den Magen geführt werden, 


| 


I nicht wieder ericheinen wird. 


dieje Krankheit nicht zu heilen vermögen, fo 
fannten jie doch feine andere Behandlungs 
Methode, bis der große Profeffor Koh in 
Berlin jeine wunderbare Behandlung ent= 
deckte. Schludt feine Medizin mehr in dem 
Magen. XungenMedizin ift dem Magen 
immer jchänlid. Die Koch’fche Einathmung 
und Medizin leiftet den Chicagoern Großar> 
tiges. Bezweifelt diejes, wenn Shr wollt, 
bis Ahr es unterjucht habt, aber unterjucht 
es und lernt die Wahrheit fennen. Die 
Aerzte fordern die jchärfite Kritil heraus. 
Shre Heilmethode fan die genauejte Unter— 
juhung ertragen. Xeute, welche in diefem 
Snftitute um Behandlung borjprechen, er= 
halten Unterjuhung, Rath und einmalige 
Behandlung unentgeltlich, worauf ihnen ge= 
fagt wird, ob der Fall heilbar oder unheils 
bar ijt. räulein Sophie Tillman, von 
3809 Sawyer Ave., wurde von Schwindjudht 
im eriten Stadium durch dieſe Einathmung 
geheilt, nachdem jede ander Behandlung fich 
als wirfungsiog erwieien hatte. Sie ift jest 
gefund; fie litt an qualvollem Hujften, Nacht: 
Ihweit und Schmerzen in der Bruft. Sie 
war immer müde und matt, aber jeßt ijt 
altes Webelbefinden verihiwunden, und Dieje 
Kochjche Ginathmung hat fie wieder zu ei=- 
nen gejunden Mädchen gemacht. Viele Aerz— 
te jchifen jet ihre Patienten, die an Lun— 
genfrantheiten leiden, nach diefem Zuftitut. 
Sept noch ein Wort an die Meilen. Wenn 
jie Euch beweijen, daß Ddiefe Behandlungs 
methode pofitiv erfolgreich ist, wiirde es nicht 
feige, ja, mehr noch, verbrecherifch jein, wenn 
fie dem leivenden PBublifum diejes Mittel 
nicht in der wirffamften Weije befannt mach- 
ten? Die Yerzte, welche dieje Krankheit in 
ihrem Anftitut behandeln, haben ein Mens 
jchenalter hindurch ein Durchgreifendes Etu:= 
dium auf alle Sungenfranfheiten verivandt, 
einſchließlich Katarrh, Aſthma und Bronchi— 
tis, und Tauſende von Patienten, welche als 
unheilbar aufgegeben waren, ſind heute le— 
bende Denkmäler ihres Erfolges. 

Schneidet dieſes aus, da dieſe Anzeige 


in25,28, 30 


— — — —— — — — — ——— — — — ñ—— — — 
— * — 


Verheerendes Feuer. 


Ein Schaden von $20,000 angerichtet. 


In dem dreiftöcdigen Gebäude an 
Place, in welchen die Firma  Nofef 
Libal ein großes Mehl: und FFutterges 
Abend 
Die Flam 
men famen in dem Welafchinenraum 
zum Yusbrud und verbreiteten 
mit folcher Schnellialeit, daß die in 
dem brennenden Gebäude befindlichen 
PBerjonen jich eiligit flüchten mußten. 
Alle drei Stocfwerfe werden von der 
Firma als Lagerräume benußt, mit 
YHusnahme von drei Simmern im 


zweiten Stocdwerf, welche die Familie ı 


Frau 
der 


von Kofef Stuton bewohnte. 
Sfuton befand fi allen m 


Wohnung, als das Feuer zum Aus-— 
fie geichoffen habe. 


bruch fam, und fie Juchte fi inSicher 
beit zu bringen, indem fie die hintere 
Ireppe hinabeilte. Der dichte Raud) 
zwang fie aber, in ihre Wohnung zu: 
rüdzufehren, fie eilte an’s enter und 
rief laut um Hilfe. Anzmwifchen war 
die Feuerwehr eingetroffen und holte 
die bon den Flammen bedrohte Frau 
herab. Frau Skuton fam mit einigen 
lfeihten Schnittwunden Davon, Doc 


anmeifung in Höhe von $8,000, melche 
fie vor einer Woche aus Europa zuge- 
Ihict erhalten hatte, eingebüßt haben. 
Nach angeitrengter einjtündiger Arbeit 
gelang es der Feuerwehr ‚des Brandes 
Herr zu werden. Der Gefammticha- 
den wird auf $20,000 veranichlaat, 
wovon $12,000 auf das Gebäude ent- 
fallen. 


nifche Doggen zu Orunde. 


2.55 nad Milwanfce und zurüd 


via der Northweitern-Bahn, anläßlich der 
Semi-Centennial-Feier Wisconſins. Tickets 
werden dieſe Woche, Donnerſtag und Freitag, 
verkauft, giltig 2 Tage für die Rückfahrt. 
Ticket-Offices 212 GClark Straße und Paſſa— 
gier-Bahnhof, Wells und Kinzie Str. —do 


In der Patſche. 


Geo. F. Sheppard, der Sohn eines 
in Pittsburg anſäſſigen Millionärs, 
muß zur Zeit in einer Zelle der Zen— 
tral-Station brummen, weil der reiche 
Papa die Schulden desſelben nicht 
mehr bezahlen will. Der junge Mann 
logirte auf Pump in mehreren hieſigen 
großen Hotels und erhielt auch noch 
von den Hotelbeſitzern baares Geld ge— 
liehen, da er ihnen vorſpiegelte, ſein 
Vater werde für alle ſeine Schulden 
auffommen. Ein biefiger yreund des 
Urrejtanten benadhrichtigte Papa Shep= 
pard, daß fein Sohn eingefperrt fei, er= 
hielt aber die lafonifhe Antwort: 
„hun Sie Nichts für George.” 


Eine weitere Schadenerjatflage, 


Gegen Herrn Fred Uper, den Eigen» 
thümer des unter Jo entjeßlichen Be- 
gleitumftänden abgebrannten Uyer= 
Gebäudes an Wabafh Aoenue., it ge- 
jtern eine weitere Schadenerfaß-Klage 
anhängig gemacht worden. Herr Fred 
Brefemann verlangt von ihm $25,000 
Entfhädigung im Namen des minder 
jährigen Emil Brefemann, melcher bei 
dem verhänignißbollen Brande fchwere 
Verlegungen erlitten hat und dadurd) 
für immer zum Krüppel gemacht wor= 


den iſt. 


Lebensgefährlich verwundet. 


Die 22 Jahre alte Frau Sarah 


Krauſe wurde geſtern Abend von dem 


ſich 


Wohnung 
* | tion be. 211 eine bhhaftften Ausein— 
will fie bei dem Feuer eine Zahlungs! Union Abe., zu einer lebhaften Auseins 
| anderfegung, weil Ernit angeblich da3 


ı eine Sugel in den Rüden jaate. 


Sn den Flammen gingen aud) | 
drei Pferde und zwei merthvolle Däs | 


‚ angegriffen 


Schubhändler Oscar Di. Gallomay, 
deſſen Geſchäft ſich Nr. 367 Ogden 
Ave., befindet, in dem Gäßchen hinter 
dem Hauſe Nr. 231 State Str. durch 
einen Revolverſchuß lebensgefährlich 
am Halle verwundet. Galloway, wel— 
cher ın der gentraljiattion eingefperri 
ijt, qibt zu, den Schuß abgefeuert zu 
baden, behauptet aber, aus Notwehr 
bon der Waffe Gebrauh gemacht zu 
haben, da ihn Jemand in den Gähchen 
und am Halle gewürgt 
babe. Die VBerwundete erklärte, im 
County⸗-Hoſpital, woſelbſt ſie Aufnah— 
me gefunden hat, daß Galloway ſie 
an der Wabafh Ave. aufgefordert hätte, 
mit ihm zu gehen, und daß er dann in 
dem Gäfchen ohne iseden Grund auf 
Sie mohne mit ih- 


rem Ehemann, der Drofchienkutfcher 


| jei, im Haufe Nr. 1531 Wabafh Ave, 


— —— * 


Augeſchoſſen. 


Zwiſchen dem 20 Jahre alten Ernſt 
Kaltwaſſer und deſſen Onkel Charles 
Kaltwaſſer kam es geſtern Abend in der 
des Letzteren, Nr. 2629 


Abendeſſen ungenießbar fand. Die 
Beiden rückten ſich ſchließlich mit Stüh— 
len gegenſeitig zu Leibe, wobei der On— 


ı fel den Kürzeren 309. Das erarimmte 


ihn derartig, dab er einen Nebolper 
aus der Tafche riß und feinem Neffen 
Der 
Verwundete wurde nach dem Mercy 
Hospital gebracht, mo die Merzte feinen 
Zuftand für auferft gefährlich erflär= 
ten. Der Schießbold entflo. 
eier 


Bielverfprehender Ausflug. 


Am Sonntag, den 17. Juli d. %., 
beranitaltet der größte deutfche Orden, 
der Orden der Harugari, mit der Mil- 
mwaulter & St. PBaul-Bahn eine große 
Veranügunasfahrt nach) Milmaulee, 
woran fi) dann im Milwaufee-Sarten 
ein Pilnif und Sommernadtsfejt an 
Tchließen wird. Ein Jeder, welcher jchon 
eins der von diefem Drden veranftal» 
teten zelte mitgemacht bat, wird aud) 
Gier nicht zurüditshen, zumal die Fahri 
nur $2.00 für Hin- und Rüdreife inkl. 
Eintritt zum Park Eoftet; Kinder zah» 
len die Hälfte ($1.00), und zwar find 
die Tidets zwei Tage giltig. Im Park 
wird ein großes Nachmittags-Konzert 
ſtattfinden und Abends Ball. Die 
Freunde des Harugari-Ordens werden 
ſchon jetzt auf dieſes Feſt aufmerkſam 
gemacht, damit ſie nicht anderweitig 
über den Tag Verfügung treffen. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Kurze Freude. 


Kamed? McDonald, der fchlaue 
Schächer, welcher vor einigen Tagen 
der Bolizei in jo originellerWeife durc, 
die Lappen ging, hat fich der wieder er» 
langten Freiheit nicht lange erfreuen 
dürfen. Er ift gejtern von den Boli: 
zilten Larfin, Healy und Trac im 
Haufe Nr. 159 Halfted Straße bei ſei— 
nem Schaß überrumpelt und bon Neu 
em dingfejt gemacht worden. E3 liegt 
gegen ihn die Anklage vor, einen Eins 
bruchsdiebitahl in der Werkftätte eines 
Leitungsröhren-Einrichters an W. 14, 
Straße derübt zu haben. 


J 





mm nenn nr rn mr m 


- Abendpoft. 


—3 — täglich, ausgenommen Sonntags. 
Serausgeber: THE ABENDPOST COMPANV. 


—— 


fiösten im Voraus zu begeben. Sie 

wollen fe nicht für einen Schatten 

opfern lafien. — große Flafhen — 3 neue 
&3 wäre verfrüht, auß ber Haltung und ang anbaltende Obeurs 

ber Demofraten eines einzigen öftlichen | — Zogdey, Beilchen, weiße 

Staates Schlüffe auf die Stellung zu | für 286 Roſe, Arbutus u. ſ. w. — 

ziehen, welche die nächſte demokratiſche — 

Nationalkondention zu der Währungs— RE 


frage einnehmen wirb. „sm beiten Eohhafligkeil in Seiden-Nellern. 


und Süden wollen die demofratifchen 
Bührer auf Ben alten „Iſſue“ noch 
nicht verzichten, und ſolange die herr— ————— Nr 2 5 
ſchende Bartei 2: Befeftigung der | Die große Vor-Inventar Seiden-Refter-Jäumung, die, mie kluge Frauen 
Goldmwährung nichts thut, Tann man | mijlen, die meilten Neiter bieten, größte Auswahl und bejte Werthe — umfaj- 
iend die reichiten Seidenftoffe in den brauchbariten Yängen zu Ausnahms- 
Preifen. Hier wird große YLebhaftigkeit in Seiden-tejtern am Yreitag 
berrichen. 
> Seide, —— E W aichieide, 
gemuſterte Waſchfeide, No 


ihnen vom „aktiſchen“ Standpunkte 
velty-Geide in allen Sorten—wertb bis S14. 


Kampher 


c Moth Marbles. 
3e für 1 Bogen Tar Papier. 
Se für eine Schachtel Kam— 
pber-Tablets. Ade für eine 
Schachtel Kampher-Flakes — 
Alles verläßliche Motten-Zero 
ftörer. 


"str 


C Nadhſeide, Maſchinenfaden, 
Nadeln, Haarnadeln, ſeidene 
Haarnetze, Korſet-Schnüre, 
Schuhſchnüre, Hump Haken 
und Oeſen, Sicherheitsnadeln 
und Bügeleiſen alle 
für le zur Auswahl. 


Scheeren 


* GER Grobartige Partie von ftäh- 


lernen 


HLE 


Scifor8 und Scheeren 
für 500 7, 8 und 9 Boll lang, 
riveted und Nut — 


mit 


— 


„Abendpoit“-Gebäude 203 Fifth Ave 
Biwifhen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO 
Selephon No. 1498 und 4046. 


Bolzen 


Wachs — 


ſchneiden gut. 


wLehha üigkeil in Werchlofen: 


Vreis jede Nummer 
—— der Sonntagsbeilage.. 


Durch unfere Träger frei in * Haus geliefert 
wöchentlich 


vahrlich. im Voraus — 
Staaten. portofrei — 83. 00 


ADahrlich nach dem Auslande por — RT ‚85. 0. 


..% Eents 


600 modiiche — Kleider-Skirts gehen 
im Verkauf morgen „u meniger als den Ko= 
ten der Stoffe. Der Verluft ift nicht bei 
uns und Eie haben den ganzen Gewinn. 
Zvenn es dem Fabrifanten einerlei it, warum 
jollen wir es be 
adten ? Die Mo- 
den find die aller= 
neueiten und beiten 
— Cheviots, Serges, 


6 Cents Der großartige Mittſaiſon-Ausverkauf (anſtatt Schluß der Saiſon-Ausver— 
kauf) von Chicago's bedeutendſtem Lager von Waſchſtoffen. Kaum eine ein— 
zige Sorte könnte man heute in der Fabrik für das Geld erhalten—viele ſind 
billiger markirt, als die Rohſtoffe im offenen Markte bringen würden. 

Mulls, gedruckte 
iſſes —gewebte Scherr— 
Mühlen-Ueberbleibſel. 


in "den Der. 


Wahlamfeit. 
Meter und Fa— 1öc 
Lawns, Kattun, c 


— großer Werth. 


für Waſchſtoſſe 
brif-(Snden 
Rock-Cambries 


Wie ernſt die ſogenannten gelben 
Zeitungen trotz aller Lächerlichkeit zu 
nehmen ſind, zeigt der Krieg zwiſcher 
den Ber. Staaten und Spanien. Al: 

R lerdings muß ja ſozuſagen immer ſchon 
ein Bulverfaß vorhanden gewejen fein, 
aber dab die Senjations- und Stan 

Fr balprefie erit den unten hineingewor— 
fen bat, der die Erplofion hervorriet 
laßt fich Ichlechterdings nicht in Abrede e 
stellen. Deshalb dürfen auch die fort- Außerden wirb e& immer -fchein 
„gejegten Hebereien derjelben Prefie ges | yiker, dar die Republifaner fich zum 

ergen Deutichland nicht leicht genommen „Imperialismus“ befennen werben, 

werden. Irobdem die Deutiche Negie= | und wenn dies autrifft, fo ift den De- 
tung ber unjrigen die bejtimmteiten mofraten der Weg vorgezeichnet. 
Derficherungen geaeben hat, daß fie bie —— — 

7 r = auf Die Ph 

En = Se mern — nzuͤ Pit Farbige als ec 
ſten gedentt, * obwohl das Staats— In Nort * rolina 
departement verkündet hat, 
daß es nicht * geringften Grund hat, 
Miptrauen in Deuiichlard zu 
hören die britifchen Lügner nicht auf, 
in der amerifanifchen Singopreiie au 
berleumden und zu heben. Sie be 
haupten, e8 aebe blos 14 deuticheftauf 
leute auf den Bhilippmen, au Deren 


für Swiß 
Muſter-Sw 


für 814 Seide Ueberbleibſel 
———— 


—Fancy Taffeta-Seide, Fou— 
farb: Seide, ei de 


für 500 Seiden:Meiter — tauiend 
Nards von prächtigen Wach 
Seiden:, Kaitai Seiden-, Jap— 
Seiden-, cordirte Seiden, Kou: 
lard Seidenſtoffe u. ſ. w. — in 
Checks, Figuren u. ſ. w. 


Craſhes, Dimities, 
O Ye, s, D ds, Lercales, Was 
dras, She viots, Orfords und Seer— 
ſuckers —alles begehrenswertheLän— 


Oe 
gen und Kabritate—läc, 20, 25 


Mühlen-Ueberbleibſel. 


eh‘ 
nitings — 


He für 18c reinleinenen Sfirting Graih. 

10e für 2öc fancy Shirtwaiit Piques. 

Ye für 1Se Avtib Timittes in allen hübicher 

Streifen und Figuren. 

Ze für 123e Windſor Percales —nene Muſter. 

Be für Army und Navy Duds — Standard 

Malitat. 

7* tür 25c Loramme Zephnrs -corded No: 
3 ud feinste ichottiiche Zephnrs. 

ge fiir 124 Amosteag U. 5. Zephyr Ging 

bams — 500 Stüden. 


21 — dc ] 
1230e Simpſon's für 25c Viques 


ilkalines, Kleider 


Shirtwaiſts, P 


für Lawns, 
soulards, 


ercales 2c. 


rer jchon in det näch 

— J——— einen ernſtlichen Verſuch 
machen werden, ihre Verſprechunge 
einzulöſen. Bringen ſie eine einiger— 
maßen befriedigende Währungs- und 
Bankreform zuſtande, ſo wird es ge— 
radezu edlos ſein, das Volk noch⸗ 
mals mit der Geldfrage zur bel äſtigen. 


aus nicht unrecht geben. Da jedoch die 
Streifen, 


bis jetzt abgehaltenen republikaniſchen 
für $1 Seiden-Reſter — 
große Gruppen von Som— 
mer-Seidenſtoffen, franzöſ. 
Foulards, plaid Taffetas, 


Konventionen unzweideutig für die 

Golbwährung, yerausgefommen“ ſind, 
iſt anz mehmen, daß die Republika— 
ſten Tagung des 

weißen Habutais, Fanecy 

Taffetas, gemuſterten — zau 8gewahl 

ten Waſch Seidenſtofſen, Liberty Seiden 

ſtoöffen u. ſ. w. — werth bis su #1. 


Wir 


Mixtures ete. 


ir $2 Seide-Ueberbleibiel— 
für 82 Seide-Ueberbleibſe set gen den Preis auf 


einjchlierend Die reichſte No— 
velty-Seide, Foulard-Seide, 
FancyChecks, Paris Plaids, 
Ombre Fanei es, Louiſine 
Fdaneies, Gros de Londre Broches ꝛc. —gute 
Längen—werth 813 bis 824-alle zu 38e. 


— N für $14 Ging 


1230 gedrudte Duds — neue 
Muſter Mühlen— 


für 
Shirt-Waiſt- 
Ueberbleibſel. 


e' für 124 Dimity, Yatiiteg, 


hams — Fabrik-Reſter. 


—R Kleider— 


Röcke. 


= 33 


8 23 für 894 
4 we) Kleider— 


Röcke. 


mabr 
map 


10e für franzöſiſche Covert S 
neue Miſchungen. 


für 824 
a 2 : Kleider: 
18e für 50e French Foulards in außerge— 


de 10e für 1Sc beiter Outing Sal 
mwöhnlich monotonen Grieften. & 6c beiten Duting Galeteos. 


— a > — Röcke 
183e für doc weißer Habutai Seidenſtoife Röcke. 
garantirt für's Wäſchen — 1000 Vards. He tür 25c Boucle Organdies, im 


„tufted“ franzöſiſchen Ginghar 
ſeid 


123e für 39e ſeidengeſtreifter Woll-Chal— 
lis in neuen Grenadine-Effekten. 


— 4 5 neiteit 
35. für $1 Ghene Taffetas--Auswahl in nEffekten 
grauen und weißen ſowie ſchwarzen und 


25e für 75e gedruckter Warp Taffetas — u ı ‚jet k 
weißen Effekten—beſchränkte Quantität. 


in plaidirten und geitreiften Mintern., 


Feine ſchwarꝛe Seide-Reſter — 


jegr bh altbar 
yr, Peau de 
13 12 Yards um id weni 


300 madiſche —— Möcke 
Craſhes, Linens, Piques, 

Cloths ꝛc. —neueſte Facon u 

2Ye für 75e waſchechte 

Nöcke. 

49e ſür 81. 

Röcke. 


69e für s814 
Röcke. 


P. Juli Lebholligteit in Shirlhuilß. 


De für 1öc 
und De 


— — A etonnes 
iſt * sa y ppon s Fane retonnes 
( taluas degatta nims. 


alle re alle neuen Gewebe — alle gang⸗ 
Taffeta, Surah 


ger — — bi 


elfiten Kleider-Seidenitoffe - 
baren Beivebe Ducheii 
Armure u. ſj. w. vange 


alle zu genau halbem Preiſe 


Ye für 25e Pariſer 
Reihe von Kacons. 


pfeil ( in Musfin für Interzeug, 


varten bis Mir iguſt; 
leppen 


Organdies — große 
De für $14 waichenhte ERROR 


No ie, 
»1.23 


end der ale pier ode 
exortert wurde. 
3 von Fabrikindu— 
Süben, nn mit dem 
irdertlichen Wa: chsthum der ſüd⸗— 
Baummol lli induſtri ie, ſtellte ſich 


ſelbſt die Frage über den 
* 


Grosgrain. 
s 33. 50 die 


Sole Jan, 


jegen, hhaft Yard 


waichechte für $2. waichechte 


| 
| 
| 
| 
Brilliantines, Fanecy ce 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
Y 





waichechte 
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S 
5 Dutzende von Sachen 
bisher vielleicht nicht 


auch brauchen wir nicht 


Kein Abn 
) hme — was 


mitzuſt bis nach der 


als 


Schutze doch ſicherlich keine fünfKriegs— 
Tchiffe erforderlich jeten. rerner f 

ber Snfurgentenführer Aauinaldo j 

dem deutfchen Ydmiral in äußerſt ver— 
dächtiger Weiſe genähert, und endlich 
hätten die Offiziere der deutſchenSchif— 
fe mit den ſpaniſchen ganz auffallend 
„fraternifirt”. Ein gewiiler 9. W. Wil- 
fon, der von dem Nem Norker Schand⸗ 
blaite des Millionärs Hearſt und 
ſeinem Chicagoer Anhängſel als „Au 
torität“ bezeichnet wird, faßt alle dieſe 
angebli chen Thatſachen zu ıfaı mmen und 


ſchließt mit echt britlſcher Heuchs lei und | 


Niederträchtiateit folgendermaßen: 

„Ich bin jtets ein jt * Befürwor— 
ter eines (britiſch-⸗) deutſchen Bündniſ— 
ſes geweſen, aber wenn Deutſchland 
die Ver. Staaten in der Erledigung ib- 
rer eigenen Ungeleaenheiten ftören mill, 
fo bin ich, wie andere Engländer, pro- 
United Sta ıtes. Deutihlard ift Aus 
Berft beforgt wegen der enaltich-ame 
rikaniſchen Annaͤherun g, da dieſe es 
weniger leicht macht, England 
ſchüchtern.“ 

Da der Ma rkgr af von 
erſt geſtern in einer Rede 
daß Großbritann ſien zwa 


31219⸗ 
einzu 


Saliskurn 
Salisbury 


erkl ürt 
die Per. 


hat 
ul, 


Staaten liebe, mit denen e3 durch Die | 


— 


gemeinſame Sprache und Religion 
ſowie durch ähnliche Einrichtung 
verbunden ſei, daß es aber auc 

nien nicht haffen könne, das 

zeit geholfen habe, den Nano 
Deipotismus zu betämpten, 

bon. einer „Unnäherung” 
Großbritannien und den Ver. Stı 

bor der Hand nicht aeiprochen merd 
Diele Briten würden es aber nicht un- 
gern jehen, wenn Deutfchland durch et= 
nen Streit mit den Ver. Staaten in 
feiner Siegeslaufbahn auf dem Melt- 
marfte aebemmt merben mwiürbe, und 
deshalb geben fie fich arofe Mühe, ein 
Mißverſtändniß zwiſchen den 
Ländern herbeizuführen. Aus welchen 
Gründen ihnen die ameriktaniſche 
Schmutzpreſſe behilflich iſt, braucht 
vorläufig nicht erörtert zu werden. Es 
iſt aber nicht ausgeſchloſſen, daß 
Anſchläge mit der Zeit gelingen, wenn 
ihnen nicht ſchnell und 
entgegengetreten wird. 
ſie mit ihren giftigen Tropfen aushöh— 
len wollen, iſt leider nicht allzu hart. 


Sitberfeindlihe D 


Auf der Staatsfonvention der penne 
ſylvaniſchen Demofrate n baben bie 
Silberleute eine Jchwere Niederlage er: 
litten. Nachdem der Nefolutionsaus- 
Ihuß mit geringer Mehrheit befchlot- 
fen hatte, teine Freiprägungsplante zu 
unterbreiten, behaupteten die Freiprä- 
get, daß der Ausihuh nur „gepadt“ 
gemwejen jei und von der Konvention 
jelbit „repubiirt“ werben würde. 
halb wurde auch ein Minderheitsbericht 
vorgelegt, welcher verlanate, daß die 
MWährungsplante der Chicagoer Plat- 
form nochmals 


qutgeheißen und Wil 
liam X. Bryan „indoffirt“ 
le. 


entofraten. 


DIES = 


merden fol 
Dieer Minderheitäbericht murde 
aber mit 238 geaen 184 Stimmen, alfo 
nahezu mit Zweibrittelmehrheit, vet: 
morfen, obwohl die Abitimmung 
mit Namensaufruf erfolgte, und jeber 
Delegat perfünlich für fein Votum ein- 
Stehen mußte. 

Die Silberleute juchen fi über Die 
fe Niederlage zu tröjten, indem fie be- 
baupten, die Konvention habe 
Staatsfragen in den Vordergrund 
ftellen und feine Nationalfragen in den 
Mahltampf bineinziehen wollen. Wenn 
das wahr wäre, jo würde es nur be- 
meijen, daß die Demoftraten Benninl- 
banien3 die Betonung der Freiprägung 
für gefährlich halten und fich feine Laft 
aufbürben wollen, die ihnen den Hals 
brechen könnte. Thatſächlich iſt aber 
diefe Ausrede unbegründet, meil Die 
Konvention nicht nur andere National- 
fragen erwähnt, fonbern aud) bie 
Silderfrage erörtert und erit nach reif- 
licher Ueberleaung befchloffen hat, feine 
Freiprägungs Splanfe anzunehmen, 

Nun find allerdings die —— 
niſchen Demokraten niemals für „bil— 
liges“ Geld begeiſtert geweſen, * ſie 
haben ſich den Beſchlüſſen der Chica— 
goer Konvention gefügt und ohne Rück 
halt für W. J. Bryan gekämpft. Sie 
haben nie im Schmollwinkel geſeſſen, 
wie ihre Parteigenoſſen in New Hort 
und New erfey. Deshalb ift die Be- 
beutfamteit ihres neuejten Schrittes 
nicht hinweazuleugnen. Offenbar find 
fie eö müde, für eine verlorene Sache 
einzutreten und fi) aller Siegesaug- 
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zur Fa— 
würde, 
vornherein 
Für bie Baumwoll 
fabri fen * Fabrikinduſtrien mit ähn— 
itsart für na hezu werthlos. 

und —— die Far— 
geinten Die 
ame th der 
eintönige Arbeit 


n ac, 


J nn 
brikarbeit herangezog 


v * 
ertlärt ten Die 


J— von 


ei 
n des GSüdeng, in 
zweifler an dem 
bigen, für ſtetige, 
nicht zu ha iben; ſie halkten in ſolcher Ar— 
beit nicht aus und machen ſich, wenn 
ſie nicht überhaupt binnen Surzem da— 
aum mindelten ale baar 
age, fehr zum Schaden 
des Fabrikuntern ehmers. Wo man in 
der Baumwollinduſtxie Verſuche machte 
mit farbigen Arbeilskräften, da ſchien 
die Erfahrung die letztere Anſicht zu be— 
ſ die Farbigen liefen in der 
zumeiſt bald wieder davon oder 
ehlten ſo häufig, daß dadurch große 
Störung im —* verurſacht wurde. 
Man wollte die Schlüffe, Die man da 
raus 309, aber nicht als endgiltig aner- 
fennen, weil die Verfuche mit farbigen 
Febrifarbeitern immer nur im Stleinen 
digen 
angeblich | bon den weißen Mitarbeitern 
aus den Fabriken hinausgegrault wur— 
den, da man ihren Wettdeinerb Fülrd)- 
tele, und ibatlächlich haben fich bier 
und da meike Arbeiter in jüdlichen 
Baummollfa * auch gegen die Zu— 
muthung, neben Farbigen an den Ma— 
ſchinen zu ſtehen, verwahrt. Deshalb 
— Leute, welche ſich von ihrem 
Glauben an den Gleichwerth der Far— 
ls Fabrikarbeiter nicht abbrin 
aſſen —— auf den an, 
eine Ba um ollwaaren-fabrif mit 
nur farb igen itöfräften, 
ger Leitung“ und „farbigem Ka 
zu gründen. Di urch den Erfolg 
ſolchen Unternehmens hofften ſie zu be— 
farbige Bevölkerung 
it bie treffliche 
iten ſtellen kann, 
die man ihr nachrühmte. 
er Bl in tauchte auerit bor drei 
er 
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bdi zwa r wurde 
Concord 
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als der für 
Vaumwollfabrik 


Jahren auf, und 
dv ın Nord Garolina 
che * 
te Drt 
* ı jehr mäßi x n DB rhältni ſſ ſen 
den, und das An enkapital 
r 850,000 ang ſetzi. Es 
wo —— Far—⸗ 
ord-Carolina, aber trotzder 
man die Zeichnungsliſten für das Un— 
ternehmen im ganzen Staate herum- 
gehen ließ, war es nicht möglich, die 
verhältnigmäßig ger inge Summe zt- 
jammen zu bringen. Die mohlhaben- 
den Farbigen verfagten Bethei- 
Iiaung, und erflärten ihr Verhalten 
mit ihrem Bmeifel an dem Er- 
folge des Uniernehmen?. hat 
man jet endlid ben Plan fals 
len lalfen, und es werden nun meide 
Kapitaliften | das Geld Für die vpielbe- 
Iprochene Baummwollfabril von Concord 
aufammenßringen. Und mie das Ku- 
pital der Gelelligaft nicht „Farbig” 
jein wird, jo wird auch die Leitung ber 
Jabrif, wenn fie wirflich gebaut wird, 
in ben Händen von Weißen liegen, und 
au Die Urbeiter werden Weihe 
fein. ‚sm 9 anzen Staate Nord-Caro— 
lina findet man heute (in der Textil— 
induſtrie) keinen einzigen farbigen Fa— 
brikarbeiter me 
Das en welches ihre eigenen 
Raſſegenoſſen geſprochen haben, als ſie 
erklärten, daß ſie kein Vertrauen zu 
dem geplant geweſenen „farbigen Fa— 
brikunternehmen“ ha ben könnten, weil 
die Farbigen nicht willens ſein würden, 
Nor jchriften u. f. m. 


jich ven ftrengen | 

zu fügen, — Ddiefes Uriheil muß mohl 
ale endailttig anaejehen werden, 
und damit mitlfen alle Beforaniife, daf 
die „billige Jchiwarge Arbeit“ je vie 
„meiie Arbeit” aus den Füplichen 
Baummollfabrifen u. f. m. verdrängen 
fönnte, fchwinden. Damit muß au 
Hor werden, Daß eine dauernde Be- 
drohung der öftlichen Tertilinduftrie 
durch billige Fürdliche Arbeit nicht zu be= 
fürchten tft. Die o&nehtn geringe, zur 
‚sabrifarbeit verfüabare jüdliche Arbei= 
terbepölferung mırd bald genug Suchen, 
durch Forderungen um Lohnerhöhung 


ſe 
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So 


und 11 639 


„farbi- 


eines | 


ı die Stüdzahl der Pferd 


| diejenige 


usgewäl hbt. Die Fabrit 


gehalten; 


Lauter neue hochmoderne 
Lawns, Madras u. ſ. w.— 
Fabrikanten gemacht, wie die 


in 


Preiſe wie noch nie zuvor. 


Waiſts in feinſten Cheviots, Percals, Ginghams, 
Bias und Bayadere Fronts— 
Labels zeigen, 
Preiſe bringen als wie ſie wegen der Inventur markirt ſind, herabgeſetzt im 


von den beſten 


alle dieſe Waiſts ſollten beſſere 


für 81 
Shirt— 
Waiſts. 


6 für $14 
3 BT Shirt— 
® Waiſts. 
für 82 
Shirt— 
Waiſts. 


Seidene Waiſt Bewegung — 


und Verkürzung der Arbeitszeit ihre 
Lage zu verbeſſern, und auch der Kurz— 
ſichtigſte wird nicht mehr behaupten 
können, daß ein Rückſchritt (die Modi— 
fizirung der öſtlichen Fabrikgeſetze) 
nöthig ſei, die öſtliche Textilinduſtrie 
vor dem Ruin zu bewahren. 


Die Entwicdlung Des dDeustfchen 
Viehſtandes. 


In dem kürzlich erfchtenenen 2.Vier- 


teljahrshefte zur Statiſtik des deutſchen | 


Neiches merden die ausführlicheren 
Kachmweife der am 1. Dezember 1897 in 


| beichränkterem Umfange jtattgefunde- 
Inn Biebzäahlung unter eingeben- 
| den tabellarifchen Vergleichen mit den 
| Ergebniffen 


früherer Viehzählungen 
veröffentlicht. Danach wurden am 1. 
Dezember 1897 im deutſchen Reich ge— 
zählt: 750,981 unter 4 Jahr und 
287,504 über 4 Xahr alte Pferde, 2,- 
073,246 unter 1, Jahr alte und 16,- 
417,256 über 1, Jahr alte StüdRind- 


—— 


vieh, 3,087,095 unier 1 Jahr alte und 
alte Schafe 


776 über Lahr 
2,635, 271 über I Nahr alte Schweine. 
Eine Vergleichung der Fraebniffe mit 
früheren Zahlungen — daß 
des Rind— 
viehs —* mr Schweine ſt —F vermehrt, 
d er Schafe aber ſtark vermin— 
dert J 
Die Stückzahl betrug nämlich nach 
Tauſenden: 
für: Pferde 


2102 
8,193 


Nind- Schwei- Scha 


vieh 

um das hr 184 ac 
am 10. Jau. 1373 
10 an, 18% 


” 1. e) 82 


* ſich demnach 
5.27, 
beimftindpieh um 5.33, bei denSchmei- 
nen um 17.25 Brozent, 
mindert bei den Schafen um 
Prozent. 

sm Verhältniß zur Fläche und zur 
Bevölkerung des Reiches ftellte ji Die 


20.04 


EEE: des Viehes fo, daß entfielen: | , 2 , 
: ) B entf | und eine Ausdehnung derielben wird | 


| dem 


| von feiner überhaupt ernit zu nehmen: | ftet2 


Quadr.Kilom. 


1807 


auf 100 Gin 


if1 
-3 18,7 


1. 

ar 

B. 

MAR] 
' 


2 
ein * 27.8 

Die e Zuna hme der Pferde und des 
Rindvichs bat alſo mit der Bevölke— 
rungsvermehrung nicht ganz Schrit 
von Schafen entfallen 
auf dieſelbe Einwohne rzahl nur ein 
D in I jo viel als vor 25 Jahren; bei 
den betrachteten vier 
zeigt fih nur in der Zunahme 
Schmweinebejtandes eine die Bevölfe- 
rungspermehrung überireffende Ent- 
mwidlung. 


Deutich-Deiterreiher und Das 
deutſche Reich. 


Im öſterreichiſchen Abgeordneten— 
hauſe hat kürzlich der deutſch-nationale 
Abgeordnete Wolf die Hoffnung aus— 
geſprochen, daß die Brüder im deut— 
ſchen Reiche nicht zulaſſen würden, daß 
die Deutſchen Oeſterreichs auf dem 
Boden liegen; in dem Augenblicke der 
höchſten Gefahr würde man ſich in 
Deutſchland erinnern, daß es ſich nicht 
um eine Sache der Deutſchen Oeſter— 
reichs, ſondern des Deutſchthums in 
aller Welt, um eine Sache des deut— 
ſchen Reiches handle. Dem dahinter 
liegenden Gedanken einer ſchließlichen 
Loslöſung deutſcher Landestheile von 
Oeſterreich entgegenkretend, ſchreibt die 
„Kölniſche Zeitung“: 

„Wir glauben den unermüdlichen 
Vorkämpfern des bexechtigten Deutſch— 


2 | 
3, 


),286 unter I Jahr alte und | 


ſich 


dagegen ver- 


| 


jetzt | 


Viehgattungen | 9 
des | 


TDe für 83 jeidene Waifis, 
1.65 tür $4 jeidene Waiſts. 


thums in Defterreich einen 
Ichaftsdienft zu ermweifen, wenn 


| fie rechtzeitig Davor warnen, einen ber- 
zu treiben. 
erweckt jehen, die in diefem Sinne fich 


ſchwerlich je verwirklichen laſſen. 
iſt ſelbſtvberſtändlich, daß die Sympa— 


Es 


Deutſch-Oeſterreichern naturgemäß zu 
gewendet werden, eine feſt umzogene 
Grenze haben müſſen, nämlich dieſelbe 


wurzelten Sympathien der Deutſch— 
Oeſterreicher für das deutſche Reich ge— 
wieſen ſind. So warm die Sympa— 
thien für die um die deutſche Sprache 
und die deutſche Kultur hart und 
ſchwer tämpfenben deutſchen Stam— 
mesgenoſſen in Oeſterreich für alle ur— 
theilsfähigen Angehörigen des deut— 
ſchen Reiches ſind und bleiben werden, 
ſo iſt es doch völlig ausgeſchloſſen, daß 
aus dem deutſchen Reiche heraus ir— 

gend ein Eingriff in die öſterreichiſche 
Machtſphäre erfolgen wird, der beab 
auf die 





ſichtigen könnte, 


Die Deutſchen im deutſchen 
trauen feſt, daß ihre Stammesgenoſſen 


in Oeſterreich Mannes genug ſein wer- 
aber 
hat eine 


den, im innern Kampfe mit den übri— 
gen Angehörigen der habsburgiſchen 
Monarchie 
derungen und Wünſchen zum Siege zu 
verhelfen. Im deutſchen Reiche würde 
von Oeſterreich als 
ſchwere Schädigung des befreundeten 
nen Umſtänden würde man die Aus— 
von ihrem angeſtammten Herrſcher ab— 
gefallenen Gebietstheile als einen Ge— 
winn für das deutſche Reich anſehen. 


1866 mit weiſer Ueberlegung vollzoge— 
ne Scheidung zu bereuen und auch nur 
theilweiſe rückgängig zu machen. Die 
deutſchen Grenzen ſind feſt umzogen 


den Seite in Deutſchland angeſtrebt. 
Entgegengeſetzte Treibereien im Aus— 


entſchiedenſte 
Wir zweifeln keinen Augenblick daran, 
daß die ſchweren inneren' Kämpfe, 
| zur Zeit die hab: 
| heimfuchen, Schließlich mit einer Feiti- 
ung des Reiches und mit einem Siege 
der deutfchen Sache, des beiten Sauer= 
teiges in diefem viellprachigen Länder- 
| gebiete, enden iwerden. 
ı dung des beutjchen Elemente® mürde 
den Ichließlichen alükliden Ausgang 
aefährden. Das deutjche Reich hat ein 
dringendes Intereſſe, ein fräftiges und 
machtvolles Oeſterreich -Ungarn an 
ſeiner Seite zu haben, und all die ver— 
ſchiedenen Staaten und Stämme un— 
ſeres Nachbarreiches werden ſchließlich 
auch am eigenen Körper die Wahrneh— 
mung machen, daß die feſt miteinander 
zu einem kräftigen Bündel verknüpften 
Fasces eine Macht darſtellen, daß aber 
jeder einzelne aus dieſem Bündel ge— 
löſte Stab verhältnihmäßig bedeu— 
tungslos und Rue ift.” 


— Starke Wirkung. — 
Rechtsanwalt Schnellgunge als Ver— 
theidiger tüchtig?” — „Sehr tücdhtig! 
Als der legthin eine Vertheidigungs- 
rede gehalten, wollten fämmtliche Ge- 
Ichmorenen den Angeklagten auf der 
Stelle aboptiren.“ 
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Lebhaſligß —9— 
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erwartete, es 
einbringen tollten 
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artigen Gedantengang auf die Spike | 
Wir möchten nicht Durch | dv 
unzeitgemäßes Schweigen Hoffnungen | 


| dem athanalifchen Glau bensbetenntnif; 
thien, Die aus dem deutfchen Reiche den | 


Grenze, welche umaefehrt den feft ae= | 


ı leicht hat er ior auch 


bewuß 
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richtet Ruſſell, ſaß 
I neben der 
| beim Verfuch, eine ftein harte ( 
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x ang * —E Sioh Wycom 
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oe . j eche n 
: ı Kaiferreiches betrachten, und unter fei- | on zu brechen. 
Die Stüdzahl ber 186 ITer Zahlung | 
gegen die bon 1892 | 
| vermehrt bei den Pferben um 


Hehnur Neichs ern, | ein Mann, „aber * t 
dehnung der Reichsgrenzen auf ſolche worauf Sie fe 
| meinem * 
| raeli, ein S 
| mer bemunderte. Sein große 


mr ab F 17 ſache — R r ! —— } 
Wir haben feine Urlache, die im Jahre | hat ihn auch immer als” den mihigiten | 


| Etwas 
| dings, Tiebte Brunt und Pracht, 
| te fein 


1, | comteffe Beaconsfteld, 
DIE | feinen Landaaenten zu fich 


sburgiſche Monarchie und dri 


| Ugent 
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Lord un. 
Premierminifter Or 
vollendeter Höfling, 
(nalands nieht mit 
Politik der Hiititen 
ihr 


mar cu als 
höbritanniens ein 
ver Me Königin 
Iyeorien über Die 
langroeilte, oder 
die Wechſelbeziehungen zwiſchen 


und der homeriſchen 
zu machen ſuchte, ‚wie Sladitone ge 
than f yaben joll, fondern der mit Der 
Fürſtin über * rigen Gegenſtände 
plauderte, die ſie verſtand, über Aqua— 
rellmalerei und deutſche Prinzen, viel— 
einmal geſagt, 
daß fie an der Spige des literariſchen 
Berufs ftehe, tmeil fie ihre deuten— 
den Briefe aus dem iſer Hoch⸗ 
land dem Druck —— Er war eben 
ein Menſchenkenner, der ſich gar wohl 
t war, daß man bei fürſtlichen 
Schmeichelei mit der 
Kelle auftragen muß. Einmal, ſo 
Dieraeli bei Ti 


Mythologie klar 


unbed 


e 
Die 


be 
afel 
Wales, und | 
Semmel | 
zerichneiden, fehnitt er fich in den 
Finger, den feine Nachbarin mit ber 
eigenen Liebensmwürdigfeit rajıh | 
hentuh verband. D 
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Prinzeſſin von 


ſagte Disraeli: „Ich bat um Brot,— 
Ihr gabt mir einen Stein, doch 
Prinzeſſin mir Die Munde 
per&unden.” Wittig tvar auch die Ant: 
die 8. Disracli dem € 
der ihn unterbradh, als er im| 
be ale Barfamentsfandi- 
de hielt, um a Einfluß 
u d Garring- 
erſten Grey 
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ftone im= 
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Witzwort, das Glad 


parlamentariſchen Redner bezeichnet. | 
pompd3 war Dieraeli aller- 
nann— 
kleines Empfe zimmer in 
ut Hughenden Mano 
ſprach von 
liebte es von ſei— 





kleinen G 
rec Salon, 
Teich als einem 


— 
See, 


Inen Ierraffen zu reden, dem „Golde— 


| ande können bei uns jederzeit auf die ı nen 


Zurückweiſung rechnen. 


„deutſchen Wal— 


Vi— 


und den 
Als ſeine 


Ihor” 
dungen.” Frau, Die 

ließ er 
beſche iden, 

us, DL aß 
“her ladyship“ auf den Schi— ultern 
der Gutspächter zu Grabe getragen 
werde. Bald daranf aber ber 

und melbeie Dem Gutähe 

daß er nicht Bächter genuq habe, 
die Zeiche tragen zu faffen. Wir erfah- 
ten aus demfelben Buch, warum der 
Gar! of Beaconsfield auf dem Kon- 
greh in Berlin nicht die von ihm vor— 
bereitete und bereit3 ausimendig ges 
lernte franzöſiſche Eröffnungsrede 
hielt. Einer der Privatſekretäre 
engliſchen Premiers meldete dem bri— 
Geſandten Lord Odo Ruſſell 
(dem ſpäteren Lord Ampthill), de 
Chef werde ſich mit ſeiner ſchrecklichen 
Ausſprache des Franzöſiſchen gründ-— 
lich blamiren. Da begab ſich Lord Odo 
in das Schlafzimmer des Earl of Bea— 
consfield, und ſtellte ihm vor, daß al— 
le Diplomaten gekommen ſeien, um 
Englands größten Staatsmann eng— 
liſch ſprechen zu hören. Das verfehl— 
te ſeine Wirkung nicht. 


ſtarb, 


ickte ihm den Wunſche 


kam 


des 


— Aus einem Roman. — ..Eben 
kam ſie aus dem Garten, Entzücken im 
Herzen, Blüthenduft in der Naſe! 


Lager 


Wrappers. 


08: 


| litiferg“ 
' aus der % 
rin Friedrich und ihres > ruders 
ı Prinz 
| 2ord &., ber einen ı 
| hatte, follte bie Königin 
| befuchen. Vor feiner 
| die Königin mit ihrem Gemahl, 
| Bringen von Wales. 
| die Prinzeh Royal 
| Prinzen 
L 
| Fehler begingen, v 
| machen, 
| eigenen 
| tolle. 
ı re. Lord &. 
ı fettens der beiden Minder, Die 
| Empfanae gegenwärtig 
ber 


| nach London zuriidaetehrt. 


| Merfprehen abae 
| befichtigen zu 


3. md 4. 


dern | 


ı da 


* 
| ganz in Ordnun 


von Tucks und Hem 


}} 
2ote Y 


Gowns — Tucks 


und 
Stickerei. 33cHi 
176 für 2d5c Muslim hoſen 
tief geſäumt — Cluſter Tucks 
39e für 
Stickerei beſetzt. 
59e für 81 
beſetzt. 
79e für 813e Gowns— 
geſäumt und beſtickt 
—*8 für 85e Umb 
lounces 


85e Hubbard und En 


4 tere Weuslin 6 


x Y 3 V 
Biſhop und 


r * Röcke —,awn 


Spitzen- und Stickerei 


5. Sa mirung, 


Derintereſſante Fuß. 

Man berichtet aus London: D 
jüngſt erſchienene „Tagebuch eines >. 
enthält eine heitere Anekdote 
Jugendzeit der jetzigen Kai ih 


De 


r 


sen von Wales. 


ni ißgeſta 


Ankunft beriet th 
dem 
Der verſtorbene 
und den jungen 
von Woles auf dieſes körper— 
liche Gebrechen, damit ſie keinen Tatt— 
orher aufmerkſam zu 
yb man den Fall ihrem 
richtigen Gefühl überlaſſen 
Man entſchied ſich für dasl letzte— 
erſchien. Der mißgeſtaltete 
leine peinliche Bemerkung 


oder 


rief 


— 
Fuß 
bei dem 


hervor. 


die 


waren, 
am nächſten 
Prinzeß —— die $ 
„Wo iſt Lord X?“ 
Die öniain antwortete: 
u 


Tage fragte 
ton! 


— 
gin: 


iſt 


„Er 


Er hatte uns ver— 
Bertie und mir ſeinen Fuß 


„>, mie Ichade. 
ſprochen, 

4 —9* a 4“ 
zu ‚eigen. 
armen Lord 

9m 


ſeinen 


t hatten ben 
f Das 
Fuß 
laſſen. 


— — — — 


Verlebt den Vierten auf demLande. 


Northweſtern Bahn verkauft am 2., 
Juli Exkur Tickets zu ſehr 
niedrigen Raten, gültig für die Rückſahrt bis 
zum 5. Juli, einſchließlich, nach Lake Geneva, 
nor vake, Roctord, Freeport, Diron, Ster 
ling, Glinton, Beloit, \anesville Madiro U, 
Devil's Lake, Milwa m; Tec, W 
du Lae, Green Lake, Si oth, ) 
leton, Green Bay, und dazwiſchen liegenden 
Orten. Ticket-Office, 212 Glark Str., und 
Paſſagier-Station, Wells und Kinzie ON. 
in 


aAin 
xıe 


10119 


auteln 
Reenah, App 


Zodes⸗ rinze ige. 
dten und Freunden die traurige Nachricht, 
ie liel ı und unfer : Mutter 


Mavic Anders, aeb. © 


ahme bittet 
Adelph Unders 
nebit 4 unmindigen lindern, 


———— 


uten ie traurige Nachricht, 
‚tter wi Sohn ——— tter 


— ne veeu⸗ x 


um !an 


id bitten Die trauerns 
Fritz und Aug. Bocttcher, Söhne. 
Mine Woeltje, Tochter. 

Wm. Woeltje, Ehiwiegerfohn. 


ARE 


Verwandten und Freunder „Die traurige Nachricht, 

unjer liebe 4 
Albert Zamidt 

Nabhren nad langem Leider n am 

yanı t entichlafen ift 

1. Iuli, um 11 

5125 Anitine Str., 

ri mit 

iedhof. 

Hinter 


nach der S — 
der Grond tBahn nach St. >; Fr 
Um ſtille Theilnahme bitten e trauernden 
bliebenen: 
Johann Schmidt, Vater— 
nebſt Brudern, Schweſtern und Schwägern. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 


das $ 

Sohn Zafob Weinand 
im Alter von 83 Jahren und 25 Tagen geftorben 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Freitag. um 
9 Uber, von 13 Eedar Str., nah der St. Nofepbs= 
Kirche und von da nah dem Et. Ponijacius Kirch⸗ 
hof. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


r Anventaraufna 
ıg war, wird jest in Ordnung gebradt. 


| für 250 gute NRusltin 6 
n € Beinkleider Eluſter > € 
m e sp 

- x 19 


Yamn, | 

BUN 0 
racan | 25e für 6e en 
— ın | bard 


18: 


Kuslin Sub 15e für: 
rose 


zölliger Bänder 


wire Gowns, 
mpire Gowns—üh 


Hubbard 


desNobl 
Der nn | 





son BI 


für 25 
Qualität 
Ban 
{ 


gute 


nbric 


Hansi 
>hemmte. 


de Miuilin Umbrella 


Interboien 


Torchon Rand. 
Loie Fuller Unter— 
tiefer Flounee — 2⸗— 
Rand. 


mit Spitzen und 
erall mit Stickerei 


—Spitzen, hohl— 


Sc für Sl umd $14 Möde—breite Umbrella- 
Facons— Spisen- und Stiderei-Sarnirung 
— beihmutt. 


Todes⸗Anzeige. 


Bekannten diene zur Nach— 
unſer geliebter Gatte, Vater und Bruder 
Henry Herhold 

ı 29 uni im Wlter von 66 Nahren fanft ent: 
n tt. Die Breerdignig findet am Sonnabend, 

2 vom Trauerhauſe, 

tiach St. Peters-Kirche, Ecke 
und von dort nach Wun— 


Allen Freunden und 
t, daß 


Annaga Herhold, Wittwe. 
Emma Rennſting, Tochter, 
Ari Kenuſting, Schwiegerſohn. 
Yeılmina Biles, T ß 

Kouis Siles, © ie 

G. Srterhold, Bruder. 

F. Herhold, — 


Geitorbeu: Suni, Peter, arliebter 
Gatte von Sojepbine Hr rmann und Bruder don 
Wattbias und 3 Hermann, im Alter von 53 

ihren gdiftur — rdigung Freitag 

m Trauerhauſe, 1002 
eim. 


Am 29 


— 


hen f a'len den lieben Freunden und 

ei, welche bei dem Begrabniß meines fieben 
— Landgrebe, 

und ganz beſonders 

ug. Petri-⸗6G 

bi und 

Srabe 


e bewi ſen, 


Pe aaa aeb. Rambatt, 
in Weit Pullman. 


Dantjagung. 


> — 
und Freunden unſer« 


Ketheiligi 


ninnigſten Dank 
d für bie reihen Blu: 
J unſerer innig 
und 
Annga; 
Worte des Herrn Paſtor 


Wittwe Friedericke Spengler nebſt Kindern. 


harlasburmsistor 


Yeichenbellalter, 


30i und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. Boiddlf 


| Alle Aufträge pünktlich und billigt Beforgt, 


Das Adressbuch der 
Chicago Telephon Exchange 
st über Techzehntaufend Namen. 3 gibt 
feine Beicyäftsprande von irgend weldher Bebentung 
in der Etadt, die in der Telepbonlifte nicht vertreten ıft. 


enthalt je 


frei. ur Grhal: 

veiker und geſunder 

erzloſe Extraktionen und 

dtron Brücken, Platten und alle 

e zahnärztliche Praxis fallen, em⸗ 
illigen Preiſen, Dr. H. H. Opit, 
—A Kde Bine Etr. 


Iheater: 
Boritelung! 


jeden Ubend und 
Sonntag Nadhmitiag 
in SPONDLYS GARTEN 

N. Slart Str,, 1 B od 
nördlich vom Ferris Wheel. 


8377 Neue — — — REN — ud 


Fi’ s Sommter- „Garten, 


a 890-1896 Rt. Salited, Ede Addilon Str. 


Glegantes Konze ert- und Familienlokal. Konzert je— 
den Abend, Sonntags en und Abends von 
Mitgliedern des Thomas-Orcheſters. 28ma2m 


Kaiser-Garten .. 
2007 Halited Str., Er Grace und Evaniton Ave. 
Jeden Ubend Konzert; 
B. von der Wall, Gigenthümer, 


ABS 


Das neueite Sri cugniß 

der Bierbraukunſt iſt 
Pabſt's Seleet. Es 
iſt von unerreichter Güte und 
wird den hieſigen Bieren wie auch 
dem importirſen Pilſener vorgezogen. 


10mahw 


Dr. Alhreoht Heym, erven-Ant, 


Langjährig wezialiſtiſch ausgebildet an dentſchen Kran⸗ 
kenhäufſern und Univerſitäts⸗Kliniken, zuletzt bei Prof. 
Erb, Heidelbera, 103 Randolph Str., Schiller⸗ 
Gebaude, Telephon Main 2019, Zinimer 1012. Stuns 
den 10-8, anker Sonntags. llapij 


DR. EUGENE MARTIN, 
Dextiher Arzt, 3919 Jndiana Ave. — Epreihftunden: 
bis 9 Borm., 12-2 NRadın., 6--8 Ubd3. — Zel.: Dat, 502. 

iumlmt 


Leſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 





— — 


DEWEY, der Zelagerer von MANILA, 


Stab 


wirb —* u in allernäßfer Zeit die Stadt Manila zu einer berühmten Ku blühenden 


Chefs HENRY SCHWARTZ, der Begründer und Leiter von 


HANSON PARK 


auch er wird, was zum Theil bereits bewieſen iſt, unſer Hanſon Park zu einem bedeutendeu 


Theil Chicagos machen. 


Dahin gebt jeden Sonntag Nachmittag 1: 


: 30 Uhr 


Große freie Real-Eflate Exkurfion. 


Wir offeriven Euch, für eigene Heimitätte oder als Anlagefapital und geben Euch beſte 


Ge'egenheit 


Lotten! 


Lotten! 


Lotten 


vn 8375 aufwärts. 


Hanjon Park Tiegt in der 27. Ward, 24 Meilen innerhalb der Stadtgrenzen und nur 


6 Meilen vom Sourtbouie. 


serner: Kabrifen, Geichätte aller Art, 


Es ijt dies fein VBerfuh mehr. 
Seitenwege, Stadt-Waſſerleitung, Sewer und Bäume vor jeder 
Kirchen, 


Wir haben bereits am Platz 
Yot. 


Schulen und Straßenbeleuchtung. 


Ghenjo dürfte in Fehr furzer Zeit die Berlängerung der Grand Avenne eleftriichen 
Straßenbahn bis zu der Stadtgrenze gelegt werden. 


Hanion Parf liegt 48 Jun über dem Yale- Spiegel. 


macht es zu dem geiundeiten Plate GShicago’s. 


Wozu noch weitere Grflärungen? 


Ronnt 
Geld jiher und vortheilbaft ans: ulegen, miürt Xhr, 


Seine hohe und trodfene Yage 
Ahr zweifeln? — Nein. — Pu in, 


wenn Euch Euer eigenes Wohl und das 


Euerer Kinder am Herzen liegt, Euch in Haufou Part anfa ufen 


_ . Kin Ertragug der Chicago, 
Che Adams und Banal ©t 
Ave. und Hinzie Str. 

Woblan! 
näditen Sonntag. 


Milwautee und St. 
v., jeden Sonntag um 2:95 Mhr und Hat m 


srtuch gewagt ijt halb gewonnen: Wir 


epot, 
Osfiey 


Paul Bahn verläßt das — 
au 


erwarten Cuch mit Bejtimmitheit 


Wegen näherer Einzelheiten wenden Sie jich ar 


Flenry Schwartz, 
92-94 La Salle Str., Zimmer 50-51. 


Tickets für freie Hin= und 
Stunde vor Abgang des Zuges zu haben. 


Sotalberiqht. 


— — — — 


Der Schult ‚ath. 


1!Deder Kane noch — erwählt. 


Heute ſoll die Entſcheidung fallen. 
Wenn es auch den Freunden d 
herigen Vorſtehers Des 1 

Schu weſens in der geſtrigen 

Sitzung des alten Schulraths 

nicht gelungen iſt, die zur W 
Albert G. Lanes benöthigten 
men zufammenzubefominen, 
ſie immerhin den Feldzugsplan ih— 
rer Gegner gründlich durchkreuzt. 
Letztere würden es nämlich nur zu 
gerne geſehen haben, wenn die Wahl 


11 Stim- 


— — —— — — — 


| 
| 
| 


iedermahl | 


io haben | 


bis zur erjtenSigung des neuen Schul: | 


aths verfchoben morden 
dann die inzmwiichen vo 


märe, 


Da ! 
n Mayor Hars | 


tifon ernannten neuen Mitalieder den | 


Kampf jedenfalls zu Guniten des vom 
Bürgermeifter gewünfchtenstandidaten, 
Brofeflor Andrews, von der Bromn- 
Univerjfität, enticheiden würden. Das 
aber verhinderten eben die Anhänger 
Lane's, indem ſie erreich en, daß ſich 
der Schulrath bis heute Nachmittag, 
drei Uhr, vertagte. Kommt dann keine 
Wahl zu Stande, ſo wird man eben 
von Tag zu Tag eine Sitzung abhal— 
ten, bis ein poſitives Reſultat erzielt 
iſt. Sieben Mal wurde geſtern Abend 
geſtimmt. und jedesmol— 
Lane zehn, für Andrews 
abgegeben. 

Das Votum laut 

Für Lane: Cameron, Cuſack, 
Frake, Pettibone, Schneider, Strong, 
Adams, Mark, Groß und Halle. 

Für Andrews: Brenan, Mrs. Hull, 
Harper, Mrs. Sherman, Gallagher, 
Rogers, Sherwood und Harris. 

Mit Ausnahme des Vorſtehers des 
ſtädtiſchen Schulweſens, ſowie des 
Leiters der Normalſchule, wurde ge— 


— Y 
wurden für 


acht Stimmen 


et? wie folgt: 
Mre. 


Rückfahrt jind in meiner Office oder am Depot eine halbe 


jadobw 


Ten om 


Schiller Biedertafel. 


wit ird 
wieder 

und 
Te 


Auchk 69 in 
„Schiller 
Landpart 
näck 


Jahre 


— 
iten, 


am tad, 


Der 


Preis 
d Nüdtabrt, zu verabreichende 
aen und dDieBetheiligung an 
— * eſtplatz veranſtal— 
tenden Beluſtigungen — 
beträat $1.50 für Herren und $1.00 
für Damen. Stinder un 14 Sabren 
find frei. Abfahrt, Normittage 10 
Uhr, vom Bahnbofe an der Bolt Str. 
aus. Der Zug wird an 22. und 
Yrcher ve., an der 41. Str. und in 
(Snalewood halten, um’Baflagtere auf- 
zunehmen. 


Erfriſchun 


allen au zu 


Str. 


— — 


Die Sieger. 

Aus dei m P reißſchießen des „Lincoln 
ſiad nachgenannte Herren 
Sieger — orgegangen: 


G. W. A. W 


rnvereit 
rtrh Mut 
Frig Nnot 


Wagner; 


- 


iNnnpr* 33 
gner; 2. f 


A. G. er; 4. J 
zannemann; 6, Ph. 
Ihrke; 8. Frank E. Link; 9. 
menroeder; Groſſ 
Wagner. 
An die — —— ng, welche am 
Dienſtag Abend vorgenommen wurde, 
chlo B Ki ein gemütt iq cher Kommers, 
ım Verlauf fe deſſelben wurde be— 
ſchloſſen, eine ſtändige Schützenſektion 
m Zurnderei n Lincoln zu organifiren. 
DutzendTurner haben ſich 


* W a an 
5 

Al 
Fritz 


vi, 
450. 
1 14 
10. ei, 2: 


ODutZze 


derſelben fofort angefchloffen. 


jtern auf Empfehlung des Komites für | 


Schulangelegenheiten 
Lebrerperjonul 
jaates 
Miederwahl Lane’s, 
ber Bettibone hatte 
ibn in aller Forın zu nominiren. Sein 
Kollege Gallagder unterbreitete der 
Verfammlung den Namen P roj. An 
dremd’. Es fam dann zu einer iheil- 
meije recht hiigen Disfuffion. Herr 
Groß verbächtigie oifen den Mlayor der 
politiichen Beeinfluffung 2 itädti- 
hen Schulbehörde und Bize-Präfi- 
dent Eujad erflärte, daf dr. Harper 
nur zu gern die öffentlichen Schulen zu 
Univerſitäts-Vorklaſſen — —— 
weshalb eben er ſich ſo eifrig für } Pr 
feſſor Andrews in's Zeug nr 
ratdsmitglied Hogers nahm Tid 
Mayor: an umd vertheidigte ihn gegen 
die Angriffe jeitens Graf, ı wohingegen 
Dr. Harper fein Wort der Ermwiderung 
auf Eujad’s Beichuldigungen hatte, 

Drei der 21 Sculrathgmitalieder 
fehlten geftern Abend. Es waren dies 
A. S. Trude, T. J. Reating und Otto 
Grefham. Man weiß, daß der Letzt— 
genannte nicht für Andrews ſtimmen 
wird, da er mit deſſen Anſichten über 
die Silberfrage nicht harmonirt. Aber 
auch für Lane ſcheint er nicht ſonderlich 
zu ſchwärmen. Gelingt es nun aber 
den Lane-Leuten, Greſham zu ſie 
herüberzuziehen, ſo iſt die Wahlipe 
gehoben, der bisherige Vorjteher hat 
die benöthigten 11 Stimmen und feine 
Wiederwahl iit — rt. 

Die Neumahl eines Leiters der Nor= 
malſchule iſt ebenfalls noch vorzu— 
nehmen. 


das geſammte 
wieder gewählt. Be— 


und Schulvorite- 
es übernommen, 


Säule 
des 


* 
rre 


— — — 


reſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 


— — — 


Der Holzarbeiter⸗ Strei > 


Die Hobelmühlen-Firma True & 
Irue, Ede 19. und Lincoln Straße 
hat nunmehr ebenfalls die Forderungen 
der ftreifenden Holzarbeiter bewilligt. 
Sie beihäftigt etwa 75 Arbeiter und 
hat heute Morgen den Betrieb wieder 
aufgenommen. Bis jebt haben 13 Fa=- 
brifanten jich den neuen Arbeit3-Be- 
dingungen der Ilnion gefügt. Diele 
wird ihren ausftändigen Mitaltedern 
morgen und übermorgen die erjie 
—— auszahlen 

—ñ—i 
Preis der einfachen Fahrt für die 
Rundfahrt 
nach Buffalo, N. D. und zurück zur Ver— 
ſammlung der Jugend-Vereine der Baptiſten 
am 14. bis 17. Juli. Fahrpreis billiger als 
auf anderen Bahnen. Wegen genauer Ju— 
formation ſchreibt oder wendet Euch an J. V. 
Calahan, General-Agent, No. 111 Adams 


Str., Chicago. Telephon Main 3389. 
dd—14jl. 


Komite befürmortete auch die | 


— — Ian —— — — — — 


| Fachenktontuftonen € 
penbruch. 


— — 


Fraueuverein „Loniſe““. 
im beſten Anſehen 
ilt am nächſten 
3. In in Clodys Grove, Fr. 
22172225 N. Clark Str. ſein dies⸗ 
jähriges Piknik ab, verbunden mit ei— 
em —— Preiskegeln, wozu alle 
und Gönner des Vereins 
* eingeladen ſind. Das mit 
den Arrangements betraute Komite, 
beſtehend aus den Damen L. Kreiling, 
M. Weber und S. Schoepfer, garan— 
tirt allen Beſuchern einige wirklich ge— 
nußreiche Stunden. Für gute Tanz— 
muſik, Unterhaltungen der verſchieden— 
ſten Art und allerlei Erfriſchungen 
wird beſtens geſorgt ſein. Billets ko— 
ſten imVorverkauf 25 Cents für „Herr 
und Dame“, an der Kaſſe 25 Cents 
pro Perſon. 


ſtehende 
Sonntage, 


’ 


ui — 


Derung! üdt. 


AS geftern hr Mr. 664 ©. Aihland 
de. wohnhaf Anſtreicher Henry 
Goetz auf einem — am Hauſe Nr. 
5149 Armour Ave. arbeitete, brach 
dasſelbe zuſammen. Goetz fiel aus ei— 
ner Höhe von 16 Fuß auf den Bürger— 
ſteigerſteig herab — erlitt neben mehr— 

nen dreifachen Rip- 
Seine Be rle kungen ſind 
zwar ſehr ſchwerer Natr 
die Verzte, den Watienten am 
halten zu fönnen. 


— — 


Leben er— 


Berlangt Entſchädigung. 


Die Prophetin Georgie © 
Cooley von der Erſten Spiritualiſte 
Gemeinde hat gegen die F 
Rothſchild &Co. eine cuf? 

450,000 —— 
angeſtrengt. Frau Cooley wurde 
einigen Monaten tn fte 
tale der genannten 


er 
* 
lautende 


dem Geſchẽ 


ä 
Firma unter dem 


Berdachte des Ladendiebitahlg verh haf- | Ein freies Probepadet per Bolt 


tet, bat aber nach langwierigen Ber- 
handlun gen wegen Mangels an Bewei— 
ſen außer Verfolgung geſetzt werden 
müſſen. 


— — — —— 


Verlegung von Foftämtern, 


Die Roftftation M mird in der heu- 
tigen Nacht von ihrem bisherigen Lo- 
fale, Nr. 3729 Cottage Grove Ave 

nach einem eigens bafür errichteten &e- 
Gäube an der Ede von Cottage Grove 
Ave. und. 40. Straße verlegt werden. 
Gleichzeitig zieht auch die Station 9 
von Wr. 543 Blue J3land Avenue nad 
Nr. 671 Loomi3 Straße, nahe Blue 
Island Avenue, um. 

— — —- 

* William T. Steele wurde geſtern 
vor Richter Waterman ſchuldig befun— 
den, Ni von Frau Katharine Doran, 
Nr. 287 22. Str. mohnend, durch be- 
trügerifche Angaben Waarenporräthe 
* Werthe von 8900 ergaunert zu ha— 
en. 


um Guer | 


Wagner; 7. 


35,000 erhalte 


für 





ur, * hoffen | 


9 . 
gen ihn aufgetreten 


| fizier:,, 
| dratmurzel 
| ftiinden Ste 


| fo viele 


| Wirfung v 
wünjchte € 

| Jung da zu 

| furirt 


Der Banferott eines Gründers. 


Das GStadtgeipräch von ganz Lon- 
don war am 8. Junt und den folgenden 
Tagen die Banferott - Anmeldung des 
befannten Herrn Hooley, des erfolg- 
reichten und angejehenften Gründers 
bon Ufiien - Befellich aften der legten 
Jahre, deſſen Millionen-Unternehmun— 
gen alleWelt intereſſirten, und der beim 
inveſtirenden Publikum ſolches Ver— 
trauen fand, daß alle Emiſſionen, die 
bon ihm ausgingen, immer weit über— 
zeichnet wurden. Hooley, der erſt 39 
Lebensjahre zählt, iſt der Sohn eines 
Spitzenmachers in Nottingham; er 
ging in —— in ein Börſen-Ef— 
fekten— * t in die Lehre, und als er 
an feinem 22 , GehurtBtage die bon ſei⸗ 
ner Suter ereibte Summe bon 
en hatte, begann er 
und errichtete 
Banf- umd Effelten⸗Geſchäft in 
tinaham. Bon feinen —— ı Rot= 
tinghe am unterfi &iet der ſich d ſeine 
cußerordentliche Arbeitſamke 
haltſamkeit von Vergnugunge 
Spe rt und die Konzentrirur 
Inilereſſes auf ſein Geſchäft. 
wann ſchnell einen * oßen Kumdentreis, 

rad nicht lange, nachdem er jtich ſe lbſt⸗ 
fänt acht hatte, befaß er 
fommen bon Zi 
jährlich. Der 


eigene Ihätialeit 


an 
ıq gem 


‚od PF 


Tr l a 


hast, um ste für fünf Milli onen Pfu 
Sterling wieder Markt 


on den 


auf ben 


Jen, i — er 

ung verdiene, um 
zu beweifen, daß 
ein Recht habe zu Profit, und 
der Gewinn des en ! 
fum3 noch viel hober fter 
Hooleys Unternehmun 
durch ihre Gre— hartigfeit, 
blitum hatte biindes Vertrauen zu Al- 
lem was von Ihm ausging, denn aleich 
bei jeinen eriten Unternebmungen wur 
den arode Yerinögen 
fam * auch zu ſtatten, 
Rottinadam und ni an beim 
veftirend den as ihn Beam 
lich fannte N } 


) * ing hatte, 
er dort für jede Unternehmung 


3 fund 


gleich zeitig 


nen 


nem 


gen nüſſe. 
verblüfften 
t, aber das Pu 


f 
i 
Y 
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n gen 


verdient. 


daR er it 


Sterling 


Nachdem Hoolet 
nn der Humber-Fahrrä 
der-Geſell Schaft geglück war, fam ı 
nad Yondon, aber er ließ th nicht 
der Eitn nieder, Tondern miethete 
Midland Grand Hotel, on der 
Pancras das erſte Stockwer 
für 200 Sterling mod — 
und hier war der Mittelpunkt feiner 
unglaublich umfangreichen Ihäliafeit, 
Hier a er bisweilen 700 Briefe 
—* einer Poſt, und Hunderte von Be 

uchern ionnten ihn täglich ſprechen. 
Allerdings gab es wenige, für die län 
ger als eine halbe Minute zu haber 
war: Im Nu wußte er, was der Bern 
cher mollte, im Woment hatte er die 
Antmort gegeben, und dann befand Sich 
der eritaunte Befucher twieder im Zim 
mer allein. Mit den leitenden finan 
atellen Streifen M London fühlte Sich 
Hoolen ı n it eins, umd iiber die (Sepflo 
it idoner Börſe ſpottete 
e waren Jahre hin— 
N Reyer, 
Ne Yetien fich Fiir einen beglüd 
ten Menschen hielt. Defto a rößer wa 
ſpäter die — Holen zeigte 
ſich auch als Wohlthäter; er hielt einen 
beſonderen Setretär, te Hit MT 
ten, antivorten 


dam it um 


— 
Station, 


fund 


empfin 


hatte 


der Dt 
melche er eräit zu be 
hatte, 17 un 


Derönft hi 
Rent te zu er⸗ 
in London 
goldenes Altar— 
r ſein Intereſſe 
war Mitalied 
‚ bornehmer NYacht— 
klubs. Am Landbeſitz hatte er beſondere 
Freude; er hat verſchiedene Adelsſitze 
erworben und ließ ſie verſchönern, zu 
allerletzt aber mußte er um polize iliche 
Aufſicht bitten, weil er beſürchtete, die 
gläubiger würden ihm die 
——— lien wegnehmen. Es wur— 
den allein in Irla nd in drei Iaaen 60 
Klagen gegen ibn anbängig gem acht. 
Hooley jelbit behauptet, ein Konkurs 
hätte tieden werden önn en, wenn 
ſeine Gläubiger weniger drängend ge— 
wären. 
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einer ganzen Anzal 
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Dann men 


e 
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verm 


blüthe. — Unterof— 
elbſt mit der Qua— 
aus Ihrer Dummheit 


noch einzig da!“ 


— Kaſernenhof 
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— für 2tlänner! 
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gelandt an Alle, welche darum 
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nes a ußeror rg 5. merkr vür ⸗ 
Digen 5 t 
ſtitut 
Maäunper 
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ete zu verthe 


Varieocel 
leiden, ı 

Da ° thümlich —B ne 

e und iheint direft auf die ge 

teile zu twirfen und Rraft und Gnttoide: 
gewähren, wo ſolche noth thut. Es 
alle Uebel und Bei erde n woelche Jahre des 
Mißbrauchs der ürli Funktionen herbeige 
führt baben, und n allen Fällen. ein abjoluter 
Grtofg geweien. Ein Geiuh an das State Medical 
Anftitute, 519 Firht National Bank Building, Fort 
Wayne, And, um eines der freien Probe:Badete, 
twird berüdfichtiat werden. Das Nnititut wünſcht 
die große Klaffe von Männern, welche nicht gut ab: 
foınmen fönnen, um bebandelt zu iverden, 3u er- 
reihen, und daß freie Vrobepadet wird ihnen zeigen, 
wie leicht es ift, von aeiblehtliiher Stwihe ae: 
heilt zu werden, wenn die richtigen Mit in Un: 
wendung fonmen. „Das Institut ziebt feine Gren: 
zen. Argend Xemand, der darım icdhreibt, wird 
eine freie Probe zugejandt betommen, forgfältig ver: 
fiegelt in einfahbem Badet, jo dak der Fmpfänger 
feinerlei Unannebmlicteit oder Meröffentlichung 
dadurch haben wird. Die Lefer werden erjubt, ohne 
Verzug au Ihreiben, l2madobm 
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Lange und kurze Wai— 
ſted Bicyele Sommer⸗ 
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Bezeichnung gew 
ſelbe auf ihren eig 
Hausſperling zurrifft, kann 
genug chten, zuweilen aber artet 
dieſe Frechheit zu einem wahren Row 
dythum, oder kölniſch geſprochen 
benthum, aus, das in der 
nur ſelten ſeines gleichen fin 
von — A 


Bar 
beobac 
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Garten“ einige beze 
ten. In ei nem Hauſe, 
Rohbau ſtand, 
unteren Mauerlocher, di 
gung der Gerüſtſtangen ge 
ein Rothſchwänzchen-Ehepaar eingeni— 
ſtet, deſſen Familienleben ſich dort be— 
quem beobachten ließ. Die 
waren ſo wenig 

Nähe — Menſchen ſich 
Brutgeſchäft nicht ſtören ließen, 


noch im 
hatte ſich in eines F 
e zur Befeſt 


edient 


das 


ſaſſen bereichert. 
Woche alt waren, 
einen S 

vorkommen, und eine genauere Beſich— 
tigung ſtellte feſt, daß nunmehr noch 
vier Junge im Neſte waren, das fünfte 
lag todt auf der Erde. Am übernäch— 
ſten Tage hatte wiederum ein Sperling 
dem fremden Hauſe einen Beſuch abge— 
ſtattet, und wieder lag ein junges 
Rothſchwänzchen unten todt, ein ande— 
res war ſcheinbar auch aus dem Neſte 
gezerrt, hatte ſich aber noch oben hal—⸗ 
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— Kaſernenhofblüthe. — 
meiſter (zu einem vom 
fallendenSoldaten): „Müller, 
len ſich wohl abſi dilich Löcher in den 
um Ihrer Dummheit 
einen Ausweg zu bahnen?“ 

ERDE 
Jugend-Vereine der Baptiſten 
werden an einer Fahrt nach Buffalo und zu 
rück via der Nickel late - Stienbahn i 
Freude haben. Von Clevel and bis Buffalo 
kann Dampfer oder Eiſenbahn benutzt wer 
den bis Ablauf des Tifers. Spredt 
oder ichreibt wegen Einzelheiten an J. 2). 
——— General-Agent, No. 111 
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Anzeinen: Annahmelleken. 


Fin dei nacıtolgendeu Stelieu werden fleıne Anzeigen 
für die „Abenopo;t“ zu denjeiben" Preifen ertgegeite 
genommen, iwıe in der Haupt:Office des Blattes. Wenn 
Drejeiben bis 11 Uhr VBormtitagd auigereben werden, 
erieinen fie nod an den nänlihen Tage. Die Ans 
nabmeitellen jind über die ganze Stxıdt bin jo vertheiit, 
daß mindeſtens eine von Jedermaun leicht zu er⸗ 
reiden ut. 





Nordſeite: 


Eagle Vharmacy, 1150 Clybourn Ave. 
rabee Str. 

G. A. Lemte, Apotheter, 80 O. 

@. Sobel, Apothefer, : : 

J. E. Stolze, 


Ede Lars 


Chicago Ave. 
Ecke Schiller. 
und Orchard 


5 


Apothefer, Center Str. 





und Glart und Addıion Str. 
6.5. Claij, Apvtyeter 891 Haljtev Str, naye 
Ceitter. 
Fa 


I. 8. Ahlborn, Apotheter, Wels m. Didis 
Tion Str. 
Carl Becker, U 


Hudſon Ave 


pothefer, 91 Wisconjin Str, Ede 








Johnn Wolfe, Apoheler, 445 North Av., Ecke Wells 
Straße. 

Senn Such, lnother ırt Str. u. Nort) pe, 

Dr. DB. Centaro, Apot EA: Wells u. Ohio Str 

6. €. Krzemmusfi, Apoiheler, Haljted Str. uud 


North Ave. 
&. 5. Krueger, \ 
lerton Ave. 
2, Geifpit, T5TN. Halited Str. 
Wieland Bharmacy, Nortb Ave ı. Wieland 
U.M. Reis, 311 E. Norty Ave 
6. Ripfe, Apotbefer, 
Serman FH, Avotheler, Center 
und North Ave. und Yarrabee © 
John Voigt & Co., Apotheker, 
Straße. 
Nobert Vogelſang, 
und Fullerton und Lincoln Ave, 
John S. Hottinger, Apotheker, 224 Lincoln Ave 


Apotheker, Ecke Clybourn und Ful⸗ 


Str. 


80 Webſter Ave. 
d “a 





u Yarrabee Str. 


4 
ir 
B 

—* 


ijjell und Center 


Up otheter, 


Fremogt u. Clay 





6. Sechner, Apotheter, 557 Sedgwid Str. 
U. Martens, Avotheker, Sheifield und Center, 
Bm. Heller & Go., 555%. Glarf Str. 


B.U.Rauic, 

Geo. KHoehne, Apotbeter 

3.9. Subta, Apothefer 

R. H. Doederlein, Apoth 
Ecke Webſter. 

I. 8. Lieſe, Apothetker, 401 Larrabee Str. 

Otto Coltzau, Apotheter, Ecke Centre und Clark Str 


Sheffield u. Elybourn Ave. 
122 Seminary Ave. 
270 Eiybourn Ave. 


efer, WEN. Halited Str., 


Avpotheker, 


View: 


1353 Diverj 


Zate 


Seo. Huber, Apatheter, 
Sheffield Ave. 

8. Di. Dodt, 909 Mozart Str. 

GChas. Sirih, Apotbefer, 303 Belmont Ave. 

BR. %. Brown, Avotbeier. 1935 N. Aihland Ave. 

Dar Schulz, Apotheker, Xıncoln und Seminary 
Ave. 

U. Gorges, 70) Belmont Ave. 

A. E. Coppack, Apotheker, Kincoln und School Str, 

Bictor Kremer, Apotheker, Ede Kavensıvood und 


ey Str. Ede 


Melroſe 
Frant Aremer, Apotheker, 2520 Lincoln Ave, Eds 
59. Str. 


A. G. Bteimer, Apotheker, 7U2 Lincoln Ave. 








W, Kramer, —* efer. 1659 Lincoln Ave. 
AM. N. Faupel, ( und Beimout Ave. 





a tterner Drug &. ‚813 Lincoln Ave. 
3 


FD. Schmidt, Apotheker, Hoscoe und Robey Str, 
3. 3. Berger, Apothefer, — Ave. und 
Roscoe Blod. 


Sno U. Mertes, Avothefer, 836 Lincoln Ave 
Chaos. R. Sofimann, Apotbefe, Kımolın Ave, 


Ede Cornelia 


Weſtſeite: 
F. J. Lichtenberger, Apotheker. 838 Milwaukee 
Ape., Gde Dibiſion Str. 
B. Vavra, 620 Center Abe, Ecke 18. Str. 
Henury Schröder, Apotheter, 467 Milwautee Ave. 
Ecke Chicago Ave. 
Otto G. Haller, 
North Ave. 
Otio J. Sartwig, 


Apotheker. Ecke Milwautee und 


AD 


othefer, 1570 Diiltwaufee Ave, 


Ecke Weſtern Ave 
Rudolvph Stangont, Anotbefer, 841 W. Divifiog 
Etr., Ede Waibhteramw Ave 


Etubenrauh & Grucher, Apotheker, 477 W. Di⸗ 
viñon 

%. Saiziger, Apotheter, 
Wood Str. 

&. Behrens, Avotbefer, 800 und 802 S. Halſted 
Str. Ecte Canalport Abe 

Maxrx Heydenreich, Apotheker, 8200 W. 21.. Str. Ecke 
Hoyne Ave. 

Jgsnatz Ouda, Apotheter 


Str 


Ede W. Diviſton und 


631 Center Avbe. Ecke 10 


Straße. 

3. 9. Babhlteidh, Apotheker, Diiiwautee u. Center 
Aves. 

J. H. ſlowsty, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 


— 


und 570 Blue Island Ave. 


C. J. Kasbaum, Apotheler, 361 Blue Island Ave. 
und 1557 W. Harriſon Str 

J. S. Kint, Apotheier, 21. und Paulina Str. 

®- Wrede, Apotheter, 33 W. Chicago Ave. Ede 
Noble Str. 

6. #.Elsner, Apotheker. 1051-1963 Milvaufce Ane. 

DB. 9. Saufe, Avotbefer, North und Weitern Ave, 

M.G. Freund, Avothefer, Arınitage u. Hedzie Ave, 


DR. DB. Badıelle, Avotbefer, Taylor u. Paulınc Str, 
Bin. H. Cramer, Aipotbeker, Halfted und Rane 
dolpy Str. 


5, Fiicher, Lincoln und Divifion. 
G. Remus, Apotheke, 952 Milwaukee Ave. 
&. ©. Dreßel, Apotheter, Weitern Ave. und Hate 


rifon Str. 
Bm. Schulte, Avotheter, 1233 N. Weitern: Ave, 
@. 6. $. Brill, Avothefer, 949 W. 21, Str. 
A. Hanſen, Apotheter 1720 W. Chicago Ave. 
©has. Sirtjler, Anotbeter. 626 W. Chicago Ave. 
Chad. Y.Ladwig, Apotnefer, 323 W. Fullerton Ave, 
Geo. Zoeller, Apotheker, Chicago u. Aibhlaud Ave, 
Dar Kunze, Apotheker, 1369 W. North Ave. 
Hermann Eli, Apotbefer, 769 Wilmaufee Ave. 
&. %. Schaper, Avotheter, 1190 Armitage Ave. 
2. a. Grimme, 517 Belmont Ave. 
MM. BWilfon, Ban Bıuren und Marjbiield Ave 
Chad. Mation, 1107 W. Ehicago Ave. 
6.3. Graiiy, Apotheker, Haljted und 12. Str. 
Behrens & Sivatol, Apotheker, 12. m Str. 
Sominid Gehmers, Apotbefer, : 234 Vtilwaufee 
Avenue. 

National Pharmacy, Apotheke, 
Dickſon Str. 
U. 8. Soremer, 
Noble Str. 

Klot’8 Apotheke, Albland Ave. und Emtly Str. 

Grachle & Stochler, Apotheker, 748 W. Ehicago 
Avenue. 

Sheo. S. Dewitz, Avothefer, 2406 Milwaufee Ave 

Fri Mener, Apotheker, 1704 W. North Ave. 

Ctaiger & Feinberg, Avothefer, 14. u. Center Ave. 

5. Sachs, Apotheker, 59 W. Taylor Str., Cie 
Laflin. 

Upton Pharmacn, 14858 Milmwaufee Ave. 

Chris. &. Sed, Apotheker, 239 MW. Divifion Str. 
Ede Paulina. 

N. J. Riveſey, Apotheker, 849 Grand Ave. 

Kirfwood & Eo., Anothefer, 695 Milwaufee Ave, 

Wells Bharmacy, LOON. Aihland Ave. 

8. Klecne,Avotbeter, 318 Milmwaufee Ave,, Ede Erie, 

Sohn Brod Ehemieal Go., 349 W, North Ude. 


W. 





Palin 





Nortd Ave. und 


Apothefer, 381 Grand Vne, Ede 


Südfeite: 


3.8. Ghantler, Apotheker, Ede 35. u. Paulina Ste, 

=. 8. Forinth, Apotheker, 3100 State Str. 

S.8. Forbridh, Avothefer, 629 31. Str. 

Paul Finninger, Avothefer, 420 26. Str. 

Rudolph B. Brauı, Apotheker 00 Wentworth 

Ave.. Ede 31. Str. 

5. Wienede, Apotheker, Ede Wentworth Ave. und 

24. Er. 

F- Masquelet, 
Halited Str. 

2ouis Aungt, Avotbefer, 5100 Afhland Ave. 

2öm. Weber, Avotbeter, 2614 Cottage Grove Apde, 

Mm. DB. Ritter, Avotbefer, 44. und Halfted Str. 

J. M. Farnoworth & Go., Apotbeler, 43. und 
MWentworth Ave. 

=. T. Adams, 5400 ©. Halited Str. 

Geo. Xen; & bo., Apothefer. 2901 Wallace Ste, 

Wallace St. Bharmacn, 32. und Wallace Str. 

Chas. Gunradi, Avotbefer, 3815 Arcer Ave. 

G. Grund, Avotbefer, Ede 35. Str. und Arher Ave, 

Geo. Barwig, Avotbefer, 37. und KHalited Str. 

&. Zurawstn, Apothefer, 48. und Yoomis Str. 

Fred. Neubert, 36. und Halited Str. 

Scott & Zungf, Apotheker, 47. und State Str. 

Dr. Steurnagel, Apotheker, 31. und Deering St 

A. Buifje, 3001 Archer Ave. 

G. Lenz, Apotheker, 31. Str. und Portland Ave. 

Sorrow & Kerutopf, Apotheter, 5012 Gottage 
Grove Ave. 

2. €. Sif;, Anothefer, 498 29. Str. 

©. 6 Sreniler, Apothefer,50 59 State Str. 


Apotheker, Norboit-Ede 35. und 





Leſet die Sonntagsbeilage der Abeudpoſt. 





Berghugungs-Wegweifer. 


Schiller. Fauſt. 


NeBiders:. - 





She 





Golumbia oga. 

Great Northern. — Law of the Land. 

Hoptins Davy Crockett. 

Chicago Opera Houſe. — Vaudeville. 
Garten. — Tädliche Konzerte 
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Seden Abend Konzert 


Jeden Abend Militär: 


Jeden Abend Konzert des 

Orcheiters 

Garten. — Ieden Abend 
liedern des Thomas:Drcheiters, 
— — 


„Soldatenkutſcher. 


„Voſſ. Zeitung“ geht 
Kriegsberichterſtatter im 
Lager folgende Schilde 
auch hierzulande 


Vergnügen 





ge 


ve wu 








en; uſer rien und iveit 5* 
efaßt mit 

üppig wachſen 

pipe eines 

t ihr zweijäh 

8s Kind mit weißem 
id, roſafarbenen Schuhen und da 
Strümpfchen. Die 






reckt, di 


gei e Straße hinab: 
ht es da in f 


tarrer Vermwun- 


uUAÄIL 














Heinen Xugen jceheinen faft 
Kopfe zu treten. &s ft jo 
Bewur ide rung verloren, daß 
in jeden Vorübergehenden wen 
det, indem es bie S raße hinunterzeigt 
niit den Worten: "See dere! O, see 
dere!” (OH fieh dort!) Irgend etwas 
muß zweifellos zu jet ben fein. Huf der 
ſonſt rida-Straße zeigt 
ſick zweiten Verei 
nigten erie-Regiments, 
das —* Mon 
tana, ( 
Fine — Reihe bon gewaltigen 
Wagen mit Leinwand gededt, auf 
tigen Yädern, jeder Wagen mit 
iechs Maulthieren beipannt, hält in 
rabe. Zwar iſt die Leinwand 
Wagen I le 











Fa zerkratzt und abgeſtoßen, aber 
die Seiten und di zächtigen Räder 
ſi N. Führer dieſer 
Geſpanne, unglaublich ſonnenver 
rannt —— ee ausfehende Geitalten, 
ın blauen Hemden, blauen Weintlet 
dern, — aunen, breitkrämpi 
yen Filzhüten und hohen Stiefeln ſi 
en in hoben Sätteln auf dem linfen 


ier des hinteriten 





Geſpannes 


ind knallen mit ihren langen Peitſchen 
iber die Rücken der übrigen Thiere, 





as führende Maulthier an einer lan 
yen Leine lenkend. Nachdem der Zug 
Halt gemacht hat, hängen ſie phlegma— 
iſch in den Sätteln oder ſteigen ab und 
igern ſich im Schatten der kleinen 
Sonne ſendet ihre Strah 
en glühend heiß ‚hernieber 
und erhiit den Sand der Straße auf 
eine furchtbare Weile; jetoft das ſonſt 
ſo —“ Maulthier wird unr uhig 
und ſchnauft, indem es verſucht an ir— 
gend einem Ort Schatten zu finden. 
| Die ſoldatiſch en Kut ſcher haben ein 
gewiſſes ſtolzes, ſelbſtbewußtes Beneh 








an ſich, als wenn es wirklich et— 
bedeutendes wäre, ein Maulthier 
geſpann zu fahren. In dieſem Theile 
des Landes hat gem wöhnlich —— 
der Mauleſel treibt, das Au sſehen, 


ſich wenigſtens ein wenig en 
Be, denn Maulthiere gehören im 


ul 


einen dem | Neger oder dem ärme- 


DD ET 
ſchä 


* 
auaem 


u 








| ren Weit en. ber diefe Soldatenfut- 
u cher ſind ihrem Benehmen nach größere 
| 3 traend ein bornehmer Nlem 
er feinen Viererzug im Gen 
tra ft fährt. Sie fcheinen zu den— 
ken, daß Maulthiere das einzige Ge— 
ſpann bilden, das werth iſt, von einem 
' „Gentleman“ gelenkt zu werben. Sum 
ı größten Theil tragen diefe Qeute lange 
ı weit über die Baden herabhängende 





| Schnurrbärte, manchmal auch einen 
I ungepflegten Vollbart. Trotzi a und 
frei blicfen diefe Burichen in die Welt. 
ı Ste tragen ungefüge fchwarzlederne 
Gürtel oder auch mit Patronen ae 
| jpicte Batronenaürtel, Sie fnallen 
| häufig mit ihren langen Beitfchen, aber 
| ich babe niemals bemerft, daß Tte die 
| Ihtere gefchlagen hätten. Diele mil 
| den Burfchen fcheinen Mitgefühl, we 
ı nialten3 für das Thier zu habe N, Und 
—— in ber That, unter ihrer Führung 


heint das Maultbie r zu einem neuen 
| — belebteren Weſen zu werden. 
Gerade als das Heine Mädchen mie 
| der ruft: „See there!“ famen etliche 


trade 


diefer Treiber die Straße herab, auf 
großen gelben Maulthieren zwei oder 


| drei andere Maulthiere verfolgend, die 





| ic) bon einem Wagenzuge Iosgemacht 
haben und nun in voller Jagd durch 
die Straße ftürmen. Und es fcheint 


unmöglich, daß die Maulthiere, die die 
je jchweren Burfchen zu tragen haben, 

dem hoben Sande die anderen 
Maulthiere, die nur ihr eigenes Ge- 
wicht zu tragen haben, einzuholen im 
Stande fein würden. ‘in gerader Li: 
te fonımen fie den anderen au) ehr 
| ſchwerlich nach. Aber die Treiber ſind 


! 
ı im 
| 


' 6 trategen, fie treiben die freien Ihiere 
auf Die * e Seite der Straße, und 


elbſt um die andere 
nimmt 
nun an, es Perde —* mehr verfolgt 
und mäßigt nun ſeinen Schritt. Da 
umgeht einer der Maulthiertreiber das 
Thier und es iſt in der Falle. Daher 
ſieht man auch niemals nur einen be— 
ittenen Treiber ein losgebrochenes 
Maulthier verfolgen, ſie treiben immer 
zu zweien das Thier wieder ein. 

Und jetzt hört man auch lautes Ru— 
fen auf der Tampaſtraße und der im— 
poſante Zug ſetzt ſich wieder in Bewe— 
quna. KHräftig liegen die Maulthiere 
im Geſchirr, die ſchweren Wagen durch 
den fußtiefen Sand ziehend. Die Peit— 
ſche knallt und das kleine Mädchen 
hört auf zu rufen: „See dhere!“ Die 
Singvögel ſingen wieder, weil ſie nie 
aufhören zu ſingen in Tampa. 


‚auf 





| 

| 

| — 

— VWer ſtets der breiten Landſtra— 

| Be folgt, hat e3 leicht, nicht auf Ab— 
wege zu gerathen, 





Der Grundeigenthumsmartt. 


Die 
in dir 
einge 








David G sold: 








folgenden 
Shöhe don 51000 und darüber 





nördl. von 
durch M. 


ra u. A 





Poll Str. x 
in €. an Glias 


DIN, 


ı, 60 


SrumdeigentbumssUebertragungen 
wurden amtlich 


9, 


_ Yenjamin, 
Dasfelde Gru entdum, Glias Benjamin an Ed 
G. PForeman u t., $0105 nn 
13. r., N.⸗W.-Ecke Clinton, 565110. David 
Ib) u. U. duch M. in E. an Elias Benz 
tt Klias Benjamin an Ed 
1 
: M., 241x126, Elias 
( F an u. A., 82800. 






































































































F. fü < vi Ave., 
fiat u tin an William 

Harvard W.-Ecke Albany Av 124. 85, 
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— 20 F r t 2 154 
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1 1) E 
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T tan Xol N 1340 
Grace Sir, ’ i Abe * 
Sr 
Winthrop A F late Ar 
J H t 300 
16 F 1 z 23.0 
vu ea ı J * 
r - > * * x 
r u < » 
ſel 7 d J 
= F. Bft t 1 2, Henrr 
D. Fulton Daura A. 2 Jet 8 
Turner Ar 7 d < x 125 
X er! 3 x 
Man M., 104 5 ) v 4 
Ion Gt A Hunt l IK ıl er 
&1509 
Mit Y I x 
175: 8.83% ( T r x 4 
€ > u 
\ R 
— — — 24100, M 
u 9 — IR 
S t f Do 
N G. an Die 
20 F. füdl. ve 35. Str., 24x10 
} 
Y | It 5x125; Ave. 
1 Sem 
1 1 Henry 
* ’ 
J & 21 ferner 19 
— —— 
W Gatt H Tuttle 
Ada bt r Hpe., DIR 
m. von 1 | 1> (80 
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Oak Ar S.⸗ 1 
Str., 10 % tley U 150 
19 7 t S fi 0 
| Yaf A vn Ave., 50%123 
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| Fu — und Home * 
1% 113 Frank S 
| KIR.00 
| Dasſelbe Gr— Frank S. Shaw an 
| Herr D 312.000 
| — — nn 
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| Bau⸗-Erlaubnißſcheine 
| v ſtellt an: 
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| + 2 
2 5% it Brick⸗ 
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* 2 Laẽ e ER 
5 Fe I 2 8 ite Brick-Flats 
M Ta ın Ras nt Wrif- 
it-Ge 1490 1492 Ododen Ave., 
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D e nte 
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Verſammlung der 


Jugend⸗ 


Vereine der Baptiiten 









































Tickets am billi 


Uge 





ſie auf anderen 
tommo »dationen 
ten und wird 
ſein, Cuch mit den 
Adams Straße, 
ze ‘ fh 
’ > he 1 Ne en, eye Ihr 
ein Tuͤtet kauf Telephon Main 3389. 
bdb—14jL 
ni 
Markt bericht. 
Chicago, den 29. Juni 1898. 
Breije gelten nur für den Großhandel, 
Gemüje 
* 
. 
3 
2550 per Stifte 
30-350 per Dusgend Bündchen. 
Rebendes Geflügel, 
7—7jc das PBfud 
er rc das Pfund, 
6—5} per Pfand, 
83 50-84. 09 ver Dugerd. 
Butter. 
Peite Rahmbutter, 16c per Pfund. 
Gier 
Friiche Gier, 100 daS Dugend, 
Schlachtvieh. 
Stiere, 13001700 Pfd. 84.83 45. 3 
400 800 Pfd. 8. 2)x44. 00 
Kälber, 100400 Pfd., 85. 00837. 0 
Schafe, 83. 85.2 
Schweine, *3. 6583. 85 
Früchte. 
Bananen, 60c—$1.25 ver Bund 
Apfelſinen 083. 00 per Kiſte 
Aepfe! 53. 0 *84. 0 
Zitronen. 33. 5.00 per Kiſte. 
rbbee t Mi 10 50--$1.1 ver 16 Ots 
0 1, T5c—81.00 ver 24 
Kirichen, Mic., jaure, H—60c per 
Nilaumen, calif., JO-—85c per 
Etachelbeeren, 235—95c per 16 
Xobannisbeere 65—90c per 
PRfirfihe, 50—T5c per 20 Bd 
Sommer-WWeizen. 
Suni, 79c; Juli, 73}c 
Winter: Weizen. 
Nr. 2, hart, 
Nr. 3, roth, 12 tr. 2 
Mais 
Nr. 2, 31432 
Gerite 
30—34c. 
RNoggen. 
41424. 
Safer. 
Nr. 2, weiß, 2U—2c; Nr. 3, weit, 22—22c. 
Heu. 
Nr. 1, Timothy, $9.00--$10.50. 
Nr, 2, Timothy, 86.50-87.50. 
* de 
* u 














| den. 








Heiraths⸗Lizenſen. 





Die folgenden —E—— Lizenſen wurden in der 


Office des County Clerks aus ——* 


Mar 





Thom Noonan, Roach 





) 














Thomas O’Gonnor, Katherine — 28, 23. 
Moſes Salamy, Mary Wagner, 24, 29, 
Datej Bobal, Katarzyna Stkupien, 40, 24. 
Joſeph 8. Vlach Roſe A, Wobertion, 30, 24. 
Fred W. Page, jr., Yanıy B. Bond, 25, 19. 


Henriette 
Katie . 









Schr dt, 


um ger, 
\ nett, 


pp», 









































J — { tt? re U 3 
[ hu N Ü 6, 24. 
M nie DT, 28, 
S > ( 1,29 
IL Di. 2, 1 
( i v t u } 
d IK. A 2 
iv ’ ) ı a Bord 3 4 
I 5 Greemwell, 26, 20. 
Fred t 1, 38; 
Ott \ y 4 29 
Dom et le Atrochaity, 26, 21. 
Roy &. ( ı Trodeſon, A, 2 
1 21 IN 
' 2 
{ T 
[63 ‚ 
B. Wolf IS 
) Sr 
Alb b Kt ı 
R T J 
J ey. Schott, (| 
ı —R a g a 
Al 7 ‘da 
Oliver 6.6 t \ 
Du u Her 
Surtis X. Senf, Ha 
vb fon 
rt 7 ( 8 
C. Au rtn 
yore N 
1 } Delf 
cCha⸗ v. * 
} ( 
( 
u 
* m er 
—* 
I ( 
Ws | u 
Barton Carothers, K 
1 J N Y 
Karl Zodert 
Nr (5 Yr 
> Sy 1 
Scheidungsklagen 
Berth 
we 
r 1 
3 1 ten wegen grautamer Behanz 
ıım I t t. 
dc — 2 
8. Juli, 
Die Nidel late Bahn veranitaltet eine 
Erkurſſon nach Chautauqua Lake, zum ein 
fachen Fahrpreis für die Rundfahrt. Schreibt 
Jan J. V. Calahan, 111 Adams Str., Chi 
cago, für Näheres. Telephon Main 3389. 
ju, 28,30, j1,3. 7 
— — — — — — — 
8 


an kansweis 


given Eto Banking & Eruf Co, 


Ju. 


or Chicago, 


134 Wafhingten Str.. Handelskammer- 
| Gebäude, 
bei Beainn der GSeichäftsitunden, am 2% 


| Juni 1898, 


Aktiva. 











Paſſiva 
apitat eingezablt. 








Int 1 m» — 

Ueberſchuß und noch nicht 
Profite 

Depoſiten... 


Names 9 


ya 
Sohn W 





& Ha Kaſſirer. 


—5 rt, Dufs- 


Di reftoren: 


J Buehler. — mes H. Gilbert. 

Spalding. R S9erman Plauß. 
FrıB Gvet Sohn W®. Buehler. 
S E. 


C. S. Petrie. 


George 
. Madden. 


m 9 
.o 








Statement of iha Condition 


of— 


‚FOREMAN BROS. 
JARKING 6 


| 
! 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
ohn 
| Neii 
SIZER- 
| 
j 
| 
| 
I 
i 
| 
| 
| 
| 
| 














| Before Commencement of Business 
| June 27 1898. 
| 5 j 
RESOURCES. 
Loans and Discounts....... 81,943,512.82 
Overdrafts. Er E .29 
Stocks and Bonds.......... 145,600.00 
Cash on Hand and in Banks...  554,233.89 
| TOR 82,645, 133.00 
LIABILITIES. 
SPA 0220. B0DOUILOD 
LBUTDINS: Re 500,000. 00 
Undivided Profits — 77,391.10 
DDRHOBIR ns 1.567. 74. 90 
JJ $2,645,133.00 
Erwin G. FOREMAN, President. 
OSCAR G. tie, EMAN, Vice-President. 
GEORGEN. NEISE. Cashier. 





Kleine Anzeigen. 


— Männer und — 








(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Ce nt da3 Wort.) 
Verlangt: Grocery:Glerf. 116 Elybourn Ave. 
‚junger Mann als Lorter im Sa⸗ 
C ich jpricht und etwas Yar tenden 
fanı 41 W Late Str. 
172 — — 
Verlangt: Lunch-Koch im Saloon. 941 Blue Is— 
land Ade., Ecke Lincoln Str, 
Verlangt: Guter Porter, der die Saloon-Arbeit 
verſteht. 1265 N. Clark Sir. 
r Junge im Milchge ihäft zu bel: 
Yale View, 


ger ehrlicher Dann für Ealoon. 





Verlangt: Grocerpel ext, 17 Nabre alts 3559 Wal: 
lace 


Str. 
Verlangt: Ein Ubbü 
4 Keenon Str. bi 
Verl angt: Opera 
fraft; auch Liners 
Kohn. 3. Sollender, 


er an feinen Worfted Rör 
el, 
tor im Pelzgeihäft, bei Dampf 
verlangt. Stetige Arbeit. Guter 
149 W. Lafe Str, dimido 


Berlangt: Das Urbesss-Nahmweifungs-Bureau der 
Deutſchen Gefellihaft von Chicago, 50 La Galle 
Etr,, vermittelt koftenfrei Arbeitern aller Art Be 
fhäftigung, foweit NWufträge reichen. Arbeitgeber 
find erfu h, Uufträge mündlich oder ſchriftlich eb; 
sugeben, 









































Berlangt: Männer und Sınaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 








Verlangt: Vierte Hand an Brot. 6190 S. Mors 
gan Str. bofr 


am Milchwage n. 


Nerlangt: ‘ 
3246 





Junge, 16 Jahre alt, 
Emerald Ave. 


Fifth Apr. 


Verlanat: Lundman N. "107 


Verlangt: Bäder, dritte Hand an Brot und Rolls. 
1039 N. Kedzie Ave. 

Lerlangt: Ein guter Baiſter an Röcken. 395 Wa 
hanſia Ar 











erton Yive. 


uul 



























Verlan Junger Mann für Meatmarlet. 5159 
Centre Ave. 

Verlangt: at Gu 
ter Nobi. 241 ©... 
ferfoun Str. 

V t; iv er 

i Nu Vo ) 

Veriangt: Ein Junge an Gate 2 N. Franf 

mn zit I 
Y i E u 191 dolpt 

W ger B iß S Sand 
t fü ı Stetig lv ) DR 

y 

Ay ya t *820 d 

or — 
— 
in lw 

N b uger ni 
a “ 4 
v HK J 

Ver J 
vierte H der IS $ 

Ser & an 3 1 12) 
43. © > Str dofr 

Ri t: Storfer Junge Für i 

Vr A 

Ver * fleißiger Ir einer Kon 

Ditore uf Strab mido 





— — — — — — — — — — · — 














zerlangt: Männer und Frauen. 
ai jeipen unter Diefeer Mubreif, I Gent das Wort. 
alten. Freie Mob 
fer 4 AN ei 
Ss. Calif i 
Stellungen juchen: : Männer. 
(Arzeigen unter Diefer NRubrit, 1 Cent dus Wort.) 
f riſch eingewanderte 
zweite Haud li I 

















Frauen und Baden. 
dieſer Rubrik. 1 Cent 


Bertang t: 


gen uler 


& Wort 
izel das Wort. 


Vaäden und Fabriken. 








angt niſhers an Cloat z88 W. Ohio 
Str 

Si 

erlangt: Maid den ai teln 

N. Wood S C. Monaſh. 

Ver 
nen 


nr 





Aushelfen im 


zum 


















































V t: Deut iir leichte ar 
beit. Muh au vsul Liihop 
Mädchen für Hausarbeit. 2 in der Was 
Yibland Ave 
Erfahren Mad allgemeine 
Ss Sheffi Dr 
Verlanat täddhen für allgeın Smusarbeit — 
1518 Champlain Abe 
Gute M anf 2 Jahre altes 
Ki hie vl ü Er. 
} Mädek nlihe Hausarbeit 
Guter Yol 2 
j 1 Mädch für a l Hausarbeit 
Kleir Famil Guter T e vorgezogen. 
3551 Vernon Ave 
Haushälter keine kleine 
Sau der Som 
any oe 
Fin gute? Deutiches ) 
ısarbeit 46611 Pl 
Gutes Mädchen fü 
lv 
in Mädchen f ine Hausar 
fragen bei © 3934 Went 
Verlangt; Gutes, ſtarke für Haus 
beit in einer Vorſtadt für ein braves 
Mädchen. 502 Kortland doſa 
———— Eine gute deutſche Köchin. Nr. 311 
mic yigan Str. mdo 
Verlangt: Gin älteres Mäpdchen oder Wittwe zur 
Beaufſichtigung mö Zimmer Muh enaliich 
iprechen und fochen fü Süddeutſche vorgezogen, 
Nehzufragen 36-358 5. State Str., EdgYarrijon. 
mido 
V langt: Mädchen für sarbeit. Kleine 
Familie. 1045 QBuding "Eu View. 


I 
! 


1 
| 


| 
| 








midoft 








Verlangt: Mädchen für gewöh sarbeit. 
PDakhınfiraaen im Soloon war u Avp 
Nachzufragen im Saloon. 23 Blue JIsland A 

mido 

Verlangt: Gin gutes Mar dchen für gewöhnliche 
Haus sarbe Yobn 8.50. 2830 Urdher Ave. midof 

Verlangt: Kin Mädchen für allgemeine Hausar 
| beit 113 Wilmantee Ave, 2. Floor, mido 





Ein Mädchen für allgemeineHausarbeit. 


erlangt: ır 
Cleveland Ave. 27julmw 
langt: Gin gutes Mär chen, "das ale Urbeit 
t. 1041 Sheffield Ave. dimido 
Rerlangt: DVeutihes Mädchen für allgeme ine 


4236 Wabajb Ave. 
Zsjnlw 


Hausarbeit. Kleine Jamilıe, 





Hausarbeit und 








"Rerlangt: Köchinnen, Mädchen für 
zweite Arbeit, Saushälterimnen, eingeivanderteMäds 
ben erhalten jofort gute Stellen bei hohem Yohn in 
feinen Privatfamilien, durch das Ddeutjche Vermitt— 
lungsburcau, jeßt 49 N. Glart Str., früher 599 
Wels Str Mrs, ©. Runge. öjnim 

Verlangt; 100 Mad dchen fürgausarbeit. 8. # Be. 
419 N. Start Str. 25 inlm 

Verlangt: Mrs. Whippie, 3705 Cottage Grove 
Ave., verlangt deutſche Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, jeden Tag. l5jnim 


Achtung ! Das größte erite deutihsameritaniiche 
mweibliche Vermitiu nos⸗Inſtitut befindet ſich jetzt 5886 
N. Clark Str., früher 545. Sonntags offen. Gute 
zus und gute Mädgen prompt bejorgt, Selen 


. 


























Grundeigenthum und Säufer. 


(Anzeigen unter diejt er Rubrit, 1 Gent das Wort.) (Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

































Hausarbeit. F Sehr EuWb ygeitig vor; hier it Gure 
VBerlangt: Gin autes Deuties Mädchen für all: Eee 
gemeine Hausarbeit. Gutes Hein, Faniki von 3 Gelegenheit! 
Pertionen. Vorsuipreden 654 W. Houne Mode... Gede — 
654 N. Hoyne Ave., Ede Kein Nheumatismus, kein, Aſthma, fein Katarrh, 
— keine Brouchiti m nordweſtlichen Theil von Flo— 
Verlangt: Mädchen für gemöhnlide Hausarbeit. | ride. Das Paradies der Grde, „das geſündeſte 
656 W. Diviſion Str. ſtlima der Welt. Zwei neue deutſche Settlementsz 
— werden von der Eiſenbahn-Geſellſchaft angelegt: 
erlangt: Gnt ) en fü Hau „New Bavaria“ und „Fürſt Bismarck“. Das Land 
arbeit. 34. 258 Diviſion St wi bei verſchenkt an Leute, die ſich nieder— 
A * — z lajfen ı 1) der ernäbeen Euch und Eure 
Verlao \ nn zum Aufwarte Faniilie lid kei a es Lebensalter noth— 
bier ſchl ui Rt ayasi Aich Kein „ganzes Lebensalter Mu 
or Ihr eine Farm bekommt. wie in den 
| Verlangt: Tücht für allgemeine Urwäldern; Obſt- und Gemüſegärtnerei 
Hausarbeit um 2. Flat, nahe ol betrieben werden. Fi: und jagds 
Rocwell und Divii di ath jür Hirſche und, Rehe. 
| bier gezogen, ift viel 
Verlangt: M Arbeit im — Theile von 
ing! 813 tal im Jahr geerntet. Das 
E — — T iteint auf hödhitens 101 bis 102 Grad 
* t ı u teſtaurant 18 Rn um ht unter 18 über Nuff. Ausgezeichneter 
—— Nähe 2 Exkurſionen jeden Monat. 





























dieſes bevor 
ruft. 


Euch bereitwilligſt ſchriftlich oder 


genauer auszufinden, 


U Gran, S. Clark 
gegenüber dem Courtbn 
Room 10-3. 


Str., 


uſe, 
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Floor. 


für 
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von 
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ofen, Wer. 
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inTdidofadng 





garmland! 


Hartholzland! 


Verlangt: Frauen und Mädchen. = 
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bon und Fürdlichen 
ty, Wise 


onfin, 





: oder mehr, 
3 ahl 






düuſtigen ungs: 


er oder mehr werden Die 
attet. 
gutes gutes Waj- 
Martt fie 


Holz, 


‚guter 
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- * Holz und ip ulte ete. 
sel t ( enali prechende Nädchen vge I iſt, Land zu kaufen, ſollte jeßt bins 
Hausagebe und Kinder 19 Dayte r | N um e 
| 
| 
| 
| 
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ben ‚denn jest faun man fe: 
Genend wächit und wie es mag. 
sfunft, freie Landkarten und ein 
indbuch für Heimftütte » Suder*® 
Wisconfin Bolley Land Goms 
oder beifer forest 


fin“, 
SH. Rode h ler . melder 





am die 


Wis 
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rirteter 
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ıd auf eier yarın großgetworden ilfPund 


Ausfunft geben faın und ec 
Donneritaa mit Raufluftigen bin 
bren, um ihnen Das Land zu zeigen. 
Siweig:Office: Nur zweiten Eıot Nr. 
North Ave Geihäftsftunden Di5 Men: 
togs und Mittwochs von 2 Uke Nass 
ıD3 
yler, 142 €. Rortb Npe., 
Schreiben erwähne man bııte 
4jun,ddja® 


enaue 
jeden 
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und Zotten faufen, verlaufen 
werden bei uns fhnell und 
Aue n vertauscht Guſtav 
t Co., 192 W. Diviiion Str., zwiſchen 
Aſhland Ave. 5mz, ſadidobw 
100, 5 Blod 
Flojets wid 
Mietbe ınonatlich, 
Larrabee Str., Bas 

llin, jdidolın 





gen Juhen: rasen. 
— ft] 


Gent das Wort.) 
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Lotten 5305 
Zimmer, 
872 
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Häuſer, 
Park, 34 
Watereloſet, 
Zu erfragen 
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as, 
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umer alle mo= 
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— e Y 909 4 Zimmer Hau— 
legenheiten. ſer t ve. K1100. Yotten 8800. 
unter r it, 2 Cents das Wort.) ° Ei N mntags offen. Fraft Meims 
-. | Ede orni Ave, 10fe,dofrja® 
en VBroz5. garantirt werdet 
il e zhr es ſehet Atð 5 und 
ı B nute-Haus, 11 Zimme n fe 
a tbiimer I Sarı, nur *6000 Nie the fü 
Wahre Goldgrube! br soraus. 9. U. Osboru, 177 LaSalle 
. kovu d. mido H 
Zu verfaufen: Gut a — ER 
Ad C 534 Abendpe Wollt Ihr Euer Eigenthum verlaufen oder ver⸗ 
tauſchen, ſprecht vor bei A. Gray, 77 S. Clark St., 
zu verkaufe Erſt P. Weihofen, Wanager. 2inbw 
ley-Trad N uU -- - - - 
Adr V842 Abendp Zu verkaufen oder zu vertauſchen: oße und kleine 
rmen für Baa er auf leichte Abzahlungen. — 
ai S ), 1409 Waſhindton et r. ap? 
zu verkaufer 
jeite gelegener 4 * — ü RL 
id } Geld. 
Steele Wedeles (Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
E (a Gerd au Derlciden 
Eu * auf Möbel, Pferde, Wagen, Lebens-Ver— 
I ings-Policen 
Ne Ge $ A ER 
tt re r unsere Spezialität. 
vertauf Model nicht weg, wenn wir 
abe eir een ſondern laſſen dieſelben 
Beſitz 
ı ver < n das 
{ in ſche Geſchäft 
t it in der Stadt. 
ji t 4 A Alle guten lichen Deutſchen, kommt zu uns, 
wer br werdet e3 zu 
gu Ech vorzuſprechen, ehe 
Adi I ir ficherfte und zuver—⸗ 
vente, billig the läſſiaſte Bedienung zugeſichert. 
Faf Rudowskr 9 Frend 
g ( . 1dapli 1283 La Salle Str Zimmer 1. 
\ tl De N a 
R i Chicago Morigase Soan Gompanh 
— 175 Dearborn Sir. Bier 13 und 19. 
rer Wortgage Yoaun Company, 
zu verkaufe F Himimer 5, Daymarfet Iyeatre — 
uf rtauft 101 W. Madiſon St, jteeiter Floor 
* Id in großen oder fleinen Bes 
Habt br ein Geicbätt, das ihr \ } Q 
vertauſchen wollt, ſpecht v i en bilfigftei 
Glart St 1. Weil 1, Manag { ju jeder ei ti 
— ingen reden zu Jeder Zeit. c 
ie Koſten der Anleihe verringett 
Qimmer und Bo— erden 
Zimmer a er 390 —— —— | Chicago Mortgage Loan Gorpany, 
ln \ PERPERENN tif, 2 Gents Wort.) 175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 
5 ; L + a Unſere Weſtſe c ift Abeı bis 9 Uhr ges 
miethen: Gr e (Erinnert JAre öiffnet zur Bequemlichleit der auf der Weſtſeite Woh— 
2 Witt N art Upe., | unden 1lap® 
m nn nm nn nn — — — eun Sbr Geld braudt, 
Zu miethen und Board geſucht. dan J 
er ( t3 da3 Mort.) | e 
( ar wü t 2 
ii nit Pr ingabe rione n — in 
atliche Abſchlags— 
wiegen Sprecht bei 
| inaebt. ©. 6. Boels 
| Str., 3. Stod, Yimz 
Mer 


aufwärtß auf 





u. j. w., von Pris 
| ılaren Waten; Die 
ſtörten Beſig, Ihr 


unge 
dem Ihr vor— 








Y at < 
N wie e® Eu 
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ĩ he Ihr anderswo 
Wicheies N ahmaſchine wc. in Deutih abgemact 
(Ar unte ieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) n | ırborn Str., Bimmer 8 
; fe Dearborn vb Str An® 

W zu der Südſeite 
| ach Ihr liges Geld haben könnt auf Mö— 
| a bel Bierde und Wagen, Lagerbausiceine, 
| N d er n Northweſtern Nortgage 
| öftlich Halſted. Al rilbw yan &o 155-467 Milwaukee Ave. Ede Chi⸗ 
cc vde., über ers gftore, Zimmer 5. 
< is 6 Uhr Glevator. Gela 
it bar in beliet Reträa llinlj 

Xhr könnt Geld leiben obne Hypothet. 

Braucht Ihr Geld? 

ı Geld zu vderleiben in Summen bon 
ärt?, auf Grirmpdeigentbum, zu billigften 


n und dertaujchen 

















urem Vortbeil F 

Fo., 107 Dearborn Str., Zimmer 510. 
18janddfa® 
a er zu berleihen, jede Summe, auf 
meld N Jets % —— zum Ma zu 5 und 6 
Mi e —— andeigenthum und zum, Bauen z o_ und 5 
1 a trozent. ©. Freudenberg & Eo., 192 W. Diviſion 
Schn lcıen 2dag,fdo* 
d Schuldiger ir Rechen— == — * 
N i & für Ber erg verleiht Geld auf Hyvothelen 
legungen, Unalüd ın, theils ohne Kommiffion._— 
macht. Freier M ity Building, 79 Dearborn Str. 
ein che Volizei Refidenz 377 North Hoyne Abe. 
tag? 12 Ubr _2ag* 








ohne Koınmiffion. 





Geld Eine aroße Summe 3% 
in 6 Prozent zu rleihen. Ebenfalls Geld zu 5 und 
u 54 Wrogent. PausAnleihben zu gangbaren Raten. 
9. ©. Stone & Co., 206 LaSalle Str. 15m® 

Zu verleihen: Geld ohne Kommiffion zu 54 und 

6 Prozent. Chas. 9. Fleiiher & Co., 79 Dearborn 
Etr., R. 431-436 Miansınt 










































91 * a . 
Tone DaB> De zu verleihen auf Chicagoer Grundeigenz 
a a ne n beliebigen Beträgen und unter günftigen 
aalı gungen. WUug. Torpe, 160 North Ave. 2ujn2m 
: — Er we p Sn 
Yöhne, Noten, Mi e und Schulz | Geld zu verleihen auf Möbel, Pianod und fonftige 
den aller Art ichıreil t toleftirt. Keine | gute Sicherheit. Niedrigfte Raten, ehrliche Behand 
Geb wenn erfolglos. Tifen bis Uhr Abends lung. 534 Lincoln Ave., Bimmer 1, Late View. a 
ud onntags 12 Uhr Wittag Deutih und 29m3 
Engliſch geiprocher DDR | nenn 
YBureau of Saw and Eoflection, er En 
Simmer 15, 167—169 Weit Geihäftstheilhaber. 
H. Peterſon, Mar. - (Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Geid ine Bartnerin verlangt mit $50 oder 8100, in Gros 
Sudgements, © cery-Geichäft, bei älterem Wittwer. Adr.:B® 6 277 
Ahr braudt Fein n Abeidpoit. 
bühren — all Advokaten u 
beiorat; durd Nath bes = — —— 
reitwilligſt ge 128 La  Nedhtsanmwälte. 
Ealle & nlın 
— — — Aneigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
Löhne, Noten, Mietbes Grocery red Blotte, Rechtsanwalt. 


ſtige ſchlechte Schulden Art — Suite 844-848. 


Alle Rehtsiachen prompt bejorgt. 





aller 
A 











Keine Bezahlung, ivenn — Unity Building, 79 Dearborn Str., Wohnung 105 
Miether hinausgeſetzt. eutſch Engliſch 78* Sedeod eu. Snoij 
ſprochen. Zimmer 5, — 122 La Salle Str. — 
9mai* * — 
—— — — — — — John L. Nodgers. 
Löhne, Noten, Miethe Gobdzier & Rogerd, Redtianmwälte, 











prompt folleftirt. Echlecht Suite &20 Chanıber of Commerce. 
geiegt. seine Gebühren, in . Eüdoft:Ede Wafhington und LaSalle Etr. 
Bhyf.ians Kollection Bureau, 95 Clark Str., Yin 

500. 120flj * — — — 


— Unterrimt. 


(An jeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Alte Spiegel verfilbert, neue verfertigt: ſendet 











Voſttarte. — Neuhauſer, 226 Waſhington Str. 2 
_18jnim Derteaihale Ma En nen ade 
2 2 a vom ö li bi3 1. Sept.; alle isächer der öffent: 

Alle Arten Moliterarten, foivie Matragen a Su 
billigften Breifen aufgearbeitet. 720 Zulton Strake, lichen Schulen gelehrt; auch Deutjch Anmeldungen 
mido | jest erbeten. — Englifhe Sprache, Buchhalten ee. 


für Herren und Damen wie gewöhnlich. — Gollege, 
922 Milmaulee Uve., nahe Pauline. Brof. George 
Senfien, Briuzipal, Wiundj® 








Vatente bejorgt und vermwerthet. Berthold Singer, 
Rechtsanwalt, 56 5. Üve,, offen Sonntag Vorm, 
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bar durch Elevator). 
paſſen ober anpoſſen laſſen. 


ü Se 



































































































— f — · — — — —— — —“ 


Der Viſchoſ in Rolh. 


Roman aus dem von 
David Chriſtie Murray. 


(Forkſetzung.) 


Engli ſche 


Als der Biſchof den letzten Satz aus— 
ſprach hatte Tom genau das Ge— 
ſühl, wie ein Me — der in einem 
dunklen Raume Licht macht und Alles, 


kannt findet, wäh— 
hatte, an einem unbe— 
Der Fremde im 
reinen eines Bifchofs, der Brichof in 
gewöhnlichen MI eidern! som war zu 
Wuthe, als ob er die Antwort auf jeine 
nächſte Frage Jon milje, noch ehe er fte 
gefiellt hatte. 


gibt, be 
aubt 
te zu er 


was ıhn um 
rend er qeal 
fannten 


„Berzeihen Sie, Mylord, aber it 
Sshnen vielleicht in Paris ein Ynzua 


abhanden gefommen?“ 
Allerdings,“ antwort 
‚aber darf ich fragen mworau) I 
at’ diſen Erkundigungen hinauswol— 
len?“ 


Die Worte waren in den Wind ge— 
ſprochen, denn T rannte, mit den 
Händen in der Rutt umberfuchtelnd, 
tie befefifen im Zimmer umber umk 


tief ein übers andre Dtal, er jei ein 
Dummtopf, ein Hornvieh, ein Ejel, ein 


Narr! 


„So faiten Gie Ni dodh, Mr. 
inch,“ ermahnte der Biichoi. 
„Seliern Abend hatte ich den Ya= 


Junten in meinen Händen!” ichrie Tom. 
„sh Hatte ihn ganz feit und mar 
blödfinnig genug, ihn wieder laufen zu 
lajjen!“ 


ee Sie fich nicht näher erflären, 
Mr. sin?“ fragte der Biichof ſtreng. 
Maik will ich das,“ erwide 
Tom, „natürlich will ich das. Der 
Menſch, der ſich Ihnen als Mr. Deci— 
mus Bailey und mir als Mr. Arthur 
Staunton vorgeſtellt hat, ‚ifl hier in ber 
Gegend als Bijchof von Stodestithe 
aufgetreten.“ 

„als der Bifchof von Stodestithe?” 
ftieß Seine Herrlichkeit hervor. „Der 
Biſchof bon —“ 

„Sch habe ihn in Ihrem Anzuge ge- 
troffen,“ fügte Zom trüdfelia, a 
habe von einem Kellner im Hotel in 
Grjahrung gebrast, daß er fich als Bi- 


{hof von Stodestithe in’s Fremden— 
buch eingejchrieben hatte. Darauf 


zezwungen, mir in mein 
immer zu folgen, und habe eine Er- 
Härung von ihm verlangt. Er be- 
hauptete, Geheimpolizift im Dienfie der 
franzöfifchen Regierung zu fein, 
rechtiertigte feine Verkleidung mit der 
Angabe, dah er einen abgefeimten, ge- 


babe ich ihn a 


babe ihn laufen laflen!” 

„© ott jteh.mir bei!“ rief der Biichof. 
„sch hatte jelbit Grund, den Menſchen 
für verdächtig zu halten — aber iſt es 


denn möglich? Er ſchien wirklich 
ſo liebenswürdiger und gebildeter 


Menſch zu ſein und — ſo ge— 
ſunde Anfich chten über die kirchliche ni 


—44 


ge, daß ich ganz überraſcht war, einen 
Laien ſo vertraut damit zu ” en. 


inch, der Menich * 
genoſſen, als 


Mein lieber Mr. 
eine beſſere Erziehung 
viele Gentlemen.“ 


„Das iſt auch mein einziger Troſt,“ 
entgegnete Tom, „daß er ein unge— 
wöhnlich gerichener Spibbube iſt. 


pie 
Allein ich möchte noch über eine andere 
Sache mit Ihnen reden 
Frage erlauben, od Sie fid) des Nadj- 
mittags entjinnen, wo mir unjre lebte 
Unterredung am Portland Place hat- 


ten? 24 


„Ganz genau verſetzte Doktor 
Durgan 
„Wenige Minuten, nachdem Sie 


mich perlafen hatten,” fuhr Tom fort, 
„begrüßten Sie einen Herrn bon milt- 
tärifchem Ausfehen — einen militäri= 
ſchen Hanswurſt.“ 

„Ja,“ ſagte der Biſchof. „Nun, was 
hat es mit dem für eine Bewandtniß?“ 
„sch möchte nur miffen, ob Sie der 
Ehrenhajtigteit diefes Menfchen Ticher 
find, das ift alles. Zufällig habe ich 
namlich gehört wir Ihr Freund, Mr. 
Decimus Bailey, fragte, auf melche 
Meile er a den Gefänaniß von 
Portland entfommen jei.” 

„Gott fteh mir bei!“ rief der Biſchof 
zum zweiten Mal. 
begrüßt hat, iſt mir von einem unge 
mein achtbaren Manne vorgeſtellt wor— 
den, von Mr. Roß, den ich ſeit zwei 
Jahren als Sekeetär einer ausgezeich— 
neten Miſſionsgeſellſchaft im öſtlichen 
Theil von London kenne. Mr. Roß 
hat mir den in Rede ſtehenden Herrn 
als Oberſt Varndyke vorgeſtellt.“ 
„Das mag ſein,“ verſetzte Tom. 
„Jedenfalls habe ich noch „richt eine 
halbe Stunde, nachdem er Shnen die 
Wiederberfteller. Pofitive 


; ; S Detlung für alle Nerven» 


ng Hits, Epilepiie, Krämpfe u. Weite» 
tanı. Reine Fit? oder Nerpöfität nad eiutäaigeni 
Go branch Bebandlungs-Anweifung und $2 Vers 
fuchsflaiche Frei für Syits-Leidende; fie haben nur 
heim EFinpfanag die Srorekfoften zu zahlen, 
Shreibt an Dr Kleine Itd., DVellevue Inftitute of 
Medirine, 991 Ar Etr.. Philadelphia, Pa. 


18 
us 





frei vertrieben. 

Dauernudgceheilt. 
Brhnfinn verbindert Durch 
Dr. Kleines großen Nerven» 
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und mir die | 
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potheke, 


Die Aufmerfiamfeit der Träger von Bru 


Bruchbänder. bändern wird Bm: auf eine große YAnza [ 


M feltenen Preijen. 


neuer auf Beitel- 
lung gemachter, mit Leder überzogener Brudhbänder.. 


| Wrucdänder jeder Sorte fehr Billig. 


Ein Privatzimmer zum Anpafjen haben mir im vierten Stod eingerichtet (erreich- 
Kunden fönnen da jich jelbjt nach Wunic die Kruchbänder an⸗ 
Wir haben das größte Lager Bruchbänder der Weſtſeite. 
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rte 


9% 


fährlichen Verbrecher verfolge. Und 
darauf habe ih ihn laufen alien, 1) | 


ein 


„Der Herr, der mi ic) | 


| 
| 
i 
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en veppeiten Gebe Größe). SI 2 5 
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Hand gedrückt hatte, achört, wie ihn 
air. Decimus Bailey fraate, auf melche 

Weiſe er aus Bortland enttommen Set, 
bei welcher Frage der Andere bleich 
wurde und an allen Gliedern ſchlot— 
terte.“ 

„Gott ſieh mir bei!“ rief Doktor 
Dur gan zum dritten Mal. „sch mer 
de nicht verfäumen, Mr, Mob zu mar- 

Bei der nächſten Verſammlung 
Miſſionsgeſellſchaft ſühre ich den 
itz und werde a Gelegenheit be 

. Rof iit ein Menjch von zmei- 





Rechtſchafſſenheit.“ 





* eg Iom die ganze Ge 
ſchichte, die Biſchof in ſprachloſem 
Erſtaunen anhörte. 

„Ich fange an, einzi iſehen i,“ ſagte er, 
als Tom geendet hatte, „daß der Klei 
dertauſch, den ich für einen m 
hielt, mit Ueberle gung und Abſicht b 

rden iſt.“ 
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‚ einzuleben, 





be von Ent 
{ dieſe 
Ahn ing von dem, was 


chten ſie die Entdeckung 


reden. 





weihung 
gar keine! 


ſich ſchickt? Für 
nicht?“ 
Am 


einen Vo 


nächſten Morgen ſchickte Tom 
rrath reiner Wäſche in's Ge 
jän ang und trug (Se: 
jangene ein 


rauf er ihn 
KAilf i 


ihn etwas 


tr nn ” 
Sorge, de 
— 


gutes Frül 

getröſtet verließ. 
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mal unn nittelbat 


bri itiſchen Ma 
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tät und | 
Diefe fam auch im Lau 
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die nöthigen 

BR 
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und die B 


Neige a egangen, allei in al ; der. * —* 
itzer das Telegramm des Bot- 
Die weiteren Ro- 
größten Bere ittoiffigteit 
verſprach, dafür zu jorgen, 

Gefangenen an nichts 
zweites X der 


leate e iv 


und 
es 


e. —— 
q 
r+t 
ul 
71} 


ya 
a 
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Telegramm 
n die Behörden, das durch 
des engliſchen Kon 
Mari tjeille fam, führte ‚dazu 
gegen Bürafchaft aus 
fien murde, J— alles 

ide tipr rechend ) aus, allein ae- 
Ir Na mittags tauchte 

hr jer Herr aus, der ei 
& Bändchen im Anopfloch trug. 
dieſer erklärte, er habe den Auſtrag, 
n Verhafteten nach Paris zu bringen. 
Behörden hatten megen des 
es m * r San 
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wür 
pm 


ibm die 


ittlich. 

rn auf und ſetzte 

iltniſſe auseinander. 
„Seine Herrlichkeit wäre nat 

ſehr gern bereit, Sie nach Paris 

gleiten,“ ſprach er, „e 
„Eine Frage der Bereitwilligkeit iſt 

es gar nicht,“ entgegnete der nte. 
„un, das mag dahingeſtellt blei 





den Her 


ürlich 


i 
u be- 





d 


aber er 


ſt 


Bean 


ber“ juhr Tom fort. „Nenn e3 eine 
Frage der Bereitwilligfeit wäre, würde 
er jehr erfreut fein, ‚Sie zu begleiten. 
Über ich habe bier ein Xelegramm der 
britifchen Botichai t bitte, lefen Sie e3 


woraus herborzeht, 
den Bifchof fennt, 1 
Paris abreiſt, um die Perſönli 
feſtzuſtellen.“ 

„Meiner vorgeſetzten Behörde iſt, 
viel ich weiß, eine derartige Mitthe 
lung nicht zugegangen,“ ſagte der Be— 
amt. Ich muß morgen früh mit dem 
erſten Suge nad .. zurückkehre 
und der 6 gene muß mich beaglei 


a [73 
ten. 


daß 


heute 2 
AA 


* 
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Da langſam geſprochen murde, ber- 
ftand der Bijchof fo viel, dab ihm Har 
wurde, mas diejer großartige Herr 
ſagte. 

„Ich muß nach Paris zurückkehren, 
Mr. Finch.“ ſprach er, „und vielleicht 


iſt es, je früher ich dorthin komme, um 
ſo beſſer. Möglicherweiſe könnte ein 
an den von der Botſchaf abgeſchi ckten 


etes T 


un — 


Herrn én ronteé gerichte legramm 
dieſen erreichen und ſeine Weiterreiſe 
verhindern, ſo daß wir ihn an dem 

rte träfen, wo er das Telegramm er 
hält.“ 

Tom verdolmetſchte das und der 
Beamte willigte mit einer Miene ein, 
als ob er es für eine feine Ausflucht 
hielte, die das Aufgeben des Wider— 
ſtandes verdecken ſollte. 


„Ich habe die Ehre,“ ſagte Tom, 
„mit einem anſtändigen Herrn zu 
ſprechen, und brauche wohl kaum 


darum zu bitten, daß Sie Seine Lord 
ſchaft rückſichts vol behandeln.” 


„Seine Herrlichkeit wird mit alfer 
gebührenden Riücdficht behandelt wer- 
ben,” ermwiderte der Franzofe „Er 
wird unter der Obhut eines Beamten 


Zivil zweiter Alaffe fahren.” 
„Wird Seiner Herrlichteit gar nicht 


in ? 














einfallen,“ antwortete Tom. 
Herrlichkeit. wird erſtet Klaſſe fahren.” 

„Rur auf feine eigenen Kojten,” ver= 
fette der Beamte, 

„Ratürlih auf feine eigenen Ko— 
ften,“ jagte Tom, „und wenn Seine 
Herrlichkeit und Sie mir einjtweilen 
die Ehre erweifen wollten, mit mir zu 
jpeifen, fönnen Sie pielleiht das Nüb- 
liche mit dem Angenehmen verbinden.” 

Mit Rüdficht auf Die zugeftanbene 
Anmefenheit des Beamten in Zivil 
wurde bie Einladung angenommen. 
Der Bifchof von Stodestithe war nie 
mwürbepoller gemejen als bei diejem 
Diner, und Ion ni iemal3 ehrfurchts⸗ 
voller, denn er wollte einen Eindruck 


auf den Beamten a Wenn er 
feinen ehemaligen Treind anredete, 
nannte er ihn ſtets „Mylord,“ und er 
war jo untermürfig und acht tunaspoll, 
daß der Bifcpof eine ganz gute Mei— 


nung von ihm bekam und bedauerte, 


daß ein junger Mann, der ſich ſo gut 
zu benehmen wußte, ſich jemals zur 
Widerſetzlichkeit gegen berechtigtes An— 
ſehen halte hinreißen laſſe en. Und das 
— 44] e Nor hme des— Bi ho und 
Hai liche Benehmen de3 iſe — d 


ind ſeine Leb— 
iltung hatten 
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in der I hat die Wirlung, dap in dem Bi a ak Zee 
Beamten doch ein Schimmer von Zmei- & 
jel am verbre chen Charatter ſei Sun — omplai its. 
nes Geſangen auf ufieigen begann. — EN 
„Nun laffen Ste mal hören, mein | Relief i ; 
Herr,“ beaa Tom, nachdem eine 
Flaſche au hneten Burgunders 
aweimal Die nde aemact hatte, 
„werden mir denn auch einen gehöriger 
Spah für unfer Beld haben? st Die 
Fälid a, mobei Seine Herrlichteit 
betheiligt fein ioll, denn auch der Rede r as 
werth? Wir wollen hoffen daß ſie we und ande: n Bereine un ma 
nigſtens anſehnlich iſt.“ J 
„be un es Ihnen Befriedigung ges | murıı so Gent laſche. Zu hobe 
währt, das zu wen, entgeqnete Der 
Beamte, „Io mill ich tithe ADW AY’S 
daß ſie ganz rieſig iſt — — En 
a hat bereits PILLEN 
im Betr bon einer 2 : 
angehalten.“ Ri { 
„Siner halben Million!“ rief Tom, | late Tec 
bem der itehen blieb, denn er Mi ara se, Flranenleiden 





iederhol der 
— le, indem er ſeinen Wein ſchlürf— 
te. „Da die Noten auf das echie Ba: 
pier der Banf ae rudt ſind, iſt es un— 
möglich, die Fälſchung zu erkennen, 


außer an den a 








„Sie haben menigftens die Genug 
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thuung, Mylord,“ wandte ſich Tom an 


















den Bifchof, „zu millen, Daß Die 
außerorventliche Abenteuer Ihnen ei 
nen Blick in die ——— aemährt, 
worntt ein ungeheu es Verbrechen 
umgeben tijl. Niemals fann etmas 
Aehnliches vorkommen.“ 
(Fortſetzu ing fo lat.) 
Städtiſche — 
(Aus dem Tageblatt“.) 
— Mor, 5 e ar a 2 
„sm Welten” — jo jihreibt uns 
Herr Reniter M., ein alter, im Norden 
wohnender Freund unſeres — 
„haben Sie ja 
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igenen Zeitungen und Journale, 
ich aber doch hinging, hatte folgende 
Veranlaſſung: Sehe ich am letz— 
ten Sonntag unſere Karline mutter— 
ſeelenallein in der Hüche ſitzen und le— 
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da?“ und mies auf das Heft in ihrer 
Hand Hin. 
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„Ach, Herr M." — antwortete fie — 
„das tt wieder Jo’n Unsinn” — und 
fie zeigte mir den Titel: Genopeva oder 


Pralzaräfiı und Hirſchkuh, hiſtoriſch— 
romantiſcher Roman aus dem Mittel 
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„Aber Mädchen!“ — ſagte ich ſtirn— 


runzelnd und bormurfäpoll, denn ich 
ärgere mich jedesmal über Toldhe Hin⸗ 
ertreppenliteratur — in ſolchem Zeug 
iſt doch kein Sinn und Verſtand drin 
— gehen Sie doch hinüber in das ro— 
the Lehrerhaus, da iſt die Leſehalle — 
Sie doch Ihren Geſe * 
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Herr M.“ meinte ſie, „ſo 
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ſagt, ei herrliches Wetter, und doch 
ır der ſaal hall viel junge 
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erſten in Kun 
ſchichte und kriegte von ihm die * 
bin oriichen Bilderbogen“, 


> — 


zſer um 
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Anfanges 


Es gibt in Berlin manchen ſoge— 
nannten „gebildeten“ Menſchen, der 


höchſtens den Kladderadatſch-Kalen 

der ſtudirt — um ſo mehr freue ich 
mich immer, wenn alte Arbeiter, tie 
diefe bier, noch bildungsbedürftig find 
und noch mehr, wenn Hand Ran und 
KRaufınannglehrlinge, mie die jungen 


Leute Bier, 
len ihre 


bei Büchern und — 
Zeit nützlich anwenden, denn 


aus ſolchen Jungen wird was. Da 
rüber ſprach ich denn auch mit dem 


zu mir tretenden Gemeindelehrer 
der meinen Aelteſten in ſei 
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Rufoı vih 
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ner Klaffe St und auch an der Ver— 
maltung der Lefehalle theilnimmt. 
„Denn jchlechtes Metter it” — er— 
zählte mir derſelbe — „ſo iſt das 
Zimmer immer voll — es gehen 70 
Perſonen hinein. Sie gehören allen 
Ständen an. Beſo nders im Winter 
haben fie es behaalid. Wir halten 56 
Journale und 12 Setlungen. \n die 


jem Fach ſlehen die Nachſchlagewerke, 


618 Bände, nur zum Zugreifen, Le 
xika, Geographie, Geſchichte, Natur 


millenf: Klaſſiker. Unſere Bi 
bliothek enthält 7000 Bände aus al— 
Die anderen 26 ſlädti 


len Fächern. an 
ſchen Volksbibliotheken vertheilen ſich 
ſchiedenſten 


ſchaften, 





auf die verſte Stadtgegenden 
und zählen zuſammen beinahe 100,- 
000 Bünde, Dazu fommt die arohe 
Magiftraisbibliothef. Ju unjeren 
Bolfsbrdliothefen wurden im vorigen 
Jahre 543,580 Bände verliehen. Xfi 


das nicht ein gutes Yeuanii für das 
Terliner Bolt? Man madıt 8 ja oft 
ſchlechter, als es wirklich iſt.“ 
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Ich mußte ihm Recht geben, und 
dann fragte ich, ob auch viel Dienſt— 
BE Re EIN OFFENER BRIEF 
„Bemiß," antwortete er, „Ichon ein 
qut Theil, aber noch immer zu wenig. 1 
Ihre He riſcha ften brauchen ihnen nur AN MUTTER. 
einen Zettel mitzugeben, hier befommt WIR BESTEHEN IN DEN GERICHTEN AUF UNSEREM AUSSCHLIESS- 
Ssede, was wir haben, und unentgelt- LICHEN RECHTE AUF DIE BENUTZUNG DER WORTE “CASTORIA ” 
lich.“ UND “PITCHER’S CASTORIA” ALS UNSERER TRADE-MARK. 
hr s 4 Xhren 
. „Was paß J nun wohl von Ihren Ich, DR. SAMUEL PITCHER, in Hyannis, Massachusetts, 
\ \ 1 für 2 
omanen am beſten für ein mi icht ganz —— zuerst verschrieben, dasselbe, welches 
dummes Dienſtmädchen?“ fragte ich. BE h / — 
* a e ststs DO ) nd noc au jede 
„Hm —-" meinte er, wir haben an ee a ne * — ———— — 
Belletriſtik an - Bande — darunter — dio Unterschrift trägt von FH Klik 
von den eriten Namen, mit Ausnahme Dieses ist das ächte “CASTORIA” welches seit dreissig Jahren 
des zu jtarf —— aber für Ihre in allen Familie N Fe: as von dan Müttern ge brau cht worden ist, 
(dr o 54 31 sr Mhthorfır 
8 üchenfee rathe 8 zu der —— ACHTE T GENAU auf den Umschlag und sehet zu, dass es 
Ju nn! tten: ° Fran? 5 
gt nd ar rir [di + Nieritz, Franz Ho off dieselba a ist welche hr immer oa gekaı uft habt, und welche 
ma nn, Horn find gleich qut für tleine 3/6 Unterschrift von I———— 
und aroße finder,” die Unterschrift von auf dem Umschlag 
£ . * ’ . u 
sn der betreffenden Abtheilung des rägt, Niemand — von mir autorisirt, 
Qntriar F sch Anh sr \ ho 7 y * 3 
Katalogs fand ich auch ein über meinen Na ebrauch n, ausser The Centsur Company, 
Senn * Das ließ geben deren Präsident Ch . Fletcher ists 
{ 1chie eE Der Narplıne 3 
un A - — br * ne. x 94, März /898, 4, 
Als die es ——— agte jie „ale } DL oe 
haben Recht, Herr M., da lieat doch | OL het ce fr Aeı Pr. Di 
mas mehr drin, als in pen dummen THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 
Kolportageheften.“ 
Erſter Auoſlug der Saiſon nach ——— ———— — 060 
Bufßfalo Hört auf, 
iienbahbn am 14. bis 1% Bruhbänder „a 
* N + En | su faufen u. aeht nach dem NE 2; 
ihre, N mach Ruf | Kirk Medical | i au 
* of bis zum ht des Tickets je nach— Dispensary, - deutſcher rn 
eiie ımpri Ä 6 ıh N Chicago Opera House 4 Po 
werd überer Ein ann Bioex ode Gut. — Geheime, Tervõöſe und 
oder ſchreibt an J. V. Kalahan een IE Gronifce Krankheiten. 
Agent ö ia rare { an in vo ns gr £ 
RR NER SO —— Re Der srene Manneskraft, Nerven 
lebhon Main 3380 Dh —14jl 1% Jap —D euc vr id . nd alle die ſchlim⸗ 
— en: ſchwäche, Ent tleerungen 5 —* 
Schwindel? —* ——— ndlicher chweifung r durch 
a n cchhnei An = e Schmer; * F Dt n 
5 ufjeyen erregender Broich, de | fe tie ‘ 1 * — 
Schumachers HenryFohnſon adus J u rien n RER RN, 
dersfiel ı Di et Inr | Gin ei uch aus un 4 ee 5 
> die New Jorier | fen uno tombitsirt Strifturen } a siert 
tual xt] ‚nyuranck | iny farm | ten, % A Mr — Blut: 
\ * v yindve eaiftung ; tranfneiten w ee rn 
t r ⸗ . m 
utbergihtung irgend, Weiher Mrt, Rernen Nhenmetismis und —— 
e Sranl I #pp I ille als unheilbar erflärten Leiden fönnen 
! ten d b ten ura) Die wund ftrumente 
} 1 Y tv 1 ie) val ' I J 
ı J Mitt reicher t 
halten, mir ft i f — hwii 
rin A 
r ice i. ilt unit Alı ae können brief» 
nor ch t s so: in Karton frei! delt werden. — 
39 bis 13. € lich bon 9 3 und Samde 


diutiidiigit 
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mofür er Sid 
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in hochwichtiger Bargain-Freitag in dem rieſigen „Jührlichen Sommer-Räumungs-Verkauf.“ 


Tüchtige Leute, die in tüchtigen Geſchäften kaufen, werden morgen finden, daß hier die Bargains am beten und größten find und daß der wahre Werth unſerer Waaren weder entjtellt noch übertrieben werden faun, 


——— ——e——————————————— ſCœr—0— 


Räumung bon 81 Fächern zu 250. 


—â— ——————————— — — ——————— 


am von 250 Taſchenlüchern zu Ldc, 


Fe ine lei nene boblaeiänmnte für Herren und Damen—bü bjche Spitenfanien, S©heer 
n--üuber und uber | beitictt, Footing Kanten, feinste Swiß beſtickte, ſpitzenbe— 


te nnd merifaniiche Drormm Arbeit Taid ücher-—alles echte 25 Qua 10c 


it n—8 wırd nıchts reierdirt— Räumimgs=Berfaufspreig 
für nur 
aihentücher — die gute gewöhnlide 6 
30 


und eine große Auswahl von patrioti— 


100 Dutzend 8e Herren⸗ und »Damen-T HR } 
Häumungs- Vers 


Corte — Räumung 
Verfaufs- Preis 


ee EN 


Zwei undergleihligde Schuh: Einfänfe— Halbpreis 
Das Yager von Bathlor & Lincoln (Foften), Maf. Das Lager von Elmer Poring (Marlboro, Meij.) 
Main —— nördlich. Baſement —nördlich. 
632 Paar feinſte ſchwarze und Seal Eoat 


Schuhe 
Bichele-Schuhe für Männer — werth 82.50 
und $3.— 


‚Der grofe Binz von Läden.“ STATE UND VAN BUREN STR. 


— ——— — 


Safres- 


Raäumung 


J 
8 und F* 
— 


weniger. 


Herren⸗Ausſlallungen 


1000 Dutzend 
Männer-Hals— 


trachten aus Pon— 
gee u. chineſiſcher 


ER v. im & 60. 


Domen — aus 


alte Partıe bon vernünftig iſten mo⸗ 
Duck genadt— 


— ſchöne ſchwarzſeidene Fächer und echte Straußenfeder— 250 
ſchen Fächern in verſchiedener Ausſtattung— 
206 Wooſter Str., 
Tim & Co.'s — hirtwaiſts guter Qua— 
un und zuperläji ommer:Schube 3 r-Aa4lität von weißem 


Schon verzierte und betüpfelte Seiden Gauze Fächer—mit feinen gepreß— 
ten Griffen—-ſeidene Fächer mit elegant geſchnitzten tnöchernen Griffe 
Fäc alle 31., 82. und 33. Qualitäten Räumungs-Ver— 
kaufs-Preiſe morgen 30e wid 
Vierter Juli Fächer 10€ 
kaufs⸗Preis 
> eo \ 26 ” o 
2 große Lager— Waiſts und Kleiderröcke 
*R ‘ } r + 
Sf 0 Mar Solomon & Gv., 
jirtwaift-Pagersd"sir zu 40c am $1 ganzes Kleider: J ie-Lager. 
ſt⸗ > si zu 400 um 38 Mooiter Zt anzes Ki 
für £1.95—die arogart ’ 40e — ge: 81.50 Stirts für 
2 eide — in hellen acht aus Mercales > und p 
ge sie madt aus Pe ales, Lawns und Zer ———— 35e 
1. u ı zw Sing in Plaids, ſchrägen 
Karrirungen und broken Effett Muſtern — nen—-aus importirten 
Nähte— 


beſon 
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inſten © 
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tirungen — 
ders gu te 
- in Teds, Your: 
in-Hands und 
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ein rieſiges Aſſor— 
timent lauter 


T 
za 
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u ger 
ited 49€ Maited Riicd x 
Tamen- 
au der 
> Reiben 
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werth 8*2. 25 bis *2.75 


45) Paar 
für Männer — 


Bert e 
tian kalbled 
low taibleder 


Blouſe Front—runder oder po 
Rücken, mit 6 Box Plaits— 


$1.50 


mittlere 


aus Iriſh Lei— 


icyele⸗ 
Seite herunter 


7654 Paar chokoladefarbene Zieger 
Schuhe für Männer — werth * 


Tim K Co.'s Shirtwaiſts 600 


DU - — 
n und Heinen PBlaid 


Ginghams 


das? a luge ſ 


iatur or 
rent un nd joldde mit 


alte mıt Sei 
en Die bes 
ten Eichenloh— 
Sol ten —— 
Naar in einer u nübertreffliche u 
alle Weite 
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ruslifhen und Wict Ai 
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in wünſchenswer 

Größen und 
2.50, 82.75 und 83. 


ılle 


Be 


für Kraben 98c- 


reis 


EN], 35 
51.29 


gemu 


149 Baar ofoladefarbene Ziegen: 
Zugichuhe für Männer — wert $2.75 


onen’ 945 Paar 
f) 5} — 
ur —— ee: Schuhe für 
dieſe Schuhe 
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ſchwarze 
Männer — 
9 Paar c 


gejleppt und 


Männer, fein 
für $3 verfauft wird— 
5000 Baar #1.75 Bicncle 
macht 
grau 
aut gem 
Q —— do 
faufe 


mit echien Eifif 
cardinal und lı 
ht und a 


5:Preis 
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Zährlicher 
Sommer- 


$1. waichbare Knabe n-Anzüge I5r- 
3 euge—auf’s Feinjte hergejtellt und vorzüglich pafiend— der miorgige Räumungs-Verfaufs Brei 3 (nur 


einer zu jede m Kunden) 


50 Blouien-Waift3 für Kıraben 
dunfelblau und leichte Echattırun 


Größe 3 bı8 10 Jahre—angefertiat in 


14c—Größe 3 bis 10 Sahre—in 
gen—breite ruffled Kragen und Zront— 


(nur eine zu einen Kunden) 


22. Knabe: 
mit dauerhaften 


#1.50 weıge und Fancy Dud-Weiten für 
wenig beiymugt — wert) bis 
88. ganzwollene fanıy Ehevio 
füttert— ganz nrit Seide gen 


Aufräumungs=d 
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Anzüge 89e 
n Sutter veriehen- 
morgiger Räumungs-Berfaufs: 
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4 bis 15 Jahre — verfertigt aus mittel— 
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(Tur die Abendpoſte.) 
Neues aus Natur: und Heilkunde, 
Ein fchmerzlojer Tod. 

Die folgenden Einzelnheiten der 
„Hinrichtung“ eines ftörrigen und bo3- 
haften Elefanten aus der befannten 
Menagerie von Barnum und Baily, 
die vor zwei Monaten Liverpool be- 
juchte, find, fo überrafchend fie flin- 
gen, durch verjchiedene Sohnutoritäten 
jomwie durch den Vorfteher des dortigen 
„Dereins zur Verhinderung von Grau= 
Tamfeit gegen Thiere” beglaubigt. Sie 
bilden einen interefjanten Beitrag zu 
ber, in neuerer Zeit viel erörterten go 
ge über Die, den Tod begleitenden, Vor=- 
gänge und Empfindungen. Das Ihier, 
„Don“ mit Namen, war ein kräftiger 
Elefant im Alter pon etwa zmweiund- 
zwanzig Jahren und von nahezu neun= 
zig Zentnern in Gewicht. Er hatte fi 
durch hartnädige Widerfehlichteit dem 
Bublitum gefährlich aemadt und wur= 
de jchliehlich der Gewohnheit gemäß; 
einem Gremium erfahrener Ihierärzte 
und Chirurgen übergeben, um ibn nach 
einer der gebräuchlihen Methoden: 
Erſchießen, Vergiften oder Blutentzie— 
hung, aus dem Wege zu ſchaffen. Nach 
Berathung mit verſchiedenen Sachver— 


ftandigen unter Zuziehung des Sefres | 
aus a 


tärz des genannten humanen Vereins 
murde Diesmal von den gewöhnlichen 
Hinrihtungsarten Abjtand genommen 
und bie Unmendung der Eritidung 
dur Erdroſſelun iq beichlofien. Die 
Tragödie fpielte f ic) bor aller Yugen 
im Laufe von ichs und einer 
Minute ohne jede — eines 
kampfes ab, alle Empfindung 
aufgehört und nach dreizehn Minuten 
vom Anfang der Operation an 
ſtarr und ausdruckslos 


* 
Todes⸗ 


ge⸗ 
AR worden. 

Die Erdroſſelung, 
kehrungen gegen Aufregung und Stö— 
tungen angewandt, hatte das Ideal ei— 
nes raſchen und ſchmerzloſen Hinrich— 
tungsverfahrens erfüllt und verdient 
deshalb eine nähere Kenwinit feiner 

‚ wejentlichen Einzelnbeiten. Das Thier 
mar bis zum lebten Augenblid in Ge- 
Telichaft der anderen „giwanzig oder 
dreißig Elefanten der Menagerie ge- 
laffen worden und war von den Vor= 


bereitungen zur Befeitiqung eines gro= | 
Ben neuen Manilajeils mit Rollenvor= | 
tihtungen um jeinen Hals jo wenig 


befremdet, daß er fih im Berzehren 


eine Bündel3 Heu nicht unterbrechen | 
Auf ein gegebene3 Zeichen ent- 


ließ. 


fernten ſich die, das Seil haltenden, 


neunzig Mann langſam und unmerk— 
lich von dem Opfer, ohne daß dieſes 
unanges | 


das gerinafte Zeichen einer 
nehmen Gmpfinduna, jei e8 mit dem 


Nüffel, fei eg mit dem Schwanz ver= | 
rietb, während feine Gefährten theil- | 
nabmlo3 dabeiftanden, bi3 genau nad) , 


dreißig Sekunden des allmählichenie- 
ben3 der Elephant lanalam zuſam— 
menbrach und fih wie zum Schlafen 


niederleate. — Der Bericht befagt au3= | 


drüdlich, dak der Tod ohne irgend mel- 
che Bewegung oder Zudung in irgend | 
einem Körpertheil, ohne jediwedes Zei= ' 


ı Berlauf3 des unter Beobachtung 


halben 
laſſen ſich ſeine Ausdrücke ebenſo gut 
hatte 


mar | 


mit allen Vors | 


h 
DDr 


en Schmerz, eintrat 
„nach der Mei inung aller der Sachver: 


ftändigen, die der Hinrichtung des Ele— 


phanten beimohnten, „ein humaneres, 
fchmerzloferes u. fchnelleres Verfahren 


zur ITödtung eines großen Säugethie- 


rden Tann.“ 

ſchmerzloſen 
der 
nöthigen Vorſichtsmaßregeln herbeige— 
führten, Erſtickungstodes ſucht der 
Biologe in den geheimnißvollen Be— 
giehu igen zwiſchen den einzelnen Thei— 


res nicht wohl gedacht wer 
Die Erklärung des 


ie Des 


len des Nervenſyſtems. 


Allerlei. 

Die Vorausſaaungen der S Witterung 
durch die nad dem Borgange der Ver 
Staaten jegt in der ganzen zipilifirten 
Yelt errichteten Wetterbureaus eritre- 
en ji) zu mancher Leute Verwunde- 
rung niemals auf länger, al3 etwa ei= 
nen oder zwei Tage, während die be- 
rihmten Bauernfalender das Wetter 
auf Jahre im voraus anzufündigen 
willen. Weide Arten von N zrophezei— 
ungen bedienen ſich ſehr ve tichiedener 
Hilfsmittel. te nach wiſſenſchaftli— 
chen — eingerichte ten, Wet— 
terbureaus gehen von der Beobachtung 
der thatſächlichen Zuſtände der Atmo— 
ſphäre und ihrer —— n aus, 
während der „populäre Wetterprophet“ 
lerlei Cingebungen, u. a. ajtro= 
logiſchen Zeichen, den Witterungsereig- 
nijjen vergangener Jahre und X Tage au 
Ichöpfen weiß. Er pfleat fi d 
bedei: er Debnbarfeit der Begriffe 

zunubße zu machen und wenn er ein G 
witter J einen Orkan ankündigt, ſo 


auf ein Erdbeben beziehen. Eine ſehr 


beliebte Wendung des populären Wet- 


terpropheten iſt die dem Publikum zu— 
gerufene Warnung: „es ſolle ſich um 
die und die Zeit auf etwas ſehr Unge— 
wöhnliches gefaßt machen.“ 

In Neir REN» lebt befanntlich ein 
Papagei, der Bergpapagei oder ea, 
der die Fonderbare Gemwohnbeit ange- 
nommen bat, Schafe zu überfallen und 
fih mit jeinem jcharfen und mächtigen 
Schnabel in den Rüden —— zu 
einzubohren, um ſich einer Quantität 


Nierenfett zu bemächtigen, das ihm ein 


Lieblingsgericht zu ſein ſcheint. Der 
Urſprung dieſer Gewohnheit iſt lange 
zweifelhaft geweſen; es ſcheint jedoch, 
daß dieſelbe einfach auf einer, in das 
Bewußtſein des Thieres übergegange— 
nen, Verwechſelung beruht. Auf der 
mittleren der neuſeeländiſchen Inſeln 
wächſt nämlich in großer Menge eine 
moo3= oder flechtenartige Pflanze von 
meiber Farbe, die einem Klumpen mei- 


her Wolle auffallend ähnlich fieht und | 


in ihren Wurzeln einen Kleinen weißen 
Fettſtoff birgt, ſei es daß derſelbe der 
Same der Pflanze * eine ſie heim⸗ 
ſuchende Made iſt. Der Vogel — ſo 


lautet die neueThe eorie - — ah fi durd | 
Vehnlichkeit der Schafwolle mit feiner | 


begetabiliichen Liebhaberei zur Durd)- 
fuhung der Schafrüden verleitet und 
da das Ergebniß im übrigen befriedi- 
gend war, jo wurde der anfcheinend 
fleiſchfreſſeriſche Inſtinkt des Bergpa— 
pageis eine dauernde Gewohnheit. 


abei eine 


und daß | | 


er ie 
| die aelegenilih Durch den 
| Erde aelangen, 
| jelten eine Worit 
| me iſen der? Dar 


| war das bedrudte 


ı Won mehreren 


ET EL TTEMeR 


9, daß zu —— 
ſchen Provinz Kursk 
„lokaler Ma— red aefunden word 
it, d. h. eine Bopenitelle, auf meld 
die Magnetnade N ſich gen au — 
einſtellt. en t in einer 6 itfernung bon 
fünfzig bis ſechzig F h fänat wien Mag— 
nn an, ihre Kia ing er um 
i In es 

Deklination deriag- 
JE beliebi Richtung an. 
Von den un Waſſermaſſen, 
Regen zur 
man ſich nur 
Nach den Aus 

e zu Colombo 
auf Ceylon betru— Regenfall zu 
Padup ole in der dor! igen Sentralpro: 
binz im vorigen Jahre 243 Zoll, alfo 
über zwanzia Fuß, während dag ge= 
wöhnliche Kahresmittel 231 Zoll auf: 
weiſt. In den * Hügeln erreicht 
der ee, ar fünfzig Fuß im 
Jahre. Hiermit Baer jich die bebeu- 
tendſten dien enfälle, Die in Suropa und 
felbft in Oi ſtindien — chtet worden 
ſind und die zwei bis drei Fuß an ei 
nem einzelnen Tage kaum überſtiegen 
haben, nicht vergleichen. 

Mehrere Beiſpiele der photographi— 
ſchen Wirkung gewiſſer Druckerſchwär— 
zen ſind außer Zweifel geſtellt worden. 
In mehreren der ae Falle 

Papier im Dun- 
ographiſchen Platte 
in Berührung geblieben, — 
nach Entwickelung der Platte 
die Buchſtaben ſcharf ſichtbar waren. 
Kr Zeitungen tft 
e3 befannt, daß jie auf lichtempfindli= 
che Platten im Dunfeln photoaraphiich 
einwirken. Wirkung findet, wie 
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ein 
IE 


fa in der ruf] 
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zeheuren 


macht J 
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aus der Lage der Schrift ine geht, 


durch Die Dice des Papiers hindurdh 


ſtatt. 


Der 
dem Planeten Jupiter, der ein von die— 
ſem unabhä ingiges Gebilde zu 
fcheint und eine felbititändige Nota- 
tionszeit belikt, ift, nachdem er drei= 
zehn Nahre lang (von 1878 bis 1891) 
feine 
Rlaneten hinweg verfolat hatte und 
diefem allmählich drei Viertel deg aan= 
zen Umfanas weit vorausgeeilt war, 
plögßlich wieder umaefehrt. Won mel- 
chen Kräften diefe Jonderbare Erichei- 
nung berrührt und ob diefelbe aud 


räthſell hafte „rothe Fleck“ auf 


| 
} 
! 
I 
\ 


| für Die 


| Chicago, 


&a. Eolinger, 


| 
. 
| 
M 
4 
7 
ce! Jährlicher 
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n\ 
a: 
ul 
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fhmal geitreiften 
cales gemacht— 
Farben —Blouſe 


Gathered 


u 
alle neue Sch 
Front— Full 
oder plaited Küden 


81.75 Tim & Go.’ 


Lercal 


Mufter 
einfache Front—Fany Joch-Rücken—e 


Kragen und Manſchetten—große tterfn öpfe 


22. und 82.50 
Ligue, 
Yawıs 


: Tin & 60.’ etwaiſts 
ſeiden Plaid Zephye, Ginghams Pergles, 
und Cherviots gemacht 


mem 


Sährlihder Sommer: 
Räumungs-— Vertauf von 


Ve Muslin Gotu 


beſetzt 


Räumungs-Verl auf prei 


von Tuds — ertra breit 
Feine Gingbam lei 
leicht beibinugt — 
Hüte für Kinder — 
- jchiver coded — 
Räumungss:VBerfaufspreis 


RäumungssVerfaufspreis 


ö— ——— — 


Somnmer⸗ 


I Ruchting 


A rn als tradıt 
ing 


106 Hu 


ce Pique 


3000 feine feidene 
9 mit © lin 
‚nib Ser Horn 


nit Stahl Stange bi 
T d Gummi 
yirm tt Der a ırtie weniger 


—* e ſchwarz e& 
ter zr tein 

er rih 
3-Berkaufspreis 


wie * 
Räumun 


(3 


in all den 
nun 1D Sarben—vol 


—B — impor tirten wei 
Madra 
— volle Vlouſe Front— 


für Damen für 


Fluſtet von Tucks — Hals und 


Muslin Röcke für Damen — 
— Räumunssvertaufs 


der für 


ſchwer beſtickt; 
werth bis zu *1.20 — 


Räumungs— Verlauf von modiſch 


de 

fancy Dreß Ruchi 
band-eingçefaßt - 
en 
d Ribbon Ties, 
tin String 


stradten für 
Four-in-Hands — 


95c verlaufti - 

ıpite feine jeid 
Web und Schwarz 
25 und bc 


Plaid eſeßt— 


attiru 


id großen 
uger 


reter 


Damen 
emuſterter 


für 


Saum— ® 


ien⸗Craſh — 
Damen *3. 8 — 


51.50 


blauer Tenim — 


wWwerlßen 


.98 


ſpaniſcher Flounce 


2.75 


litüt brocaded Gros 


Glotys, 


Ye mel büt 
23c 


Umbrella Facon — 


vich xange t er Yode — gr 


zertaufspreis 


Preis 
berth bis zu* 


hübſch tucked — w 


Räumungs aufspreis 


ebenfalls Kinderhüte mit Strohkronen 


Feine Pique Reefer für Kinder — großer Matroſenkragen, beſetzt mit S 


et SD 

vi 
8 und 103 chwa d weiße 
ug und —— ings 

vertauft bis 3 


für Damen 100 
Seiden un 
Ties und Band Bows 


ie 
alle Arten Hals 


Pique Puf 
trachte 


Frauen 


Puff und Ascot Ties — — 


Räumungs-V 


ene Turedo Schleier 


10 


26 und 23 Zoll in Länge— 
ilver 


Naturholz-, 


— 


Perl 


oße 


itzenbeſetzt— tiefer Cluſter 390 — 








Ausſius nach Gheutangua & Lake 


Plate Bahn, am 8. Juli, ein—⸗ 
Rundfahrt. Wenn 
der Chautauqua 
Aſſembly hinterlegt werden, ſind dieſelben 
Rückfahrt gültig bis 30 Tage vom 
Berkauf an. Stadt-Ticket-Office, 111 Adams 
Van Buren Str. Paſſagier-Station, 
an der Loop. Telephon Main 3389. 
ju28,30, 11,5,7 


über die Nickel 
facher Fahrpreis fi 
beim Sekretär 


W Die 


Die Tickets 


Dib., 


Finanzielles. 


Eugene Hildebrand 


Schweizer Konſul. Rechtsanwalt. 


A. Holingoer & Co., 


iher Engers, "Cook & Holinger. 


Üypothekenbank 


ı Beld zu verleihen auf Gru 


165 Washington Str. 


igenthum. 


Erſte — in beliebigen Beträgen ſtets zum 
zerkauf an Hand 243,dojadı,bim 


Beſitz titel (Abitracte) auf da8ßewiflenhaftefte geprüft 


Beſte Bauſtellen in 


eigenthum. Erſte Hypotheken 


Weſt Pullman zu außeror—⸗ 
dentlich billigen Preiſen zu verkaufen. 


— Blumenthal & Co. 


(&tablirt A871) 


172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Avs., 
Zimmer 506-509. 
Verlei n beliebigen Summen auf 
hen = CELD 


Chicagoer Grundeigenthum 
zu günſtigen Bedingungen. 


12felj 
Grite Sypothelen zu verfaufen. 


E. G. Pauling, 


32 LA SALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund: 


zu verfaufen. 


@teblirt 1872. 
Wir kanfen Arandeigenfgums: Hypofheken 


und gewähren Darlehen zu fo niedrig wie 


ı Eentö, deutiche Mark für 24 Cents ber Foftenfreier Abs | 
Deutich- | 


fein | 


jelbititändige Bahn über den | 


) die | 


andern aroßen Fleden auf dem <upiter | 


it nicht befannt. 


——— 
— Anhänger ſind Abhänger. 


— Verſchnappt. Zukünftige 
Schwiegermutter (des Barons): „Na, 
Jean, Sie ſähen es auch wohl lieber, 
wenn Ihr Herr jetzt noch nicht heira⸗ 
thete?” — Diener (eilig): „OD ja... und 
wenn ich no ch 'n halbesahr auf den 
Kohn warten müßt’!" 

— Boshaft. — U.: In der Redal- 
tion der X-Blätter ift ja Feuer ausge- 
brocdhen und fait ſämmtliche Papiere 
find vernichtet worden.“ — B.: 


beherrichen, 


‚ ift mein Manuffript jedenfalls aud) 
ı verbrannt.“ — B.: „Nein, der Papier- 


ford ift gerettet worden.” 


L. | 


I 


2 , auf Grundeigenthum 
Proze nl pet Jahr und jonftige gute Sis 
cherheiten. Ebenfalls Bauanleihen. Kein 
Warten. Günſtige Bedingungen. Auf Kom— 
miſſion nicht geſehen. Wir beſorgen auch 


n| 


' DBerficderungen jeder Art zu den biliigften Bedinguns 


gen. Wir verfauien öjterrei chiſche Gulden für 41 
Theile Oeſterrreichs und 
Br verf aueh vujliiche Rubel für 52 Gt. 
‚extra : Borto. 63 gıbt Feine beifere 
dung ın der Melt, da wir für prompte Ab« 
nen und garantıren, daß Geldiendungen 
ren gehen. 25jndojlm 


Telephon Main 4249. 


HB, WSLFR c0,, 919 Chamber of | 


tiefer: ung in jeden 


"Commerce. 





Zum Schenern, Reinigen und Pugen bon 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fowie Zinn, Zint, Meifing, Rupfer und 
alten Duden: und plattirten Geräthen, 
Glas, Hol;, Marmor, Borzellaun u.j.w. 
Berfauft in allen Apotbefen 3u 25 Et3. 1. Bor. 
Shicaao Office: 220ddilj 


1 19 Sit Madifon St,, Zimmer 9. 


beiorgt. Erfindungen 


‚PATENTE. 


ntmıdelt, technijichs 
Zeichnungen onsgeführt. Pronıpt icneil, reel. 


MELTZER & CO., Yanzwermitiie in 
SUITE 8% McVICKERS THEATER 16043 


Erben. —— 


Folgende Erben werden geſucht und wol— 
len ſich bei dem Unterzeichneten melden: 


1. Gottlob Gröner aus A. 
Ludwigsburg. 

. Wilhelm Stehle aus Althein, 
Horb; Vermögen 2000 Mark. 


. Robert und Gottlob Neipp aus Heimer— 
dingen; Vermögen 4000 Mark. 

.Liſette Weber, verheirathete Balden— 
hofer, aus Neuenſtadt, oder deren Erben; 
Vermögen 11,5300 Mark. 


Thamm, O. 


Amt 


Wilhelm Guſtav Siegel aus Neuen— 
—— 


ſtadt; Vermögen 1500 Mark. 
Jacob Lehmaun aus Obereiſes 
oder Erben; Vermögen 2440 Mark. 


heim, 


Wilhelm Chriſtian Schrent aus Tübin— 
gen; Vermögen 2034. 


3. Carl Chriſtian Gunther aus Stuttgart, 
oder Erben; Vermögen 14,000 Mark. 


Liſte über weitere ca. 100 Erben liegt in 
meiner Office zur Einſicht. 


Spezialität: 


FGrbſchaften 


eingezogen. Voraus baar ausbezahlt oder 
Vorſchuß ertheilt, wenn gewunſcht. 


Vollmachten 


iotariell und konſulariſch beſorgt. 


K.W. KEMP?F, 


Praſident und Bertretcr dont 


Deutſchen Ronſular— 


und Rechtsbureau, 


SALASALLE STR. 


Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bis 12 Uhr. 





. KELLINGHUSEN, 


92 LA SALLE STR. 


Hroße Erkurfion 


uur ſüddeutſchen Kirchweih. 


| Neueiter Doppelihrauben-Dampfer 


ı —=Rotterdam== 
don New Hort nah Kotierdam, 
| am 23. Zu 111898. 


Die Erfurfion wie alle früheren wird unter periötts» 
perjönlicher Leitung meiner Angejtelten jtattfinden. 
Da meine biöherigen Erturiionei to großartige Erfolge 
hatten vechne ih aud diesmal auf eine ftarfe Bether lie 

| gung don Seiten des reiſenden Publikums. 
|  Nadı wie vor billige Ucverjahrtspreife rad 
und von allen europäiidhen Däfenplägen., 


Geldjendungen Hua mesenen. die 
Bollmadhten, Keifepafle satie Me 


funden in legas 
ler Form ausgeitellt. Konfjulariihe Beglaubi- 
gungen eingebolt. > 
. und fonitige Gelder eingezogen 
E rbſchaften durch den erf ihrenen deutſchen 
Notar Charles Beck. 


KHonfultationen — mündlich) oder jhriftlih — frei. 


| Dan beat: 92 La SALLE STR. 


ı Difice auh Sonntag Vormittags offen. 


Beaver Line Royal Mail Steamships. 
fahren jeden Mittwoh von Montreal nad Liverpool, 
Tidet3 nah Europa 826. Tidetd von Europa 850. 

© F. WENHAM, 11maibw 
Tel: Main 4288. 186 AGlart Stz 


| Deiterreidh, 


oe %Wn S. Lowilz 1Z 


‘99 Clark Str., 


Gegenüber Dem Courthouſe. 
Kajüte und 
Zwiſchendeck 

Exkurſtonen 
nach und von 


Deutſchland, 


—* 


Schweiz, Luremburg ꝛe. 


GEiſenbahn ohne Umſtelgen uach New Yort, auf 


Sparbankes 


= unſch nit Wufenthalt am Kiagara ad. 
BGeldfendungen in 12 Tagen, 
Fremdes Geld ge- und verlauft. 
Prozent Zinien. 
Anfertigung von Arkunden für deutſche 


Gerichte und RZehörden in Bormuudſchaftis«, 


| 


| 


e 
— | 
| 


Militär. und Recht⸗ ſachen. Auskunft gratis 


Spezialität: 
WAHRER. und 


Vollmachten — 
Sr Erbſchaften 


—J auf Verlangen entſprechender Vor—⸗ 
ſchuß gewährt. damabw 


Zeutſches Konſular— 
und Rechtsbureau. 
99 Clark Sir. 


—— bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9512 Vorm. 


‚Claussenius &Ch, 


Internationales Bankgeſchäft, 
gegründet 1864 durch 


Konsul R. Glausse nius, 


J Erbſchaften unſere 
Spezialität. "ER 


Ueber 19,000 Erbſchaften ſeit den lehten 
30 Jahren prompt und billig eingezogen. 
Vorigüfe gewährt. Dofumente aller Art in 
gejetlicher Korm unter Garantie ausgeitelt. 
Konjultationen mündlich und brieflich frei. 
Wechfel, Breditbriefe, Boll: und 

Kabelzahlungen 

auf alle Plätze der Welt zu Tageskurſen. 
Alleinige General- Agenten für die Weft- 

lien Staaten der Shueldampfer- Linie 


des „Morbdeutfchen Lloyd‘ 
Bremen — Southampton— Newdorf— Genug 


Chicago: 90 und 92 DearbornSt. 


Sonntags ofjen von 9—12 Udr Born. 


2linddſa 
GEldredae "B” — 
ee Harainc .. 92200 


9 län-Maraine.. 918.00 


Ale Apparate. Garantie 5 
Sabre. Freie Inftruftion in 
Wohnung. 1fb1j 


MM Gleason & Schaft, 


275 
Wabash Avenue. 


Freies Auskunfts- Burcan. 


wöhne — kollettirtz Rechtsſachen allq 
rt prompt ausgeführt. 


92 .- Sale Str., Zimmer 41. wu 


ſämmtliche 


33.98 


ö— —————————————————————— ————————————— ———— 


Musliu— -linterzeug, Schützen und Kinder⸗Sachen. 


ame tira 


Stirt Rufite 


39€ 


== 


ö—— ————————————— —————————————— 


amen— Ener -Waaren. 


aſſung Stirt Ruchi 


= und 


es, 


Windſor und 
Preis 


veiß und farbig — anders— 


- String Ti 
ıgsvertaufs 


15c 


Schwarz, Lohfarben und S 


w 
— 5c 
A 
ganz aus Leder oder aus 


49 


-neue friiche 


We uud Ze Sorten— 


n—alle Größen 


‚HENRY STUCKART, 


Be bis 2519 Archer Ave., 


Block weſtlich von Halſted — 
Tel. South 382, 


Möbel, 


Teppiche, Oefen, 
Parlor-Einrichtungen 
und Steingutwaaren, 
Lampen u. Eiſenwaaren. 
| 


Wir führen nur folide dauer- 
hafte Waaren von feinjter Ar- 
beit und Geſchmack und berech⸗ 
nen allerniedrigſte Preiſe. 


Ueli, wo 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str. 

Wir führen ein polfkändiaed Buger don 
KRlöbeln, Teppichen, Oefen und 
Zaushaltungs-Gegenſtänden, 
die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder $4 per Monat ohne Zinſen auf Noten 
verfaufen. Ein Beſuch wird Euch über: 


zeugen, daß unſere Preiſe ſo miebrig als die 
wiebrighen jind. urndu 


Billiges Reiſen 


mit allen Zampfſchiffs ·Linien uund 
allen Eiſenbahn · inien. 


Ueber Fand und Mteer in circa 8 Tageı. 


Nadı Deutidhland A Billig‘ 
ad) dem Dften ” 
Mad dem Weiten er 
u — dem me. ai ” 
eberhaupt von oder na .. 
alleu Blägen der Welt }„Extra Bilis 


Dan wende fich gefälligft an die weitbefannte Agene 
tar von 


R. J. TROLDAHL, 


Deutſches Paſſage- und Wechſel-⸗-Geſchäft, 
171 E. Harriſon Str., (Ecke 5. Ave.) 
Offen Sonntags bis 1 — — 


NoRrTH WESTERN 


... ms» 
Feinſtes 
Zager- und Llafchen- 


Bier. 


Tel.: North 614. 781-831 Ciybourn Ave. 


» 


Schukverein der Hausbefiker 


gegen fhlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str, 
Terwilliger. 566 N. Ashland Ave, 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 


F. Lamke. 99 Canaloort Ave. 
in29,ddfa,1i 


Branch 
Offices: 





